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Bom Lande der Zudenverſolgungen. 

Waſhington, D. C., 25. Febr. Ge⸗ 
ſtern iſt dem Congreß der amtliche Be— 
richt der nach Europa geſandten Spe— 
cialcommiſſäre zur Unterſuchung der 
Auswanderungsverhältniſſe zugegangen. 
Das Bemerkenswertheſte an dieſem Do— 
cument, das eine ganz eigenartige Stel— 
lung unter den öffentlichen Schriftjtüden 
einnimmt, bilden die Mittheilungen des 
New Yorker Einwanderungscommifjärs 
Dberit John E. Weber und des Dr. 
Walter Kempfter über die Yage und Bes 
handlung der jüdifchen Unterthanen de3 
Zaren von Rußland. Die Beiden haben 
ihr Beweismaterial fait jämmtlid Dis 
rect erhalten, und von den meijten Auf: 
tritten, die fie jchildern, waren jie Augen: 
eugen. l ı 
Pittmifien des jüdifchen Yebens in Ruß— 
land gejehen, als jemals zwei Perſonen 
zuvor. Biele ihrer Erzählungen find 
fo haariträubend, dag ie unbedingt 
feinen Glauben finden würden, wenn 
fie nicht eben in der vorliegenden Form 
fämen. 

Die lette jüdifche Auswanderung aus 
Rupland nad den Ber. Staaten begann 
furz nad) dem Grlaß der jog. Maigejege 
von 1882, Diejelbe drohte jhon, einen 
großartigen Umfang anzunehmen, Fam 
aber dadurch wieder zum Stilljtand, daß 
die entrüjteten Protefte der ganzen civi- 
lijirten Welt eine vorläufige Außer: 
frafifegung jener Gefeße erzwangen. 

Die jegigen Mafregeln, melde thats 
fächlich eine Erneuerung der Gejege von 
1882 bildeten, der Form nad aber nur 
den Charakter einftweiliger Befehle ha: 
ben, braten die Mafjenauswanderung 
auf3 Neue in Fluß. 1882 kamen 
15,900 Pafjagiere im Hafen von New 
Vorfan, 1891 dagegen waren e8 52,092, 
und das Ende ijt noch nicht abzujehen! 

Fünf bis fieben Millionen jüdijcher 
Unterthanen des „Bäterchens“ tragen 
jederzeit jozujagen das Ausweiſungs— 
papier in der Tajche; die Regierung 
kann ihren Auszug fteigern oder ver- 
mindern, wie ihr beliebt. Aus nahe: 
liegenden Gründen ergießt fi der 
Strom diefer Auswanderung fait ganz 
nach den Ber. Staaten. Für uns foms 
men, außer Menjchlichkeitsgründen, 
wichtige internationale Fragen bei Be: 
handlung diejfer Angelegenheit in Be: 
tracht. 

Die beiden Commiſſäre beſchweren 
ſich zunächſt über ihre eigene rückſichts— 
loſe und ſaumſelige Behandlung ſeitens 
der höchſten ruſſiſchen Behörden. Auf 
ihr Geſuch um Audienz beim Miniſter 
des Innern in St. Petersburg und um 
beſondere ruſſiſch-amtliche Ermächtigun— 
gen zum Beſuch der verſchiede— 
nen Städte u. ſ. w. wurde ihnen ſo lange 
keine Antwort, daß ſie ſich entſchloſſen, 
auf alle Gefahr hin die Reiſe ohne 
ſolche Förmlichkeiten anzutreten, ſo wich— 
tig dieſelben auch in einem Lande wie 
Rußland ſind. Ihr Unterſuchungsfeld 
vertheilt ſich zwiſchen Moskau und einem 
Theil des Gebiets, welches als die 
„jüdiſche Anſiedlungsreſervation“ be— 
kannt iſt. 

In Moskau hatte ſich im Lauf der 
Zeit eine ganze Anzahl jüdiſcher Kauf— 
leute, Handwerker und Arbeiter mit 
ihren Familien auf Grund beſonderer 
kaiſerlicher Ediete niedergelaſſen, welche 
ihnen ausdrücklich geſtatteten, ſich außer— 
halb der Judenreſervation zu bewegen. 

Aber es fanden ſich Mittel genug, ſie 
von dort in die Reſervation zurück oder 
aus dem Lande hinaus zu treiben. Man 
entzog ihnen z. B. den Gewerbeſchein, 
weil ſie denſelben angeblich unter trüge— 
riſchen Vorſpiegelungen erlangten, in— 
dem ſie ihr Gewerbe gar nicht betrieben, 
— die Beamten aber, welche die „Un— 
terſuchung“ vornahmen, wählten ſich 
dazu immer einen jüdiſchen Feiertag 
aus, an welchem ſie die Juden natürlich 
nicht in geſchäftlicher Thätigkeit fanden. 

Oder man führte die Beſtimmung, 
daß jeder Handwerker nur Erzeugniſſe 
ſeiner eigenen Induſtrie ausführen dürfe, 
auf das Unſinnigſte durch, indem man 
Schneider maßregelte, weil ſie mit den 
Kleidern auch Knöpfe verkauften, oder 
Uhrmacher, weil ſie Uhrſchlüſſel ver— 
kauften u. ſ. w. 

Die Austreibungen waren vielfach 
mit unglaublichen Greueln verbunden. 
Mütter, welche Kinder zur Welt brach— 
ten, ließ man mit dieſen an den Land— 
ſtraßen oder Bahnhöfen umkommen, 
und Viele wurden zum Selbſtmord ge— 
trieben! 

Angekommene Dampfer. 

Queenstown: Britiſh Princeß von 
New VPYork. 

Liverpool: 

Antwerpen: 
Vork. 

Southampton: 
York nad) Bremen. 

Bremen: Elbe von New York, 


Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Kühler, Nord— 
weſtwinde und ſchön; am Freitag und 
Samſtag hell. 


Telegraphiſche Rotijen. 


— In Ottawa, Ont., wurden heute 
die Sitzungen des canadiſchen Parla— 
ments eröffnet. Die Regierungsmehr—⸗ 
heit iſt inzwiſchen durch die Erſatzwahlen 
von 29 auf 43 Stimmen angewadjen. 

— Unter der Bejhuldigung, etwa 
8200,000 - unterfchlagen zu haben, 
wurde %.W. Collins, der Präfident der 
bankerotten Galifornia-Nationalbanf in 
San Diego, auf Befehl des Bundes» 
Generalanwaltes verhaftet. 


Arizona von New Nott. 
Rhynland von New 


Saale, von Nem 


Sie haben mehr von den Ber: | * n 
h | Reihstagjigung wurde der Antrag der 


ı Bankett hielt er eine fhmwungvolle Anz 
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Ausland. 


Der Staifer Ego. 

Berlin, 25. Febr. Kaijer Wilhelm 
hat wieder eine aufjehenerregende Nede 
gehalten. Bei dem ihm gejtern Abend 
von den Mitgliedern des brandenburgi> 
ihen Provinziallandtages gegebenen 


ſprache, worin er fagte, er gebe feinen 
Weg, und das jei der richtige, und wer 
ihn nicht helfen wolle, der möge 
Deutichlands Staub von feinen Füßen 
abjhütteln; Deutfchland gehe in fein 
Yünglingsalter über und müjje die Kin- 
derfrantheiten von fi abwerfen; es 
würden Tage fommen, da ji Deutſch— 
land nur auf Gott und die loyalen Be- 
mühungen ſeiner Herrſcher verlaſſe. — 
Die „Freiſinnige Zeitung“ kritiſirt dieſe 
Rede ziemlich ſcharf, obwohl mit großer 
Zurückhaltung. 
Zolldebatte im Reichstag. 
Berlin, 25. Febr. In der geſtrigen 


ſocialdemokratiſchen Fraction debattirt, 
die Zölle auf Nahrungsmittel abzujchaf- 
fen. Der Socialift Bod legte dar, wie 
viele Millionen Menjchen durch die 
Zölle bedrüdt würden, und wie Wenigen 
diefelben zum Vortheil gereichten. Der 
Gonfervative Manteuffel, der Nationales 
liberale Buhl und der Neichsparteiler 
Behr vertheidigten diefe Zölle im Namen 
des Schutes der landwirthichaftlichen 
Snterejien, während der Gocialijt 
Bebel erklärte, die Großgrundbeliger 
jtedten den Ertrag diefer Zölle ein, und 
als Beifpiel die öjtlihen Provinzen 
Preußens anführte, wo die Arbeitslöhne 
die reinen Hungerlöhne jeien. Der 
Antrag der Socialijten wurde fhlichlid 
abgelehnt. 
Franenarbeit in Bergwerlien. 

Berlin, 25. Febr. Der Bundesrath 
erörtert jegt mehrere „Uebergangsbes 
ftimmungen“ binfichtlih der Beichäfti« 
gung von Jrauensperjonen in Koblenz 
gruben jowie in den Zinf- und Blei: 
bergwerfen im ſchleſiſchen Diſtrict 
Oppeln. Nah dem Gejes vom Juni 
1891 ijt dieje Arbeit eigentlich verboten; 
aber die Beijhäftigung von Frauen in 
der oberichlelifhen Grubenindujtrie ijt 
Schon feit langen Nahren eine jehr aus: 
gedehnte; eine große Anzahl Arbeiterin: 
nen über 16 Jahre iſt in dieſen Arbei— 
ten ſogar während der Nacht thätig. Die 
ſtramme Durchführung des neuen Ge— 
ſetzes nun würde zu „Unzuträglichkeiten“ 
führen, und um dieſe zu vermeiden, ſind 
die Uebergangsmaßregeln beſtimmt; das 
beſagte Geſetz ſoll vorläufig bis zum 1. 
April außer Kraft bleiben. 

Ende mit Schreden. 

Berlin, 25. Febr. Der Fabrifant 
Neubert in Bergholz, welcher des be- 
trügerifjhen Banferottes angeſchuldigt 
wurde, hat Selbjtmord begangen, 


sanfte entwendete Saden. 

Berlin, 25. Febr. Brofefijoe Kops 
pay, ein bedeutender hiejiger Maler 
und Sammler von Kunftgegenjtänden, 
ijt in Konjtanz, Baden, wegen Ankauf 
von Alterthümern, die der Kirche in 
Algiran gehörten, zu 1 Monat Gefäng: 
niß verurtheilt worden. 

Stürmifdie Arbeiterverfammlung. 

Braunjchweig, Febr. Geſtern 
Abend wurde eine Arbeiterverſammlung, 
in welcher leidenſchaftliche Reden gehal— 
ten wurden, von der Polizei aufgelöſt. 
Die Volksmaſſe rottete ſich außerhalb 
des Locals zuſammen und beantwortete 
die Aufforderung der Polizei, auseinan— 
derzugehen, mit Lachen und Johlen. 
Als die Polizei die Führer verhaften 
wollte, wurde fie von der Menge mit 
Steinen, Glasjcherben u. j. w. ange- 
griffen. Gie rief indejjen telephonijch 
Verſtärkungen herbei, und nad) Eintref: 
fen derjelben wurde die Menge mit 
Sübelhieben auseinandergetrieben, und 
7 Berfonen wurden verhaftet. 

Traurige Sparbankverbäftniffe. 

Dresden, 25. Febr. Bon den 279 
Actionären der Sparbant in Glauchau, 
welche fürzlih mit 1,000,000 Marf 
Pajjiva verfradhte, find 138 zu arm, 
um irgend etwas zu bezahlen; 100 
andere haben verjchiedene Beträge be: 
zahlt und find felbjt banferott, und von 
41 Anderen find Summen von 10,000 
bis 12,000 M. bezahlt. Die Actionäre 
jind dem Gefege nach einzeln haftbar. 

Für das Militär verboten. 

Stuttgart, 25. Febr. Dem Militär 
dabier ijt der Befud von Wirthichaften, 
in welchen Socialdemofraten zu verfeh: 
ren pflegen, jtreng verboten worden. In 
dem betr. Commandaturbefehl jind un: 
gefähr ein Dusgend Bierhallen und 
Brauereien genannt; e3 find alle Rocale 
verboten, in weldhen das jocialdemofra- 
tifhe Blatt „Die Tagwadt“ ausliegt. 

Wirkſame ſocialiſtiſche Agitation. 

Wien, 25. Febr. Im Local der ſo— 
cialiſtiſchen Zeitung „Volkspreſſe“ wurde 
geſtern unentgeltlich Brot an Beſchäfti⸗— 
gungsloſe vertheilt. Etwa 600 Leute 
erhielten je einen Laib Brot. Die Re⸗ 
dacteure und die Setzer der Zeitung hat» 
ten das Geld hierfür aufgebracht. 


— Zu Cleveland, O., wurde Her—⸗ 
mann Fürchtegott Huntſch als deutſcher 
Griminalflühtling verhaftet. Der Ans 
walt Hote, al3 Vertreter der deutjchen 
Regierung, legte Papiere vor, wonad) 
Huntſch als Poſtbeamter in Groitzſchin, 
Sachfen, vier Poſtanweifungen im Ge— 
ſammtbetrag von 8300 gefälſcht hatte. 
Er geſtand, daß er die Fälſchungen be— 
ging, um die Mittel zur Reiſe nach 
Amerika zu erlangen. In Cleveland 
hatte er Beſchäftigung in einer Ofen— 
fabrik gefunden und ſich bereits mit der 
Tochter ſeines Hauswirthes, Mary Koch— 
teig, verlobt. 
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Gährung in Berlin! 
Kundgebung der Arbeitslofen. 


Krawall am Königlihen Schlofie. 

Berlin, 25. Tebr. Daß der Geift 
der linzufriedenheit jich in geradezu be= 
ftürzender Weije auöbreitet, beweijt ein 
heutiges VBorfommniß dahier, welches 
jet noc) viel mehr Auffehen macht, aid 
neuejte abjolutiftiih angehauchte 
Kaiſerrede. 

Heute Nachmittag gegen 1 Uhr traten 


3—4000 beſchäftigungsloſe Arbeiter, 


ohne ſich um die Behörden zu kümmern, 
zu einer Demonſtration zuſammen. 

Blitzſchnell verbreitete ſich die Kunde 
von dieſer Abſicht. Die ſocialiſtiſchen 
Agitatoren beſchloſſen, die Bewegung 
ſofort in die Hand zu nehmen und eine 
Kundgebung vor dem königl. Schloſſe 
herbeizuführen. 

Die Polizei ſuchte, mit der Maſſe zu 
argumentiren und ſie vor möglichem 
Blutvergießen zu warnen, — aber ver— 
gebens. 

Die Arbeiter marſchirten alsbald in 


!' Reih und Glied Unter den Linden da: 


hin nach dem Schlofje zu, ermuthigt von 
vielen Taufend Anderer durch Hoch und 
Hurrabrufe. 

Viele ängitlichen Gemüther glaubten 
jhon, daß ji eine Revolution vorbes 
reite! 

An der Statue Friedrich des Großen 
wurde Halt gemadt. in Socialiiten- 
führer hielt eine leidenichaftliche Nede, 
worauf die Menge die Arbeitermarfeil- 
laife jang und unmittelbar auf das 
Schloß zumaridirte, 

Es herrjchte ein Enthufiasmus, der 
an die eriten Tage der franzöſiſchen Re— 
volution erinnerte. 
machtlos. Verjchiedene Boliziiten, 
welche durchaus nicht aus dem Weg 
wollten, wurden „fortgewinmelt*, 

Direct am Schloß madte eine jtarke 
Polizeiabtheilung einen Angriff auf die 
„Arbeiterbataillone“, wurde aber zus 
rüdgejchlagen, 

Sie erneuerte den Angriff mit aller 
Macht, und Dubende von Arbeitern 
jtürzten verwundet nieder. Da Fam es 
endlich zur Auflöjung und Flut. Die 
Polizei machte SO—100 Gefangene. 

60 bis 70 Kramwaller find verwun: 
det. Die Gejhichte it jekt das 
einzige DTagesgefpräh und wird in 
vielen SKreiien als eine Antwort 
auf Die geftrige Kaijerrede betrachtet. 
Viele glauben, dag jie nur der Anfang 
größerer Unruhen gemejen jei! 

re 
Telegraphifde Notizen. 

— Im britifhen Unterhaus wurde 
eine Borlage zur Beihränfung der Ar: 
beitözeit von rauen in Läden u. j. w. 
auf 74 Stunden wöcdentlid mit 174 
gegen 132 Stimmen abgelehnt. 

— In einem Gteinbrud in der 


Nähe von Ajuda, Portugal, wurde eine | 


Anzahl Arbeiter durch einen Yelsiturz 


verfchüttet,; 4 Mann wurden furchtbar | 


verlegt herausgeholt, 15 jollen noch 
darin begraben fein. 

— Dem norwegiihen Landtag wird 
eine Vorlage unterbreitet werden, wo— 
nach Norwegen ein eigenes, unabhängi= 


ges Minifterium des Aeußern erhalten | 
Der König hat erklärt, daß die | 


joll. 
Frage an einen aus Schweden und Nor: 


wegern gebildeten Staatsrath verwiefen | 


werden muß; fals er hierauf beiteht, 


wird das Minijterium jeine Entlafjung | 
einreichen, und die Mehrheit des norwes | 
giichen Landtages wird jich auf Seiten | 


der Minijter jtellen. 

— {in der britifhen Fabrikſtadt 
Cleckheatin, Grafſchaft Yorkſhire, ſtürzte 
geſtern der 60 Fuß hohe Schornſtein 
der Marſhmitt'ſchen Fabrik ein, und 
viele Perſonen, meiſt Arbeiterinnen, 
wurden unter den Trümmern begraben, 
unter denen auch noch Feuer ausbrach. 
Acht Leichen wurden aus den Trümmern 
geſchafft, und fünf ſind wahrſcheinlich 
noch darin. Außerdem ſind zwölf Per— 
ſonen verletzt. Es wird eine Unter— 
ſuchung über die Urſache der Kataſtrophe 
veranſtaltet werden. 


— Im Staatsſenat von Jowa wur— 
den für die Schmidt'ſche Localoptions— 
vorlage 25 Stimmen, und gegen dieſelbe 
23 abgegeben; da 26 Stimmen zu einer 
verfaſſungsmäßigen Mehrheit nöthig 
geweſen wären, ſo wurde alſo die Vor— 
lage verworfen. Die Verſuche zur Ab: 
ſchaffung, reſp. Milderung, der Prohi— 
bition werden fortgeſetzt werden. 

— Die Reformer-Mifhmafchconven: 
tion in St. Youis nahm die vom Aus: 
ihuß empfohlene Principienerflärung 
an, weldhe nur von Bolfswirtbichafts- 
und YJinanzfragen fpriht. Zu Gunijten 
des Frauenjtimngrehts wurde ein Extra: 
beihluß gefakt, und die Prohibition 
aus dem Spiel gelajjen. 

— Innerhalb zweier Stunden verübte 
in Sedalia, Mo., ein Neger zwei vers 
brecheriiche Angriffe und zwei NRauban: 
fälle und Einbrüde. In einer Bürgers: 
verfammlung wurden $1500 für feine 
Habhaftmahung ausgejhrieben, und 
wenn er eingefangen werden follte, will 
man ihn auf dem Scheiterhaufen ver: 
brennen, 


Lejet Die Sonntags-Beilage der „Abendpof“. 


Don einem Pferde geſchlagen. 


Der I1jährige Robert Tracy, bei fei: 
nen Eltern im Hanje No. 167 N. Union 
Str. wohnhaft, wurde heute Vormittag 
in der Nähe des Desplaines Str.-Via- 
ducte8 von einem Pferde gejchlagen. 
Das Thier traf den Yungen auf die 
Brujt und die Aerzte befürchten, daß er 
ſchwere innerliche Berletungen erlitten 
babe. Das Pferd ift Eigenthum des 
im Haufe No. 201 N. Union Str. 
wohnenden Tony Brigmale, 


Chicago; Donneritag, den 25. Februar 18 


Die Polizei war | 


ndpost 





Zweierlei Begründung. 


William R. Daßler, ein ehemaliger 
Angeſtellter des hieſigen Poſtamtes, 
welcher unlängſt wegen Unterſchla— 
gung einer bedeutenden Geldſumme ver— 
urtheilt worden war, iſt aus dem County— 
Gefängniß nach dem Marine-Hoſpital 
überführt worden. Es geſchah dies auf 
ein Gutachten der Aerzte im County— 


Hoſpital hin, in welchem es hieß, daß 
Daßler mit einer anſteckenden Krankheit 


behaftet ſei und in Folge deſſen nicht im 
Gefängniß verbleiben könne. 

Die Angelegenheit war dem Richter 
Blodgelt unterbreitet worden, doch die— 
ſer wollte nichts damit zu thun haben, 
erklärte aber, daß der Bundesmarſchall 
Hitcheock thun möge, was ihm beliebe. 
Herr Hitcheod hatte darauf nichts Eili— 
geres zu thun als die Ueberführung des 
Gefangenen nach dem Hoſpital zu ver— 
anlaſſen. 

Während nun die Freunde und repu— 
blikaniſchen Parteigenoſſen Daßlers be— 
haupten, daß er zum Sterben krank iſt, 
wollen andere Leute wiſſen, daß das 
Ganze nichts weiter als ein politiſcher 
Freundſchaftsdienſt iſt, welcher dem Ver— 
urtheilten erwieſen wurde. 

Daßlers Unterſchlagungen wurden im 
letzten Frühjahr entdeckt und ſ. Z. ge— 
nügend durch die Preſſe beſprochen. 


Endlich verhaftet. 


In einer Wirthſchaft an der Madiſon 
Str. wurde geſtern Abend Michael Me— 


frühere Geliebte Jennie Manangale 
drei Revolverkugeln abfeuerte und ſie 
ſchwer verletzte, verhaftet. 

MeGuire gab bei der Polizei an, er 
habe mit Jennie in St. Louis zujam: 
mengelebt. Alles ging gut, bis fie die 
Befanntichaft des Agenten John, Me: 
Lain machte. 

Dieſe beiden begannen hinter dem 
Rücken von MeGuire ein Verhältniß 
miteinander und endlich entflohen ſie 
nach Chicago, nachdem Jennie ihrem 
früheren Geliebten 8200 entwendet 
hatte. Er folgte dem Paare hieher und, 
als er das Mädchen in der Reſtauration 
No. 134 O. 35. Str. antraf, feuerte 
er drei Schüſſe auf ſie ab, welche ſämmt— 
lich trafen. Trotzdem wurde Jennie 
wieder hergeſtellt und iſt derzeit ſchon 
die glückliche Gattin von John MeLain. 





Ein magerer Vergleich iſt beſſer als 
ein fetter Proceß. 


Die „Illinois Truſt and Savings 
Bank“ ſuchte heute als Vermögensver— 
walterin des irrſinnigen Rechtsanwalts 
Frank H. Collier im Vormundſchaftsge— 
richt um die Erlaubniß nach, einen von 
Nicholas C. Müller gebotenen Ver— 
gleichs-Vorſchlag anzunehmen. 

Collier war ſeiner Zeit Rechtsbeiſtand 
Millers und erhielt von dieſem im Laufe 
eines Proceſſes einen Wechſel auf 81000. 
Die geſammten Gebühren Colliers be— 
trugen 82,580. 28, wurden indeß von 
Miller als ungeſetzlich beſtritten. 

Die Eintreibung des Poſtens erwies 
ſich ſpäter als unmöglich, da Müller 
ſich für unzahlungsfähig erklärte. 
Nichtsdeſtoweniger hat Müller oder 
ſeine Freunde ſich nunmehr erboten, die 
Angelegenheit durch Zahlung von 81000 
aus der Welt zu ſchaffen, und der Ge— 
richtshof ertheilte heute zu dieſem Ver— 
gleich ſeine Zuſtimmung. 


Die „Abendpoſt““ befleißigt ſich eines 
volksthümlichen und zugleich vornehmen 
Tones. Deshalb iſt ſie bei dem ganzen 
| Deutihthum Ghicaaos beliebt. 








Vom Ehepaare Faultner. 


| Rudolf Faulfner, welcher ſich ſammt 
ſeiner angeblichen Gattin wegen im Hay⸗ 
market-⸗Hotel verſuchter Brandſtiftung 
im County-Gefängniß befindet, wurde 
heute dortſelbſt von einem Vertreter des 
Schweizer Conſuls aufgeſucht, welcher 
ihm ein officielles Schreiben eines 
Schweizer Gerichtes überbrachte. 

In dieſem Schreiben wird Faulkner 
aufgefordert, binnen ſechs Monaten vor 
jenem Gerichte zu erſcheinen; widrigen— 
falls ſeiner in der Heimath zurückgelaſ— 
ſenen Frau die angeſuchte Eheſcheidung 
würde bewilligt werden. 

Die angebliche Thereſe Faulkner, 
Rudolf Faulkners Mitſchuldige, er— 
klärte heute auf Befragen ſie habe nie— 
mals von einer Schweizer Gattin Faulk⸗ 
ners gehört. Im Uebrigen ſei ſie ſelbſt 
niemals mit Faulkner geſetzmäßig ver— 
heirathet geweſen, doch habe ihr dieſer 

verſprochen, ſie demnächſt zu ehelichen. 


| 
| 


Ein Einbrecher geihofien. 


Thomas Stanton, Schanffellner in 
R. 8. Mafens Wirthihaft, No. 490 
State Str., meldete der Polizei, daß er 
einen Mann, welcher heute Morgen um 
‚ 2 Uhr verjucht Habe, durch ein Hinter: 
fenjter in das Schanflofal zu riechen, 
in die Schulter gejchofien habe. Der 
Mann fei troß der Verlegung entkom: 
men. 


Schwarze Lifte. 


Der Geheimpoliziit Conway ift ge: 
genwärtig damit beichäftigt, auf Grund 
der Criminalacten eine „Schwarze Lijte“ 
in de3 Wortes volljter und fchweriter 


Bedeutung zujammenzuftellen. Die Pos | 


lizeibehörde hofft in derfelben ein über: 
aus jhätenswerthes Supplement zu der 
unter dem Namen BVBerbrechergallerie be: 
kannten Photographieenfammlung zu 
erhalten, 


* Harıy Robinfon wurde heute von 
Richter Anthony des Verbredens der 


Nothzuht jhuldig befunden und zu 7 
Jahren Zugthaus verurteilt. 





92. — 5 Unr-Ansgabe, 


Eine Shwere Beihuldigung. 


John 5. Dan Haufen nnter einer 
Kothzuhts-Anflage verhaftet. 


Angeblid ein Gelderpreiiungsverfud. 


Sohn H. Ban Haujen, Präjident 
der Weinhändler = Company, (Steuben 


County) wurde heute Morgen unter der | 
| — murde gejtern an der Ede von Union | 


Anklage der Nothzucht verhaftet, dem 


Nichter Brayton vorgeführt und nad | 


furzem Berhör bis zum Dienitag unter 
s5000 Bürgfchaft geitellt. 
ALS Klägerin tritt die 17 Jahre alte 


Yina Wolff auf, welche bi8 Mitte Dez | 
Haufen als | 


zember v. %. bei Van 
Dienjtmädchen beichäftigt war. 

Nah Angabe der Slägerin drang 
Dan Haufen in der Nat des 13. Des 
zember in ihr Schlafgemadh und verges 
waltigte ji. lei darauf padte Lina 
ihre Sachen und verlieh das Haus. An 
dev Ajhland Ave. begegnete jie einem 
Poliziften, dem ihr Betragen verdädtig 
erichten. Sie erzählte, was ihr wider: 
fahren, doch jchien ihr der Beamte feinen 
Ölauben johenfen zu wollen, brachte fie 
nad) der Ban Haufenjchen Wohnung 
zurüf und, nachdem ev die Bewohner 
des Haujes aufgewedt, lieg er dus Mäd- 
hen dort zurüd, 

Lina blieb dann noch einige Tage im 
Dienjt und am 23, Dezember reichte jie 
eine auf 850,000 lautende Schaden: 
erjatsflage gegen Ban Haufen ein, 
welche gegenwärtig noch nicht entichieden 
it,  Gejtern erhob fie die Anklage we: 


; | gen Nothzudht und dieje hatte die Ver- 
Buire, der am 7.8. M. gegen feine | 9 ya) ieh 


haftung Ban Haujens zur Folge. 

Yesterer ijt ein bejahrter Mann mit 
grauem Bart und war zweimal verhei: 
rathet. 
Ihichte erfunden worden jei, um Geld 
von ihm zu erpreijen. Gr hätte jich be: 
veit für 825 von der Anklage losfaufen 
fönnen und es würde ihm ein Yeichtes 
jein, jeine Unjchuld zu bemeijen. 

Lina Wolff wohnt mit ihrer Mutter 
zuſammen. 


Dem Griminal:Geridht übertwiefen. 


Rod. Woods, Geo. Donahoe, Wir. 
Porter, Ray Woods und Ihom Woods, 
die Mitglieder jener Yamilie, welche 
wegen eines fürzlich in dem Gijenwaa- 
renstaden von J. H. Bannon, No. 
120-122 W. Madiſon Str., verübten 
Einbruches im Hauſe No. 148 W. 
Adams Str. verhaftet wurde, erhielten 
heute von Richter Blume die Entſchei— 
dung über ihr Schickſal zugeſprochen. 
Nach längerem Verhör, bei welchem ſich 
mit voller Gewißhei herausſtellte, daß 
die Angeklagten am 19. d. M. in 
Bannons Geſchäft zur Nachtzeit einge— 
drungen ſeien und daraus Meſſer, Ga— 
beln ꝛc. im Werthe von $65 geitohlen 
haben, wurden ſämmtliche Angeklagte 
unter je 5000 Bürgſchaft dem Crimi— 
nalgerichte überwiejen: 

Fred und Henry Bergmann, erjtere 
13, legterer 15 Jahre alt, waren be’ 
fhuldigt, dem im Haufe No. 411 W- 
NRandolph Str. wohnhaften B. Kohn 
eine goldene Uhr gejtohlen zu haben. 
Die Uhr wurde bei Henry Bergmann 
vorgefunden. Der unge fagte aber 
aus, er habe diejelbe von einem Alters: 
genofjen zur Aufbewahrung erhalten. 
Da Henry gewußt hatte, day die Uhr 
von einem Diebjtahle herrührte, über- 
wies ihn der Nichter wegen SHehlerei 
unter S1000 Bürgichaft den Groj: 
geichworenen. Sein Bruder Fred 
Bergmann wurde Dagegen freige- 
ſprochen. 

Ein junger Burſche, Namens Edward 
Dweyer, wurde heute Vormittag durch 
Richter Woodman unter 8500 Bürg— 
ſchaft dem Criminalgericht überwieſen. 
Er wurde geſtern Abend nach aufregen— 
der Jagd eingefangen, nachdem er der 
No. 58 Bismarck Str. wohnenden 
Frau Mary Ferguſon auf einem Kabel— 
bahnwagen das Taſchenbuch entriſſen 
hatte. Das Letztere wurde nicht in ſei— 
nem Beſitz gefunden. 

— ——— — — 
Intereſſante Schadenerſatzklage. 


Vor Richter Driggs und einer Jury 
wird gegenwärtig eine auf 85000 lau— 
tende Schadenerſatzklage des Farmers 
Wilhelm Horter gegen John Wingert, 
den Friedensrichter Elbert B. Wheeler 
und A. J. Tucker verhandelt. 

Wingert iſt Beſitzer eines Gutes in 
Norwood Park und der Kläger war 
Pächter deſſelben. Wingert wird be— 
ſchuldigt, ohne irgend welche rechtliche 
Autorität am 10. Mai vorigen Jahres 
den Hof Horters betreten und zehn Fuh— 
ren Heu, 1500 Barrels Kartoffeln, 200 
Buſhel Zwiebeln, 50 Buſhel Erbſen, 
zehn Wagenladungen Weißkohl und fünf 
Fuhren Salat eonfiscirt und mit ſich ge— 
nommen und Horters Familie exmittirt 
zu haben. 

Wingert und Horter lagen damals 
vor Richter Wheeler wegen angeblich 
rückſtändiger Miethe im Proceß und 
Horter behauptet, daß dabei ungeſetzlich 
gegen ihn vorgegangen worden ſei. Die 
Verklagten beſtreiten dies. 


Vater und Sohn. 


Der 16jährige George Weeks, jenes 
niederträchtige Subjekt, welches, wie 
geſtern berichtet, ſeine arme, mit ihren 
übrigen fünf Kindern bittere Noth lei— 
dende Mutter um ihr letztes Baargeld 
— $1.50 — bejtahl, um dasſelbe in 
lüderlicher Geſellſchaft durchzubringen, 
wurde heute unter einer Strafe von 
850 in's Arbeitshaus geſandt. Ueber 
den ſauberen Vater dieſes Jungen, der 
bekanntlich wegen eines an ſeiner eige⸗ 
nen Tochter verſuchten unnennbaren 
Verbrechens verhaftet wurde, iſt bis zur 
Stunde das Urtheil noch nicht ge— 
ſprochen. 


| 
⁊ 


ag 


Die Abendpoſt“ 


— hat eine — 


liche Auflage 





Er erklärt, daß die ganze Ge- 


Nette Zuſtände. 


Ein Bürger Angeſichts ſeiner Woh⸗ 


nung vor den Augen ſeiner 
Tochter überfallen. 
Erfolgreiche Geldſchrankſprenger. 
Einer der frechſten Raubanfälle —und 
das will in Chicago gewiß viel heißen 


Ave. und der 29. Str. verübt. Herr 


| 


William Shanahan, Aıgejtellter einer | 
im den Stodyards belegenen Gommijz | 
Nons: Firma, war das Opfer deilelbent. | 


Der genannte Herr Fehrte Abends um 
’ Ubr aus jeinem Bureau zu feiner | 


| Wohnung zurüd, als ihm direct an dem 


ı Gitter zu jeinem vor dem Hauie gelege— 
an ” . — * ® 
nen Borgärthen zwei Männer entgegen- 


Jahrgang. — 17. 


— — 


Unthat eines Trunkenen. 


Thomas Brady mißhandelt ſeine 
Gattin und verwundet feine 
Nachbarn. 

Der im Hauſe No. 10 Oſt 12. Str. 
wohnhafte Thomas Brady mißhandelte 
geſtern in trunkenem Muthe ſeine Gat— 
tin in einer Art und Weiſe, daß ſie beĩ 
den Nachbarn Rettung ſuchen mußte. 
Sie floh zu der ihr bekannten Familie 
Menges und rief dieſe um Hilfe an.— 
Unmittelbar hinter ihr ſtürzte Brady in 
das Zimmer. 

Mit der linken Hand griff er nach der 
Kehle ſeines Opfers und zückte in der 
rechten wuthenlbrannt ſein Meſſer. In 


dieſem Moment äußerſter Gefahr ſprang 


I. vor 
| traten, von denen einer mit einem hoch: | 
geſchwungenem ſchweren Anjtrument zu | 


Kopfe ausholte. 
rechten Arm zum Schutze ſeines Haup— 
tes, der Hieb traf ihn jedoch mit ſo im— 
menſer Wucht, daß zwei Finger der 
ſchützenden Hand wie Strohhalme ge— 
brochen wurden und der Getrofſene ohn— 
mächtig zuſammenbrach. 


Verwirrung ſogar ihre Waffe im Stich. 
Dieſe letztere beſtand in einem etwa 
fünf Pfund ſchweren 
klumpen, an welchem ſich eine Draht— 
ſchlinge als Handgriſf befand. Die von 
dem beiſpiellos frechen Ueberfall 
Kenntniß geſetzte Polizei verhaftete 
zwei notoriſche Taugenichtſe Namens 
Vatrick O'Brien und James Powers, 


der ihre Ueberweiſung an das Criminal— 
gericht anordnete. Herr Shanahan 
identifieirte beide als ſeine Angreifer. 
| Nicht jehr ferne von diefer Stelle la: 
| geiährlichen Gewerbe ob An der 
h Works“ 
an der 25. nahe Wallace Str., und er— 
bohrten nach allen Regeln der Kunſt den 
J a .- - J £ > 
Kajlenjchrant, jprengten das 


Dffice der „Tirfany Varnijt 





ſich. 


Der Einbruch wurde am folgenden 


einem furchtbaren Schlage nach ſeinem 
Shanahan erhob den 


ſich mit dieſem dem Unhold 

Die Tochter Shanahans, welche ihren 
Vater am Fenſter erwartet hatte, war— 
Zeugin des heimtückiſchen Ueberfalles. 
Auf ihre gellenden Hilferufe ergriffen 
die Räuber die Flucht und ließen in ihrer 


Reiz | 


in 


| und führte fie dem Nichter Wallace vor, | 


Frau Menges der Bedrohten zur Hilfe 
und wverjuchte, den Händen des 
Wütherichs zu entreißen. 

Brady ſtutzte einen Moment und ſtieß 
dann Waffe der muthigen Frau 
unterhalb des linken Schulterblattes in 
den Rücken. Frau Menges ergriff 
darauf zu ihrer Vertheidigung das auf 
dem Tiſche liegende Brotmeſſer und ſetzte 
zur Wehre. 
faßte nach der Waffe, Frau 
Menges war indeß kräftig genug, ihm 
dieſelbe aus der Hand zu reißen. Bei 
dem Verſuch, das ſcharfe Meſſer feſtzu— 
halten, verwundete ſich der Wütherich 
erheblich an der Hand. 

Nun griff auch Herr Menges in den 
Kampf ein, Brady erfaßte indeß die auf 
dem Tiſche ſtehende brennende Petro— 
leumlampe und ſchleuderte ſie ihm an 
den Kopf. 

Der Skandal rief einen Poliziſten 
herbei, welcher dem wüſten Handgemenge 
ein Ende machte und den Unhold ver— 
haftete. 

Brady wurde zunächſt nach dem 
County-Hoſpital befördert, wo er ſich 
indeß weigerte, ſeine Wunden verbinden 


nie 


die 


Brady 


zu laſſen. 


gen Kaſſenſchrankſprenger ihrem gemein- 


Dienſtag Nacht beſuchten Einbrecher die 


Gegenwärtig befindet er ſich als 
Unterſuchungsgefangener auf der Poli— 
zeiſtation der Armory, wo Richter 
Glennon heute bis auf Weiteres eine 


Bürgſchaft von 81000 über ihn ver— 
hängte. 


Schloß 
ort und nahmen den aus etwa hundert 


Dollars in Baar beſtehenden Inhalt mit 015, WE 
| der, wie bereits gemeldet, fürzli in 


— m 


ar 


Vom Morde freigeſprochen. 


George Kinſella, alias Shoots, wel—⸗ 


Little Rock unter der Anklage verhaftet 


Morgen von den Officeangeſtellten be- 


merlt; von den Dieben fehlt jede Spur. | Glart 
| ar 


— 1 — — — 


Temperaturſtand in Chicago. 


Der Thermometeritand der Wetters | 
noch 


warte auf dem Auditoriumthurm war 
um 6 Uhr gejtern Abend 39, um 


Morgen 33 und um 12 Uhr heute Mite 
tag 35 Grad über Null. Am niedrig: 
jten überhaupt, nämlih auf 32 Girad, 
jtand das Thermometer um 5 Uhr heute 
Vormittag. 


Kurs und Neun. 


* Der Advokat Walter Ullrich, Prä— 
ſident des republikaniſchen Clubs der 
23. Ward, wurde geſtern unter der Ar⸗ 
klage verhaftet, eine ſeinem Clienten 
C. A. Johnſon gehörige Geldſumme 


worden iſt, vor einigen Monaten in der 
Wirthſchaft im Hauſe No. 311 S. 
Str. einen gewiſſen Charles 


Williams ermordet zu haben, wurde 


heute von Richter Glennon, da ein Ans 


12 | 


Uhr lette Nacht 33, um 6 Uhr heute | 
| bracht. 


geſtern Frau 


im Betrage von 8250 für ſich behalten 


zu haben. 


* Das zweijährige Töchterchen der 


No. 50 W. Madiſon Str. wohnhaften 


Frau Fournier, welches, wie berichtet, 
am Dienſtag ſich in Abweſenheit der 
Mutter ſchwere Brandwunden zuzog, iſt 


geſtern Abend den erlittenen Verletzungen 
erlegen. 

Gebäudes No. 148—150 22. 
über dejjen wegen VBerdachtes derBrand: 
ftiftung geitern erfolgte Verhaftung be: 


läger fehlte, freigeiprodhen. Da jedod) 
eine zweite Angelegenheit gegen 
Kinjela vorliegt, wurde er vorläufig 
wieder in’s County-Gejängnig zurüdges 


—— — —— — 


War nicht ſo ſchlimm. 


Anerkennenswerthes Vorgehen 

eines Poliziſten. 

Die im Hauſe No. 116 S. Halſted 
Str. wohnhafte Frau A. Healy ließ 
W. C. Pomery, No. 112 
S. Halſted Str. wohnhaft, unter der 
Anklage verhaften, sie beſchimpft und 
mit dem Grichiehen bedroht zu haben. 

Das DBerhör förderte zu Tage, daß 
die letztere Beſchuldigung nur aus Bös— 
willigkeit erhoben worden iſt, während 
die Beſchimpfungen, die übrigens weit— 
aus nicht ſo ſchlimm waren, als dieKlä— 
gerin ſie darſtellte, von Frau Healey 
provocirt waren. 

Richter Blume ſprach daher Frau 
VPomery von der Anklage wegen gefähr— 
licher Drohung frei und begnügte ſich, 


F ſie wegen des Streites für drei Monate 
* John Barrett, der Hausmeiſter des 


Str., | 
| verdient das rüdjichisvolle, 


reit3 berichtet wurde, ijt heute Bormitz | 
tag wieder in «reiheit gejegt worden, | 
Die Polizei it in der Sache noch thätig, | 


doch wurden bisher feine weiteren Ber: 
haftnngen vorgenommen. 


unter $200 friedensbürgichaft zu jtellen. 

Anerkennend hervorgehoben zu werden 
wahrhaft 
ritterliche Benehmen des Bolizijten, 
welcher mit der Verhaftung der Frau 
Bomery betraut war. Die srau wurde 
von ihrem Gatten treulos verlajjen, 
gerieth dadurch unverjchuldet in Armut 


| und hat überdies ein franfes Kind zu 


* Der 49 Jahre alte deutiche Arbeiz | 


ter Herbert Klofom jtürzte geitern von | i | 
| er die Verhaftung nicht vor, jondern 


einem Gerüjt an dem Gebäude ©. D. 


Ge von Rajhington und Canal Str., | 


und trug einen Bruch des linfen Armes 
und eine fchwere Verlegung an ber 
Stirn davon. Man bradte den Unglüd- 
lichen nach feiner Wohnung, 262 Rum: 
jey Str. 

* Der im Haufe No. 421 Ajhland 
Ave. wohnhafte B. Jadjon wurde heute 
von Richter Severfon um $100 beitraft, 
weil er fich geitern Abend einem jungen 
Mädchen Namens Klara Anderjon ge: 


hatte. 
* Der 13jährige John Mohan, wel: 


pflegen. Als der Poliziſt ji von dies 
jem Sachverhalt überzeugt hatte, nahm 


fagte der Jrau, cr werde morgen, d. i. 

vor der heutigen Verhandlung, mieders 

fommen und fie zur Station begleiten. 
en 


Beitrafte Poliziften. 


Rolizeihef McGlaughry erließ heute 
die folgenden Strafverfügungen: 

Patrolmann James Kenneally vom 
5. Precinkt, mit 10 Tagen Lehnabzug 
geitraft wegen unerlaubten Yortbleis 


u Bi | bens vom Dienft. 
genüber äußerjt unanftändig benommen | . ki, 


Batrolmann John 3. Burne vom 14, 


| Precintt, bejtraft desgleien wegen Ins 


| jubordination 


her, wie feine im Haufe No. 341 W. | 
Harrijon Str. wohnhafte Mutter anz | 
gibt, einer der verfommeniten Burjchen | 


in der ganzen Stadt fein joll, wurde 


note in die Neformjchule gejandt. 


und Dienjtvernadhläjs 


figung. 
Patrolmann Nohn %. Julien vom 
2%. Precinkt, entlajjen wegen unerlaubs 


* | ten fortbleibens vom Dienit. 
heute von Richter Blume für drei Mo- | 


| 29. 


* Dem Barbier Ferd. Hiron, deiien | 
Gefhäftii d im Haufe No. 199 |. | 


Chicago Ave. befindet, wurden 


Kurzem von einem 


vor | 
gewiſſen Chas. 


Buſchbeier Raſirmeſſer, Kämme ꝛc. im 


Werthe von 88 geſtohlen. Richter 
Severſon beſtrafte heute den Dieb 
um $10. 


Patrolmann Chas. %. Strud vom 
Precintt, beitraft mit 3 Tagen 
Lohnabzug wegen Abjtattung eines fals 
jhen Rapporıs und unerlaubten Tra—⸗ 
gens von Bürgerkleidern. 
Hilfs-Patrolmann George %. Cook 
vom 32. Precinkt, entlajien wegen uns 
erlaubter Abwejenbeit vom Dienit. 
Hilfs-Batrolmann Names ©. Trainor 


| vom 40. Precintt, beitrait mit 3 Tagen 


* Veter B. Olfon, ein bejahrter, im | 
ftädtiichen Zeichnen: Departement ange: | 


ftellter Mann, jprang geitern von einem 


Kabelbahnzuge der Lincoln Ave. Linie | 
und wurde dabei von einem aus der aus | 


deren Richtung fommenden Pferdebahn: 
wägen erbeblih am linfen Bein verlegt. 
Man bradte den Berunglüdten, der an 
der Emerfon Ave. wohnt, nah dem 
Emergency Hofpital. Der Unfall er: 
eignete fih an der Ede von Ranbolph 
und Clark Str. 


Lohnabzug wegen Beſuchs von Wirth: 
ichaften während der Dienitzeit. 

Patrolmann Michael Haugban vom 
42. Precinkt, entlajien wegen unmoras 
liihen Yebenswandels. 

—— — — — 

* John Woodbeid wurde geſtern 
durch Richter Kohlſaat zum Vormund 
der kleinen Katie Smith ernannt. Die 
fünftlihen Arme für das bedauernss 
werthe Kind werden in ungefähr 6 
Wochen fertig jein. 
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Staaten, portofrei 


Nedakteur: Jrib Gloganer. 


Au dem Einfprudhe der ganzen 
seutfchen Gelehrtenfchaft, des werkthä- 
igen BürgertHums und der fortjchritts 
ichen Arbeiter gegen jeine Schulvorlage 
‘ann der junge König von Preußen 
richtS anderes erbliden, al3 „nörgelnde 
Oppofition.“ Er hat feinem Lehr: 
meijter Bismard das fragwürdige Ge: 
jammer über die „Reichsfeinde* abge: 
jernt, welche die Frehheit haben, eine 
tigene Meinung befigen zu wollen und 
die Borlagen der Regierung nicht immer 
als göttlide Kingebungen anzujehen. 
Non den amerilanifchen Nativijten aber 
hat er das wunderbare Argument über: 
nommen, daß Diejenigen, Denen es 
baheim nicht gefalle, ja von dannen 
ziehen könnten. 

Diefes Tones find felbft die geduldi- 
Wenn 


nach menfhlicher Weije zuweilen in der 
Mahl der Mittel vergreift, jo wird ihn 
fein Vernünftiger deswegen gleih in 
Grund und Boden verdammen. Wer 
aber fein Urtheil über das aller anderen 


Menjcen ftellt und an feinen Plänen | — —* 


noch hartnäckig feſthält, nachdem ſie be— 
reits allgemein verurtheilt worden ſind, 
der iſt nicht grundſatztreu, 
eigenſinnig. Während Wilhelm II. ſich 
einbildet, daß er unerſchütterlich auf dem 
Rechten beharrt, iſt er in Wahrheit zu 
kleinlich, um offen einzugeſtehen, daß 
auch Er mitunter irren könne. Ehe er 
nachgiebt, behauptet er lieber vor aller 
Welt, daß der Kern des deutſchen Vol— 
kes ſich aus keifenden Krakehlern und 
Reichsfeinden zuſammenſetzt. 

Wenn nicht alle Anzeichen trügen, ſo 
wird der Kampf um die echt verfaſſungs— 
mäßige Regierung in Preußen und 
Deutſchland noch vor Ablauf dieſes 
Jahrhunderts ausgefochten werden. Die 
Furcht vor der Einmiſchung äußerer 
Feinde ſchwindet immer mehr, je trauri— 
ger die Finanzlage Rußlands wird, und 
je mehr die Franzoſen durch ihre Han— 
delspolitik alle Nachbarvölker gegen ſich 
aufbringen. Wilhelm II. kann nicht 
dieſelbe Verehrung und Rückſicht bean— 
ſpruchen, wie ſein Großvater, ſcheint 
aber noch viel größere Unterwürfigkeit 
unter Seinen Willen zu fordern. Die 
Folgen ſeines Auftretens werden ſich 

aſch genug zeigen. 


„Soweit üh bis jeßt überfchen 
läßt, lautet daS Urtheil der demofrati- 


ſchen Brefje ziemlich einftimmig dahin, 


daß weder Örover Cleveland no Da= 
vid Bennett Hill von der demokratischen 
Partei als Präfidentfchaftscandidat auf: 
geitellt werden Tann. Denn fo verab: 
iheuungswürdig au die Mittel fein 
mögen, deren Hill fich bediente, fo ift er 
jedenfalls der „regelvehte*“ Gandidat 
der New Morfer Demokraten. Ein Ges 
genconvent, welcher Cleveland nominirte, 
fönnte von der Nationalverfammlung 
unmöglich anerkannt werden. Auf der 
anderen Seite ift die Erbitterung der 
anderen Staaten, über die „Kalt: 
jtellung“ Glevelands viel zu groß, als 
daß der Mann, der fie bewertitelligt hat, 
auf Schonung oder gar Gntgegenfom: 
men rechnen Fönnte. Dazu fommt die 
Erwägung, daß die Freunde Cleveland 
im Staate New Hort felber unter fei- 
nen Umftänden für Hil ftimmen wür— 
den. Der Zwed, der durch die Auf: 
jtellung eines New NMorkers erreicht wer: 
den fol, Fann unmöglich erreicht wer: 
den, folange die Anhänger Glevelands 
und Hills fi als unverfühnliche Feinde 
gegenüberjtehen. 


das von Cleveland begonnene Werk in 
ebenjo jähiger Weije fortfegen fünnen. 
Dbenan unter bdiejen jteht der ehemalige 
Spreder und jegige Bundesjenator 
Garlisle. Senator Palmer von is 
nois, Er:Secretär Bilas von Wiscon: 
fin und Gouverneur Boies von ‘oma 


wären gleichfalls vortrejjlihe Candida- | 


ten, melde die Pariei zu einigen im 
Stande wären. 
Abſchlachtung Clevelands zu bedauern 


iſt, ſo kann die Partei noch immer den | 
ſchoß, wofür er von Schubert mit einem 


Eieg gewinnen, wenn fie an den 


Grundjäsen feithält, welche Cleveland | 1 
dergejtvecit wurde. 
| fchwer, doc) nicht lebensgefährlich ver: 
lest, 


verförperte. Ihut fie das aber nit, 
dann Fann fie feibit der beite Kandidat 
nicht vor einer Niederlage fehlen. 


— — —— 


Au? die Prohibition wollten ſelbſt 


die in St. Louis verſammelten Cranks 
nicht mehr anbeißen, obwohl 
„unſere“ Franeisca Willard die größte 
Mühe gab, ſie 


Dieſelben Leute, welche noch 
Jahren in der 


bewegen. 
vor wenigen 


dermittel. 
und verlangen, iſt nebenſächlich und be— 
deutungslos. Auf die „Vermehrung 
der Umlaufsmittel“ kommen ſie in ihrer 


Platform mindeſtens ein halbes Dutzend 


Mal zurück, und es iſt daher augen— 


ſcheinlich, daß ſie glauben, Jedermann 


könne durch „billiges“, d.h. unterwerthi⸗ 
ges Geld reich und glücklich gemacht 
werden. 

Die Silbernarren unter den Demo— 
kraten ſollten ſich einmal vergegenwär— 
tigen, welche Folgen es für die republi— 
kaniſche Partei gehabt hat, daß ſie im 
Fahrwaſſer dieſer Weltverbeſſerer zu 
fegeln verſuchte. Als die Prohibi— 
tionsfluth den Weſten zu überſchwem— 
men drohte, glaubten die Republikaner, 
ſich dieſe Bewegung dienſtbar machen zu 
Können, indem fie in Das Gefchrei der 
Propibitioniften wmiteinftimmten. - Zu 


fondern | 


Kanfas und Jowa erfüllten fie Lebteren 
thatfählih alle Wünfdhe, entfremdes 
ten fih dadurch alle freifinnigen Wähs 
ler, ernteten aber fchließlich doch Teinen 
Dank. Denn als die „intelligenten“ 
Bauern fahen, daß fie durch die Prohi— 
bition ihre Schulden nicht [los wurs 
ben, wendeten fie ich wieder einer neuen 
„Bewegung“ zu und ließen die Repus 
blifaner im Stiche. 

Die politifchen Parteien in der ames 
rifanifhen Republit müjjen banad) 
trachten, vegierungsfähig zu fein. Gie 
dürfen fich deshalb nicht auf „Theorien“ 
einlaffen, welde nur vorübergehend 
Anklang finden und jich bald wieder im 
Sande verlaufen. Das follten vor 
allen Dingen diejenigen Männer ein: 
fehen, die fih mit Dorliebe „praf- 
tiiche* Politiker nennen, 


E83 lieat nicht in der Abſicht der 
„Abendpojt“, Faltes Wafjer auf die Be: 
wegung zu jehütten, weldhe auf die Gr: 
rihtung ſtädtiſcher Gaswerke abzielt. 


Gang der Ereigniſſe, daß eine ſehr lange 
Belagerung nothwendig ſein wird, ehe 
zum Sturme geſchritten werden kann. 
Es gilt nicht nur, den Stadtrath und 
die Legislatur für den Plan zu gewin— 
nen, ſondern es iſt vor allen Dingen 
das Mißtrauen zu beſeitigen, welches 
die Bürgerſchaft aus guten Gründen 
gegen die ſtädtiſche Verwaltung hegt. 
Wenn die Stadt nicht einmal diejenigen 
Aufgaben erfüllen kann, die ihr ſeit 
Jahrzehnten obliegen, ſo iſt nicht anzu— 
nehmen, daß ſie neuen Pflichten gewach— 
ſen ſein wird. 
dehnung ihres Wirkungskreiſes ernſtlich 
die Rede ſein kann, muß erſt dahin ge— 
wirkt werden, daß die Verwaltung von 


Die öffentliche Aufmerkjamfeit wird 
vor der Hand noch von viel wicdhtigeren 
Dingen in Anfpruch genommen. Wohl: 
| feiles Gas ijt eine fehr jchöne Sade, 
| aber giftfreies Wajfer, reine Strapen, 
| ausreichender Polizeifchuß und gemüs 
gende Unterrrichtsgelegenheiten müjjen 
zuerit bejchafjt werden. in den bevor: 
jtehenden Frühjahrswahlen wird die 
Bürgerichaft Gelegenheit haben, zu zeiz 
gen, ob fie felbjtändig genug it, einen 
der Stadt würdigen Stadtrath zu mwäh- 
len. Haben wir den erit, fo wird die 





Löfung der „Sasfrage* wejentlich leich- 
ter jein. 


Lokalbericht. 


Weltausſtellungs⸗Notizen. 





Herr Ernſt Stangen, der bekannte 
Reiſe-Unternehmer, befindet ſich, mit 
Empfehlungen des deutſchen Reichs— 
Commiſſärs verſehen, auf dem Wege 
nach den Vereinigten Staaten, um hier 
Vorbereitungen für die Aufnahme der 
mit der Stangen'ſchen Geſellſchaft rei— 
ſenden Ausſtellungsbeſucher zu treffen. 
Frau Potter Palmer hat aus Paris 
zwei griechiſche Vaſen importirt, die 
über 2000 Jahre alt ſein und im 
Frauenpalaſt ausgeſtellt werden ſollen. 

Whitelaw Reid, der amerikaniſche 
Geſandte in Paris, hat es bei der fran— 
zöſiſchen Regierung durchgeſetzt, daß 
ſtereotypirte Aufnahmen der Gebäude 
auf dem Weltausſtellungsplatz zollfrei 
eingeführt werden dürfen. 

Die Staatsbehörde von Kanſas hat 
6000 Quadratfuß Raum im Garten— 
palaſt belegt. 

Die unangenehmen, kleinlichen Ver— 
waltungsſtreitigkeiten zwiſchen den bei— 
den Weltausſtellungsbehörden ſcheinen 
endgültig abgethan zu ſein. 





Reuter⸗Deunkmal. 


Die nächſte Sitzung des Fritz Reuter— 
Denkmal-Comites findet am Montag, 
den 29. Februar, in „Old Quincy No. 
9“ ſtatt. Jeder Herr, der noch Col— 
lektionsbücher in Händen hat, iſt er— 
ſucht, dieſelben mit dem colleftirten Be: 
| trag abzuliefernt. 

Da in diejer Situng beichlofjen wer: 
den wird, welches Modell angenommen 


Es fehlt der demokratiſchen Partei | Merden fol und alsdann ber Gontraft 
augenblidliih niht an Männern, die.) Beier pergeben werben wird, fo if jeber 
| Neuterfreund erjucht, am Montag, den 


ı 29. Sebr. Abends in „Od Suiney 


No. 9“ zu ericheifen. 


— 


Vlutiger Streit zwifhen Nahbarn. 





So jehr aljo aud die | 


zur Aufnahme einer | 
Brohibitionsplanfe in ihre Platform zu 


Unterz | 
drüdung des Öfjentlihen Oetränfehan: | 
bels und der Begünitiqung des geheimen | 
Euijs die Yöjung aller focialen tragen | 
fuchten, halten jett die freie Silber: | 
prägung für das einzig wirffame Wunz | 
Was jie jonjt noch wünjchen | 


sn Hamthorne, einer öftlih von 
Giyde belegenen Drtjchaft, geriethen 
vorgejlern Carl Schubert und ferd. 
tarmeier in des erfteren Hofe in Streit, 
welcher damit endete, daß Farmeier jei: 
nem Gegner zwei Kugeln in den Yeib 


wuchtigen Arthiebe anf dem Kopf nies 
Verde Männer find 


Der Gireit war das Refultat 
einer alten Yeindjchaft zwifchen den bei: 
den Männern. armeier, welcher den 
Kampf erörinei hatte, wurde gejtern vor: 


fi | läufig unier 5500 Bürgjcpaft gejtelt. 


Batarri 

er y 

—⸗ 

fein Uebel, das mehr oder weniger fat Jeden befällt. 
Verurfaht wird er burh Grliltung oder eine Neihe 
von Grfältungen im Verein mit unreinem Plut. Uns 
angenehmer Erguß aus ber Naje, Kiteln im Halfe, 
wibriger übelriechender Mtbem, Schmerz über oter 
zwiichen den Mugen Ohrenſauſen oder Dumpfer Druck 
auf den Gehörwertzeugen find Die gewöhnlicheren 
Eymptone. Katarıh wird kurirt Durch Hond'8 Sar- 
fapartlia, melses das Uebel bei der Wurzel anfaht, 
indem e3 alle Unreinigfeiten aus dem Wfut ente 
fernt, das zerftörte Gewebe wieder eriekt und dem gans 
zen Eniten wieder zu gejunder Thätrigkeit verhilft, 


Verſtopfung der Luftwege. 
nSeti mehreren Jahren habe ih an dem fo Auferft 
unangenehmen Uebel, genannt Katarrd, gelitten. Für 
dasſelbe habe ich Hood's GSarfaparilla genommen, 


und zwar mit dem allerbeſten Erfolg. Es kurirte mich 
ton ber fortwaͤhrenden Halsverſchleimung. Auch 
meiner Mutter hat es gut getban, welche es gegen 


Nierenleidan und allgemeine räntlichleit gebrauchte,“ 
Vers, S, D, Heath, Putnam, Gonn. . ” 


25 Jahre. 
"25 Jahre lang litt ih an Katarıb im Kopf, Unvers 
baulicteit und allgemeiner nervöfer Abfpannung, 


Ih entfhlog mich endlich, einen Verfuh mit Hosb’s 
Sarjaparilla zu maben und es bat mir fo gut getban, 
bap ich mäch jegt ‚wie neugeburen* fühle? Mr 

D. Adams, S Ridmond Str., Newart, N. J. 


N.B. Wötet darauf, nur zu bestehen 


‚ Hood’s Sarfaparilla 


verkauft in allen Apotbelen. $1: fehs 5. 
allein zubereitet * C. J. were De 


100 Dofen Ein Dollar. 


en)» 


ndejjen bemweift doch fchon Der bisherige | 


She aljo von einer Auss | 


„Abendpoft“, Chicago, Donneritag, den 25. Februar 189% 


Die Anti-Gastruft-Bewegung. 


Eine verhältnigmäßig Kleine, aber 
energifche Derfammlung. 


Gründung einer permanenten Organifation 
geplant, 

An, Quantität*ließ dieBerfammlung, 
welche gejtern Abend in der Central Mu: 
fiffalle auf Anregung einer Anzahl 
burdh den Gastruft vergemaltigter Bür— 
ger abgehalten wurde, allerdings - zu 
wünjhen übrig, dafür war fie aber in 
„Qualität“ um fo bejjer. ©egen drei: 
hundert Berjonen hatten fi eingefun: 
den; meijtens Leute von Einfluß, von 
denen jich erwarten läßt, daß jie das 
geitern begonnene Werk auch fortjegen 
werden. 

65 war fon nach 49 Uhr und die 
Anwejenden hatten ihre Gegenwart 
bereits mehrere Male durch energijches 

| Trampeln bemerkbar gemacht, als Herr 
ı elle Cor die PVerfanmlung eröffnete 
und Herrn Wafh. Hejing al® Bor: 


| fißenden vorjchlug, der einftimmig erz | 


Herr 5. Harris fun: 
Der Vorfibende 


wurde, 
ı girte als Gefretär. 


| wählt 


| hielt eine kurze Anfprache, in welder er | 


über den 
Berfammlung 


fein Bedauern 
ſchwachen Beſuch der 

ausſprach und dann dem Gastruſt 
ſcharf zu Leibe ging. Er ſagte, daß 
die anweſenden Bürger nicht zuſammen— 
gekommen ſeien, um gegen Kleindieb— 
ſtahl, ſondern gegen Straßenraub zu 
proteſtiren, eine Redewendung, welche 
mit lebhaftem Applaus aufgenommen 
wurde. Redner gab dann eine Dar— 
ſtellung der Sachlage und machte am 
Schluß darauf aufmerkſam, daß dieſe 
Woche Waſhingtons Geburtstag ge— 
feiert worden ſei. Waſhington werde 
der Vater des Vaterlandes genannt, 
denn er habe daſſelbe von engliſcher 
Herrſchaft befreit. Sorge man nun 
dafür, daß der Monat Februar, welcher 


zunächſt 


für die Geſchichte unſerer Union von ſolch“ 


hoher Bedeutung ſei, es auch in ſpezieller 
Hinſicht für die Stadt Chicago werde, 
indem man den Grund für die Befreiung 
der Stadt aus den Klauen eines gieri— 
gen, unerſättlichen Monopols lege. 
Anwalt Jeſſe Cor war der nächſte 
Redner. „Die Koſten für Herſtellung 
unſeres Leuchtgaſes ſind ſo gering“, 
ſagte er, „daß es ſich im Vergleich zu 
dem für das Product geforderten Preiſe 
| kaum lohnt, ſie zu erwähnen. 1000 
Cubikfuß ſtellen ſich auf höchſtens ſechs 
Cents und wenn wir 15 bis 20 Cents 
bezahlen würden, ſo wäre die Gasfabri— 
kation eine der beſten Kapital-Anlagen, 
die er überhaupt giebt. So aber be— 


Cubikfuß und es iſt kein Wunder, daß 
die an einem ſo glänzenden Geſchäft 
Betheiligten kein Mittel unverſucht laſ— 
fen, ſich eine ſolche Goldquelle zu erhal— 
ten und jede Conkurrenz mit allen Mit— 
teln zu beſeitigen verſuchen.“ 

Es ſprachen dann noch Gen. Trum— 
bull, Ald. Goldzier u. A. in ähnlicher 
Weiſe. Alle Redner ſtimmten darin 
überein, daß die Stadt Chicago unter 
allen Umſtänden ihre eigenen Gaswerke 
haben müßte, welche zwiſchen ſechs und 
ſieben Millionen Dollars koſten würden. 
Das Gas könnte ſo billig hergeſtellt 
werden, daß man es jeder Arbeiterfami— 
lie für Beleuchtungs- und Heizungs— 
zwecke zugänglich machen könnte und die 
Stadt würde ſich dabei immer noch gut 
ſtehen. 

Jeſſe Cox unterbreitete eine Reſolu— 





tung ſtädtiſcher Gaswerke zu agitiren 
klar ausgedrückt war und daß die Ver— 
ſammlung ſich zu dieſem Zweck perma— 
nent organiſiren ſollte. 
tion wurde einſtimmig angenommen. 

Gin Antrag von James O'Connell, 
die gegenwärtig dem Stadtrath vorlie— 
gende Ordinanz für Gasröhren-Inſpek— 
tion zu indoſſiren, wurde ebenfalls an— 
genommen. 

Aus Hyde Park traf ein Zuſtim— 
mungs-Telegramm ein, welches verleſen 
uud mit herzlichem Beifall aufgenom— 
men wurde. 

Jeder der Anweſenden hatte ein Cou— 
vert erhalten, in welchem ſich eine An— 
zahl Cireulare befanden. Dieſe Circu— 
lare enthielten eine Aufforderung zum 
Anſchluß an die „Municipal Gas 
League.“ 
Formular war auszufüllen, mit Unter— 
ſchrift zu verſehen und ſofort abzugeben. 


> 
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In den näcdhiten Tagen wird die Or: 


| 
| 
| 
| 


dann wahrfcheinlic mit einem bejtimm- 


treten. 


„Abendpofl‘‘, täglide Auflage 35,000, | 


Die Canalifationsfrage. 


Die Erwartungen der Drainage— 
Commiſſion bezüglich des von dem An— 


betreffende Punkte ſind arg getäuſcht 
worden. 
geſtern zur Verleſung gelangte, enthält 


| nämlich die Erflärung, daß die Com: | 


"mijfion nicht da8 Recht habe, der Stadt 
Seld für Erhöhung der Canalufer oder 
Verbefierung der Bridgeporterv Pump: 
werke vorzuſchießen. 

Man gedachte bekanntlich, durch Aus— 

führung ſolcher Maßregeln temporäre 
Abhilfe gegen die Verunreinigung des 
Trinkwaſſers zu ſchaffen. Herr Good— 
rich ſtützt ſich bei Abgabe ſeines Gut— 
achtens auf das Drainage-Geſetz, wel— 
ches ausdrücklich beſagt, daß die Gelder 
der Commiſſion zu keinem anderen 
Zweck als für Erbauung des neuen Ka— 
nals verwendet werden dürfen. 

In einem zweiten Gutachten erklärt 
der Advokat, daß der Stadt das Recht, 
Abzugskanäle zu bauen, welche direct in 
den See münden, auch in Zukunft nicht 
beſtritten werden kann. 

Durch dieſe beiden Gutachten werden 
Pläne, welche die Commiſſion für die 
nächſte Zukunft im Auge hatte, durch— 
kreuzt. Man will zwar eine richterliche 
Entjeidung” darüber einholen, doch 
wird dadurch erſtens viel Zeit vertrödelt 
und zweitens würde dieſe Entſcheidung 
wahrſcheinlich ähnlich lauten. 

Herr Goodrich reichte auch geſtern 
Abend ſeine ſchon früher angekündigte 
Reſignation als Anwalt der Commiſſion 
ein, welche angenommen wurde, worauf 
man den Advokaten O. N. Clarke für 
den vakanten Poſten erwählte. 


theilt werden. 


Amt und Würden verfügen. 


verlief die Conferrenz in ſo 


‚ lestem $ 


ı Lohnes nöthig 
| wurde nicht bewilligt und fchlieglich fal- 


| heit bejtritten. 





Gin ebenfalls beiliegendes | 





Das erfte Schreiben, welches | 


Kapitän Mahonen Wird trans» 
ferirt, ' 


Polizift Cronin von aller Schuld 
freigefprochen. | 

Volizei-ftapitän Mahoney von der 
Desplaines Str. Polizeijtation erfuchte | 
geitern beim Polizeihef um Berfegung | 
nad) einer anderen Station und der Chef | 
verjprad, Diefem Anjuchen zu will: 
fahren, 

Der Anlaf zu diefem Gejuche ift in 
der befannten NAjfaire des Poliziiten 
Eronin zu juchen, bei welcher Anfpector 
Noß die Haltung des Kapitäns Mahoney 
alö wenig pajjend bezeichnete. 

‚Wie es heißt, wird Kapt, Mahoney 
einer Bolizeijtation der Südjeite zuge: 





Polizift Cronin wurde von der ihm | 
zur Yajt gelegten Schuld freigejprochen 


ı und der Bolizeis Chef wird mwahrjcein: 


lich die Wiedereinfesung Cronins in 


.— — 


Arbeiter: Angelegenheiten. 


N der Dffice der Schuhfabrifanten | 
Sch, Schwab & Co. fand gejtern eine | 
Gonferenz zwijchen einer Delegation der ı 
trifenden Arbeiter und dem Chef der | 
sirma Statt. Die Wortführer der Arbei- 
ter erklärten, daR Nie die Wiederheritel: 
lung der früheren Yöhue zu fordern 
beauftragt jeien. 5 wurde ihnen zwar 
fein dejinitiver DBejcheid zu Theil, doch 
ruhiger | 
elle, dar mit Beltimmtbeit auf eine 
baldige friedliche Beilerung der Streiz | 
tigleiten gerechnet werden darf. 

Die „Staif*Arbeiter auf dem Welt: 
ausitellungsplaß haben eine Yobne 
erhböhung von fünf Gent3 pro Stunde 
asfordert und drohen mit einem Strike 
für den Ja, daß die Forderung nicht | 
bewilligt wird. Dreihundert der Yeuie | 
hielten geitern Abend eine Berfanumlung | 
ab und eriannien ein Gomite, weiches | 


| im Yaufe der Woche mit den Bontracto: 
ı ren unterbandeln und in einer weiteren, 
am Sonntag abzuhaltenden Verſamm— 


lung Bericht erjtatten fol. Die Strei- 
tigfeiten zwijchen den „Staff*= Arbeitern 
und den Sontractoren eriftiren jchon jeit 


Herbit. Damals machten die 


" Arbeiter geltend, dak ihr Yohn in feinem 


Berbältnig zu dem anderer, auf dem 
Weltausſtellungsplatz beſchäftigter Ar— 
beiter ſtehe und eine Aufbeſſerung des 
ſei. Die Forderung 


len gelaſſen. Seitdem haben die Arbei— 


ter ſich jedoch in eine Union vereinigt 
— und ſind der Meinung, die Forderung 
zahlen wir 81.25 bis 81.50 für 1000 


jetzt durchſetzen zu können. 
Einer der Contraktoren ſagte geſtern, 


daß die Leute, je nach dem Grade ihrer 
Geſchicklichkeit von 8310 —824 wöchent- 
lich verdienten und man nicht Willens 


ſei, eine Lohnerhöhung eintreten zu laſ— 
ſen. Die Arbeit erfordere keine beſon— 


dere Geſchicklichkeit und könne von neu 
einzuſtellenden Leuten binnen weniger 


Tage erlernt werden. Letzteres wird 
von den Arbeitern mit aller Entſchieden— 
Samuel Gompers, der 
Präſident der Federation of Labor, be— 
fand ſich geſtern auf dem Ausſtellungs— 
platz und hatte eine längere Unterredung 
mit dem Superintendenten Geraldine, 


deren Reſultat jedoch nicht bekannt iſt. 


In Greifs Halle fand geſtern Abend 


eine Berjammlung der Brauer-Union 


jtatt. 68 wurde berichtet, daß fait 


Jeſſ roreite e Tue | fämmtliche Brauereiarbeiter der Stadt 
tion, in welcher die Abſicht, für Errich- 


der Union angehören, und daß keine 


Rede davon ſei, einen Strike zu inſce— 


niren oder irgend ein Bier zu boycotten. 


weck perma-⸗ Elf Brauereien haben den Contrakt mit 
Dieſe Rejolus | 


der Union bis jet unterfchrieben, unter 
der Bedingung, ihre Leute nad) Belie 
ben anjtellen, refp. entlajjen zu dürfen. 


Briefkaſten. 


L. W., Wentworth Ave. Die Adreſſe iſt 
Zimmer 2, No. 194 Madiſon Str. 

Mrs. L. W. Sprechen Sie einmal 
beim Rechtsberather der „Abendpoſt“, Herrn 
Jens L. Chriſtenſen, Zimmer 41, No. 163 
Randolph Str., vor. 

WB. H. 1) Cinecinnati Volksblatt Co., 
Cincinnati, Ohio. 2) Das Klima iſt etwas 
beitändiger alö bier. 3) Was die Arbeitsver: 
hältniſſe anbetrifft, jo it das jo ziemlich 
„gehupft wie gejprumngen. “ 

L2efer. Der gegenwärtige Gouverneur 
von New York heißt Roswell P. Flower und 
iſt Demokrat. 

F. B. In der Nord Halſted Str., wenn 


** u ‚ 1 1 ’ ireo 35 M 2 < 2 
ganifation vervolljtändigt werden und | mir nicht irren, zwiichen No. 1200 u. 1300 be= 


findet jich eine Perlmutter-Waaren: Kabrif. 


— BR L imm- Wegen der Lohnverhältniſſe erkundigen Sie 
ten Programm vor die Oeffentlichkeit 


ſich an Ort und Stelle. 

2.8. Wir wollen unſer Möglichſtes 
toum, einen der woblthatigen Frauenvereine 
für Sie zu intereſſiren. Haben Sie nur ein 
lein wenig Geduld. 

A. O. W. 1) Der „Sängerkrieg auf der 


| Wartburg“ int eine poetiſche Sage, desglei— 


ſchöpfung. 2) Die von Ihnen erwähnten 


Bemerkungen unter den Inſeraten bedeuten, 
walt Goodrich abzugebenden Gutachtens 
über gewiſſe, die Reinigung des Fluſſes 


I 
chen ijt der Ritter Tannmhauier eine Sagen: | 
| 


wie oft, veip. an melden Zageı, das betref:» 
fende Anjerat in’s Blatt fonmt, dantit der 
Vormann jeden Tag fofort Kejcheid weih, 
ob er die Anzeıge wieder in die Korm jtellen | 
oder zurücbehalten oder ablegen Lajien joll. | 
8) Kür das erite Papier bedarf man Feines 
Zeugen. 

509 Ogden Ave. Auch Sie thun gut ! 
daran, jih an Serın Jens X. Chriftenfen zu 
wenden. 


Nimmetwas Tier 

neres, als die ges 

möhnliche Pille, und 

etwas beſſeres, nämlich 

Dr. Pierce's Pleasant 

Pellets; ſie ſind die 

kleinſten und die beſten, 

die am leichteſten zu neh⸗ 

menden und die ange» 

; nehmften in ihrer Wirs 

tung. Wunderbare Din- 

geilen, -dieje winzigen, 

verzuderten Pellets, 

Sie räumen auf mit 

aſtriſchem und biliöſem Kopfweh, mit Ber- 

topfung, Berdauungsbeihwerden, Schwin- 

del, Gallenflug, mit allen Störungen des 

Magens, der Leber und der Eingeweide. 

Sie jäunbern und reguliren auf milde und 

angenehme und dod) gründliche und wirkſame 

Weiſe das ganze Syſtem. Ein kleines 

Pellet genügt für mildes, drei für energijches 
Abführen. 

Sie find die beiten, je gemachten Leber 
Billen, rein vegetabiliih, volllommen harın- 
108, und die billig ft,en im Markt, deun 
für ihre gute Wirkung wird garantirt oder 
eventuell das Geld zurüdgegeben. Cs ift 
dies eine Gejchäftsmarime, die nur bei Dr. 
Bierce'g Medizinen in Anwendung kommt. 
Dean bezahlt nur das wirklich) Oute, das man 
erhält. Kann man mehr verlangen? 2 

Etwas Anderes, woran der ändler mehr 
verdient, mag Dir vielleicht als „gerade fo 
gut“ angepriefen werben. Vielleicht iſt es 
aud), nämlic) für ihn, aber nicht für Dich. 


| widerte das Teuer und nun 
| beide fo lange auf einander los, bis | 
| feiner von ihnen mehr einen Schuß im 
| Nevolver hatte. 


ı cher 
| Opfer 


Harter Strauß. 


Ein Polizift und ein Einbreder 
liefern fih ein nächtliches 
Gefecht. 
Ein profeffionsmäßiger Einbrecher 
Namens Barry Stemper wurde gejtern 


unter 8800 Bürgfchaft dem Criminalges | 


richt überwiejen. 

Stemper wurde geftern früh gegen 3 
Uhr von einem Poliziften dabei über: 
rafcht, wie er eben im Begriffe jtand, im 
Möbelgefhäfte von Henry Wolf, No. 


ihm am Beiten gefiel. ALS der Gauner 


den Poliziſten erblidte, feuerte er auf 
denfelben einen Schuß ab. Diejer er: 


Kragen nehmen und zur Polizeijtation 


ſchaffen. 


Verbrecher und Verbrechen. 


Ein trauriges Bild von den in ſeiner 
Wohn-Nachbarſchaft herrſchenden Zu— 
ftänden entwirft der im Haufe No. 743 
35. Str. wohnhafte Baul Seifert, wel: 
am Montag Abend jelbit das 

eines frehen Straßenraubes 


wurde. Nach der Daritellung des Ge: 


nannten find Raubanfälle in jener Ge: 
' gend fo häufig, daß Niemand mehr 


davon befonder® Aufjehen maht — am 


| Allerwenigiten die Polizei, welde in 


der 35. Str. befanniliiy cine Station 
hat. 

Herr Seifert bejigt in der 35. Str. 
einen Gigarrenladen. Als eram Mon: 
tag Abend gegen 9 Uhr jein Gejdhärt 
fhloß und ficy auf den Seimmweg begab, 
wide er von einem Manne von rüdz 
wärts beim Halje gepadft und zu Boden 
geriiien. Gin zweiter Wegelagerer 
warf jich über ihn und Feerte ibm Die 
Taſchen. Oeraubt wurde eine Kleine 
Geldfumme und eine goldene lldr. 
Dieje legtere wurde von der Polizei 


zwei Tage jpäter in einem Pfandladen | 


an der W, Handolph Str. aufgefunden, 
wo fie um $7 verfegt worden ijt. 

Dem Beraubten wurde freigejtellt, 
den VDiann, welcher die Uhr verfeute, 
verhaften zu lajien. Da eö aber bei 


den gegenwärtig berrfchenden Siger: | 


heitözujtänden jchr gefährlich ift, mit 
dem Haubgelindel anzubinden, 
Herr Seifert die ganze Sache lieber 
gehen. (!) 

Um Dienjtag Abend wurde der Kauf: 
mann U. ©. Kleinmann, deiien Ge: 
IHäft fih im Haufe No. 101 Nandolph 
Str. befindet, in diejer Straße, eben 
als er den „Freimaurer-Tempel“ paj: 
firte, von einem unbefannten Manne 
angefallen und mit einem Mejjer nie: 
dergeftohen. Das Meijjer drang in die 
Rüdfeite des Haljes und es hätte nicht 
viel gefehlt, jo wäre die Schlagader ver: 
lett worden und Kleinmann läge heute 
todt auf der Bahre. 

Der unbekannte Verbreder raubte 
feinem Opfer eine Geldtafche mit einem 
Inhalt von 855 und mehreren werth: 
vollen Bapieren. 

Don dem Thäter hat man feine Spur. 

Unbefannte Gauner drangen gejtern 
Nahmittag in die Wohnung der Frau 
Maggie Eullen, No. 63 ©. Desplaines 
Str,, und raubten aus derfelben Dia: 
manten, jumelen und Baargeld im 
Gejammtwerthe von 8300. Die Polis 
zei hat keinerlei Anbaltspunfte, welche 
zur Ausforfhung der Thäter dienen 
fünnten, 

— 


Die Liliputaner. 


Trotz des allabendlich immer noch 


ausverkauften Hauſes müſſen die Lili- 


putaner zum Abſchied rüſten und ihr 
neuer Treffer, die Zwergenhochzeit, mit 
welchem ſie die großartigen Triumpfe 
ihres „Zauberlehrling“ noch über— 
trumpften, gelangt nur heute, morgen 
und übermorgen noch zur Aufführung. 
Bei dem coloſſalen Maſſenandrang iſt 
es vorauszuſehen, daß auch bei den Ab— 


ſchiedsvorſtellungen der kleinen Künſtler 


das Haus ſeine längſtgewohnte Phy— 
ſiognomie nicht verändern wird, wes— 
halb wir Jedem, der vor Thoresſchluß 


künſtleriſchen Erfolg bewundern will, 


rathen, ſich ſofort zur Ticket-Office zu | 


begeben. 
Kurz und Neu, 
* Das Teit:Comite der Chicago 


füßrungen auf dem Mastenball mit: 


wirkenden Damen und Herren fich morz | 
gen Abend in dem großen Saale ber | 
Nordjeite-Turnhalle zur Generalprobe | 


einzufinden, 


* Monroe E. Helwig erfuchte geitern | 
die Gejchäfts- | 
führung der „George ©. ‘Perren Manırs | 
facturing Eo. *, von welcher er Aktionär | 
be⸗ 

bauptet, ift die Gefellfchaft mit 883,: | 
gegen nur | 


das Superior: Gericht, 


iii, zu prüfen Wie Kläger 


851.35 Perbindlichkeiten, 
$78,834.09 VBermögensbeftände, fallirt. 


| Das Vermögen joll aus Grundftüden 
in Kenofha Wis,, 
| 830,000 und der Reit aus einbring: 
ı Tihen Forderungen und MWaarenvor: 

| räthen bejtehen. | 


im MWerthe von 


Scheidungsklagen. 


gegen Minnie Martin Tidby, wegen böswil— 
ligen Verlaſſens und Ehebruchs. 
Die folgenden Scheidungsdekrete wurden 


gewährt: Sarah C. von Theodor Vangleet, 
| wegen Grauſamkeit und Trunkſucht; Ella 
| E. von Alfred D. Hunt, wegen böswilligen 
| Berlajiens; Maria von Mojes Baer, wegen 


ẽhebruchs. 
Todesfälle, 


Im Nachitehenden veröffentlihen wir die Lifte der | 


Deutichen, über deren Tod dem Gejundheitgamte zwi« 
{chen geitern Mittag und heute Nahricht zuging: 


Annie Bunger, 6315 ©. Haljted Str., +M. | 


Thereje Burkhardt, 1168 WrightwoodStr. ‚33. 
Gertrude Kobart, 75 O'Brien Str., IM, 
Charles Reifig, Riveriide, 73 2. 


Carl Fr. Troemper, 1222 Diverjey Str.,372. | 


Nicolaus Reiter, 283 Cleveland Ave, 34 X. 

Kohanna Lichtberg, 918 23, Str., 12 3. 

Karl Berggrün, 2419 State Str. 

Karoline Sippl, 224 W. Harrifon Str.,143. 
— (|  — 


Ale Leute tann Niemand befriedigen. Mit 
der „„Ubendpoft‘‘ icheint aber Die überein 
gende Mehrzapl der Ghicagoer Deutihen zu⸗ 
frieden zu fein. 


deßhalb ganz 
| ur ze um dem 
2°. | glänzenden Erfol 

152 Blue X3land Ave,, zu jtehlen, was | — 


Abend zu verſchaffen. 


läßt 


zu uns gemacht. 


Meiſterwerke „Julius Caeſar“. 


| Blutſtürze. 





Halsweh, 


Turngemeinde erſucht die bei den Auf- 


Felle und Bergnügungen. 


Dorwärts. 

Die Vorwärts:Turnhalle wird am 
fommenden Samjtag der Schauplag 
einer überaus großartigen Maskenfeits 
lichkeit fein. Die Herren vom „Vor: 
warts“ haben nämlich befchloiien, mit 


ı Ihren Damen und Freunden diejen Tag 


der höheren Rarrheit zu widmen und 


außerordentliche Anitren- 
deite zu einem 
verhelfen. Die 


Veierlichfeiten des Vereins erfreuten fi 


| mit Recht ftet3 großer Beliebthei 
| j eit 
ſehr ſtarken Beſuches; heit und 
daran zu zweifeln, 
knallten 


aes iſt ſomit nicht 
daß auch der diesma- 
ligen Einladung die jhönen Närrinnen 
und flotten Narren in hellen Haufen 


M | Folge leiiten werden. 
Dann erit fonnte der | 


Volizift den gefährlichen Burjchen beim | 


Jugendverein Freiheit. 

Am Sonntag, den 28. d. Mts., fin- 
det in Florus Halle, No. 3609 Süd 
Halited Str. eine vom Jugendverein 
Sreiheit arrangirte, gemüthliche Abend: 
unterhaltung jtatt, bejtehend aus Con- 
cert, Iheatervoritellung und Ball. Die 
Gejangsjektion des Turnverein Freiheit 
und andere gejangliche und deflamatos 
rifche Kräfte werden das ihrige dazu bei: 
tragen, den Bejuchern einen genußreichen 
Der Reinertrag 
des Feſtes iſt für die Sonntagsſchule des 
feſtgebenden Vereins beſtimmt. Das 
Concert beginnt um J Uhr Abends. 


Plattdütſche Gilde Fritz Reuter 
No. 4. 

Am Samſtag, den 27. Februar, ver— 
anſtaltet die Plattdütſche Gilde Fritz 
Reuter No. 4 in Schoenhofens Halle 
einen großartigen Maskenball. Die 
Feſte der Plattdütſchen erfreuen ſich be— 
kanntlich wegen des fidelen, herzlich ge— 
müthlichen Tones, der bei ihnen 
herrſcht, von jeher der größten Beliebt— 
heit im Publikum und die Gilde wird 
alles aufbieten, um dieſem Ruf voll und 
ganz Ehre zu machen. 


Eintracht Hain No. 46, V.A.O.D. 
Die Mitglieder und Freunde des 


Eintracht Hains No. 46 vom Orden 
der Druiden werden den nächſten Sam— 


ſtag Abend bei Mummenſchanz und 


Maskenſcherz in der „Garfield Turn— 


halle“ zubringen. Das tüchtige Ar— 
rangements-Comite hat ganz außer—⸗ 
ordentliche Anſtrengungen gemacht und 
ſtellt ſeinen Gäſten einen urfidelen 
Abend in Ausſicht. 


Cleveland Frauenverein. 


Der „Cleveland Frauenverein“ ver: 
anſtaltet am Samſtag, den 27. Febr., in 
Baers Halle ſeinen vierten großen Mas— 
kenball. Die Damen des Vereins ge— 
nießen einen ſchmeichelhaften Ruf als 
Veranſtalterinnen froher und gediegener 
Feſte und werden auch dieſes Mal Alles 
aufbieten, um dem wohlverdienten gu⸗ 
ten Renommee voll und ganz Ehre zu 
machen. 


Die Meininger. 


Nur wenige Tage trennen uns von 
dem Zeitpunkt, welcher eines der intereſ— 


ſanteſten Gaſtſpiele bringen wird, das 


jemals den Weg von der alten Heimath 
Am nächſten Sonntag 
beginnen die Meininger im „Grand 
Opera Houſe“ ihr ſeit Langem mit 
Spannung erwartetes Gaſtſpiel, und 
zwar mit Shakeſpeares unſterblichem 
Der 
Vorverkauf der Billets begann heute 
Vormittag, und ſind dieſelben an der 


Kaſſe im „Grand Opera Houſe“ von 9 


Uhr ab zu haben, 





— 
Blutungen der Eungen, des 


Magens, der Naſe oder jeder 
anderen Art, werden ſchnell zum Stillſtand ge⸗ 


bracht. 
Geſchwüre, Schwären, 
Wunden, Verſtauchun—⸗ 


gen u. Beulen. 63 fühlt, reinigt 


und heilt. 


Es iſt äuerft wirffam gegen diefe 
305 | Gatarıh. Krankheit, Schnupfen u. |. w. 
die Yiliputaner no in ihrem größten | 


„Boud’s Exrtract Gatarrh Gure‘‘, befon» 
ders bereitet jr fhmwere yälle, follte mit 
Vond’3 Ertract Najeniprige applicırt 
werden. 


Rheumatismus, Neural— 


ia Kein andered Mittel bat mehr Fälle 
[1 + dieier quälenden Uebel gebeilt, als dad 
©rtract. Bond’s Ertract Blafier ift un. 
ſchätzdar in Dielen Krankheiten, Zumbago, 
Rückenſchmerzen, Seitenſtechen u. ſ. w. 
Gebraucht den Extract ſofort 
Verzögerung ift gefährlich. 
3 3 Blinde, blu: 
Hämorrhoiden, sende oder "jur 
dende. Ss ilt daß grofartigite der befannten 
Heilmittel; heilt jene, wo andere Medizinen 
fruhtlos waren. Band’s Ertraet LDint: 
mAst leijter gute Dienite, wo daß Ablegen der 
Kleider unbequem ift. 
Für gebrodene Brüfte n. 
wunde Warzen. Kir am 
Griract gebrauht haben, wollen ibn mie Wie: 
der entbehren. Bond’s Ertract Diniment 
ift das beite aller Grwetihungämtittei. 


Weibliche Beſchwerden. a 


Mehrzahl der Frauen-Krantheiten kann der 
Ertract bekanntlich mit dem gebßten Vortheile 
gedraucht werden. Genaue Unweilungen be- 
gleiten jede Flaſche. 


Warnung. 
Pond's Ertract mir 


dadurch kenntlich, daß die Worte „Pond's 


Ertraet““ in das Glas eingeblaſen ſind und 
das Bild unſerer Handelsmarte die Umhüllung 
Beiteht inımer | 


Ihmüdt. Sein anderer it echt. 
ani Bond’s Ertrart. Nehmt feıne andere 
Mebiein. Er wırd nieunpderpadt oder 


nach Maß verkauft. 8Bojan ſadidolj⸗ 


Ueberall zu haben. Preiſe Zoc. 81, 81. 75. 


n | Allein hergeitellt von POND’S EXTRACT CO., 
Folgende Scheidungsflagen wurden einges | | 
reiht: John ©. gegen Winnie Carpenter, | 


wegen bösmwilligen Berlajiens; Charles J. | 


New York uud London. 


— — — 


2 


wumum 166 W. Madison St., Chicago, IL, 
der große Wurzel: und 
Kräuter: Spezialift, 

Eurirt alle Krankheiten ded Blutes, der Haut, daB 
Gehirns, der Augen und Obren, de Haljes und ber 
Zunge, Katarrh, Herz- und Seber⸗Beſchwerden, ſowie 
alle Krantheiten des Nerven-Shſtems, Gedãchtniß⸗ 
ſchwäche und Energieloſigkeit, Zurüchgezogenheit und 


| alle empfindlichen, ernften und bartnädigen Leiden 


werder fchnell und dauernd geheilt. 
Gonfultatien auf brieflibem Wege oder in der 
Office frei. Schidt 10 CEts. in Briefmarken ein für 


den Sefundheitd:Wegweiler. Officeitunden von ® Uße | 
| Bormittans bis 9 Uhr Abends. 


EB Deutich geiprodhen und geichrieben, 


eine Kur m 
355 Sehne Dr. KEAN 
Specialist. 

Stablirt 1364 5dg1j5 





169 ©. Glart Sir.,.....Ebirage, | 


Bandwurm lite, Fran“ 


Wlan agte genau auf Dis Gensnummer. | 19. Musi 


iſt — wor» | 


55 Her Monat 


Für die Behandlung von Fatarrhalifchen 
Krankheiten mit freier Medizin. 


Die Doctoren McCoy & Wildman behan- 
deln Gatarrh für 85 per Monat, und war 
aus mehreren Gründen: Grjtens, weil jie 
mijjen, daß jie das beite und millenfchaft- 
lihite Syitem beiten; zweitens, weil jie 
mwiiten, daR ie catarrhalıiche Krankheiten in 
ihren verjchiedenen Arten kuriren können; 
drittens, weil Patienten, von ihnen beban: 
delt, die Leberlegenheit ihrer Methoden an: 
erfennend, ihnen auch ihre freunde zur Bez 
handlung zuführen. Daber werden die Toc- 
toren VWicCoy & Wildman alle Patienten, 

| vor dem 1. Juni 1892, für $5 per Monat 
behandeln — Medizin und Behandlung für 
85 per Monat bis geheilt. 


— 


m DEE George Hager, der mohlbefannte 
tordjeiter, wohnhaft 2OIN. Clarf Str., er: 
zahlte neulich von dem durchgreifenden Ver: 
ub, den er mit dem berühmten Gatarrh: 
Syſtem der Doctoren MeCoy & Wildman 
gemacht habe; er jagte: 


U * 
Herr George Hager, 208 N. Clart Str. 


„Die zuverläffigſte Art und Weiſe die Vorzüge irgend 
eines beſonderen mediziniſchen Syſtems zu prüfen, it 
es zu verſugen. Ich ütt ſeit Jahren añ Catarrh des 
Kopfes und Halſes und hatte Gelegenheit viele ver. 
ſMiedenen Behandlungsweiſen und ſchließlich die der 
Drs. MeCoy & Wildman kennen zu lernen, fo daß, 
wenn ih von Lesterer als die befte dem Bublitum zus 
gänglicde Methode fpreche, ich e3 einfady im Lichte der 
Erfahrung thue und es nach den gewonnenen Drace 
tifchen Reinltaten beurtheile. NIS eine Folge meines 
tatarrhaliichen Keiden war meine Nafe oft jo verftoptt, 
daR ein natürliches Athen unmöglih war und ale 
Kuft, welde vie Lungen benöthigten, durch meinen 
offenen Diund paffiren mußte. Der Ausfluß von 
Schleim geihah durch die hintere Najenöffnung, fo dag 
der obere, hintere Theil des Halfes fortwährend mit 
ernem zähen, grauen, Flebrigen Schleim angefüllt war, 
deſſen Auswurf äußerſt jhwierig war und fortmähs 
rende Ungelegenheiten und Leiden dur andauerndeg 
Husten und Spucken verurfachte. Ein weiterer Uebel« 
ftand war da8 Geräufh und Getöfe in den Ohren. Die 
tleine zarte Röhre. befannt unter dem Namen „Enitas 
hian Tube", die von der Kehle nach dem Snneren des 
Ohres führt, war entzündet und jo derftopit, da ih 
mit voljtändiger Taubheit bedroht war. Unter der 
forgfältigen Behandlung der Dr3. McCoy & Wildman 
war die Schwierigkeit jedoch bald gehoben und es bes 
reitet mir aufrichtiges Vergnügen, ihr Catarrh-Syſtem 
andern LZeidenden empfehlen zu können.* 


Die Doctoren 


McCoy & Wildman, 


Office: 224 State Str,, 
Ede Quincy Str., Ehicago. 
Ulle hronifchen Krankheiten eine Specialität. 
Katarrh wird geheilt. 

Kranke, die auswärts wohnen, werden drieflich mit 
Erfolg behandelt. Man laffe fi Formulare für An⸗ 
gabe der Symptome fchicen. 

Spredftunden: 9.30 Morg. bis 12.30 Nadın,, 2 big 


4Nahm., 6.30 bi3 SAHendE; Sonntags nur don 9,30 
Uhr Morgens bi8 12.30 Mittagd. 





Die internationalen Aerzte. 
EB” 2rjährıge Praris in Europa und Amerile, 
** 


Sl 
Freie Behandlung bis 1. Juli 1892. 

Ein Syndicat hervorragender Aerzte und Wunde 
ärzte wird am 29. Februar in No. 2002 Wabaih 
Ave., Ede 20. Str., Chicago, Dfftces fiir ärztliche 
und wundärztliche Behandlung eröffnen. Ale, weiche 
die Doctoren dor dem 1. Juli 1892 bejuchen, erhalten 
oiteufreie Behandlung, und ed wird Euch frermütbig 
mitgetheilt, ob Euer fyall heilbar ift oder nit. Nile 
unbeilbaren ‘ülle werden zurüdgewiejen. Jedem 
einzelnen Falle wird ipezielle Auimertiamfeit gemwids 
met und alle Spraden geſprochen. Sprechſtunden: 
10 bi3 12 Uhr Borm. und 2 bis 7 Uhr Nadhın. Sonne 
tags von 10 Uhr Vorm. bi3 4 Uhr Nachm. dido ſas 


an 


Männer und SJünglinge! 
Den einzigen Weg, verlorene 
WRanncestraft wieder herzuitellen, 
fowie frifche, veraltete unb felbft ans Ri 
fheinend umheilbare Yälle von 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufklaärung 
über Mannbartleit! Weiblichkeit! 
Ehe! Sinderniffe Dderfelben und 
Heilung, zeigt das gediegene Buch: 
„Der Rettungs—Anker““. 235. Aufs 
lage, 250 Seiten, mit vielen lehrreichen 
Bildern. Wird in deutſcher Sprache 
gegen Einſendung von 25 Cents in Voſt⸗ 
marken, in einem unbedruckten Umſchlag 
wohl verpackt, frei verſandt. Adreſſire: 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, W 
lı Clinton Place, New York, N, Y. * 


— 8 


Der „Rettungd:Anter‘‘ if aud zu baben im 
—— SL, bei Serm. Schimpfty, As 9 
De, 


Mi 
e anner, 
weftge ihre volle rast undGetitesrrifche 
wieder zu erlangen wünfchen, folten nicht verfäumen, 
ben „„ ZugendfreunDd‘‘ zu lejen. Das mit vielen 
Kranfengeihichten erläuterte, reichlich audgeitattete 
Merk, aibt Aufichluß über ein neuch Scilvers 
abren, mwoburd Taufende im fürzejter Zeit obne 
Serufsitörung von Geichlehtäfrantheiten und 
den Folgen der Iugendjünden volliiändig 
wiederhergeſtellt wurden. 


Schwache Frauen, 


auch Fränfliche,nervöfe, bleichiüchtige und Finderfofe 

rauen, erfahren aus biefem Buche, wie die nolle 
Banpeit wieder erlangt und der heikeite Wunfch 
ihres Herzens erfült werden fann. Heilverfahren 
ebenfo einfach ald Billig. Seder fein eigener Art, 
Shidt 25 Gents in Stamps und Fhr befommt das 
Buch verfiegelt und ———— von der 

rivat Alinik und Dies 
Bel ir. None Pen 


‚Der Zugendfreund‘ ift auch in der Buchhande 
lung von Yelier Schmidt, No. 292 Milwaufee Ave, 
Eincago, ZU, zu haben. 


— 





DR. DAND, 


sus 08 


186 ©. Elarf Str,, Chicago, ZU. 
Etablirt jeit 1851. 
Deralte und bewährte 


Arzt und Bundarzt, 


behandelt no und ftet3 mit größter @eichie« | 
Iıfeit u. beftem Erfolg alle gehtime, wers | 
vöfe, hronifhe und private Krankheiten | 
beiber Geihlechter. Gonfultation perlönlid | 
oder brieflih in dentidder oder engl. Sprade 
| — — und geheim. Stunden von 9 bi | 
6.30, Mittwoch und Sonnabend von 8 biß 3, 
ı Sonntags von 9 bis 12. 


” D. CLARKE, M. D., 
Spezial-Arzt für Haut», Blut, Geiledti 
SFrauen-frankheiten. 
186 Eü) Glarf Etr., Chicage Ik 


Fallſucht, heilbar! 


durch das berühmte Mittel von Dr. Quante u) Dim 
fter, Weftphalen; nur zu haben bei 8 


Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabafh Ave. 


| _ Umentgeltlie Goniultation. Dr. 9. Roienberg 
| füst nd auf 3sjäbrige Prazıs in der Behandlung ge» 
beimex Krankheiten. zus geute, bie buch u 
fünden und Ausiheifungen giamänı find. 3 * 
| die angunttionsftörungen und audereu (yrauenfranfs 
beitem leiden, werden durch mict ur Mittel 
rünblich 125 _&. Glarf Str. DO 


| Ge ob u Born. 1di5 Sund6 dia 7 Nadm 


u» ur g1ava 


Eonfnltirt Den alten Arzt 
"odv314: 


— 


| 





Die Wahl in Merico, 


Im nächſten Juni wird in Merico 
die Prüfidentenwahl ftattfinden, und 
bieje ift eine nod) etwas größere Pofle, 
als die Staatäwahl in Teras bis jebt 
eroefen ilt, denn die Nomination der 
eamten in Teras war die Wahl. 
Aber in Mexico bedarf es noch nicht 
einmal einer Nominations-Gonveniton, 
oder jonftiger Parteimanöver, fondern 
nur des Willens des Präfidenten, Daber 
im Wınte zu bleiben gedentt. Diejer 
Bike wird allen Gouverneuren der ber= 
fiedenen Staaten, und den Generälen 
ber Armee mitgetheilt, und dieje before 
gen das übrige. Sollte fi) etwa ein 
Shhriftleiterlein im Lande der Montes 
zumas maufig maden wollen, und in 
jeinem Blättle meinen, daß e3 vielleicht 
an der Zeit wäre, einmal einen Wechiel 
im Präfidentenjtuhl zu habeı, jo wird 
er fofort vor Gericht geteilt, der Ver- 
fhwörung gegen die Republik angeklagt, 
und mit jchwerer Strafe, neben Con= 
fiscation feiner Drudapparate, belegt. 

Diaz mag für fein Volk da drüben 
ein ganz guter Herricher fein, denn das 
muß mit eiferner Hand regiert werden, 
wenn es ſich nicht gleich in zehn ver— 
Ichiedene Revolutions-Diftricte auflöfen 
fol. Sein Bolt der Erde hat je mehr 
in einem Zeitraume von 60 Jahren in 

ronunciamentos und Nevolutionen 
in einer Nepublif geleiftet, wie Mexiko, 
und e8 ift noch ein Wunder, daß fich 
dns ganze Volk nicht fchon gegenjeitig 
aufaefrejien hat. 

Diaz hat gewiffermaken Ruhe im 
Lande geihaffen, allerdings auf Koften 
einer republilaniichen Stegierungsform 
miltel3 Blut und Eifen, aber es herricht 
wenigſtens augenblicklich keine Revolu— 
tion irgendwo in der Republik, mit 
Ausnahme Garzas. Diaz weiß ſehr 
wohl die Macht der Preſſe zu ſchätzen, 
und deshalb knebelt er ſie, denn ſie 
könnte viel Unheil dort anrichten, aber 
auch Verbal-Injurien, etwaiges Schim— 
pfen auf ihn in Kneipen oder öffent— 
lichen Plätzen, ohne ſelbſt anweſend zu 
ſein, läßt er ſich nicht gefallen und alle 
ſolche Fälle kommen in Mexiko unter 
die Rubrik. Verſchwörung gegen die 
Republik, und unter Umſtänden kann 
der Kopf dabei auf dem Spiele ſtehen. 
Diaz fackelt mit der Beſtätigung von 
Todesurtheilen gar nicht lange. 

In Monterey wurde vor einigen 
Tagen eine Endoſſirung der Candida— 
tur Diaz' für einen weiteren Präſident— 
ſchaftstermin abgehalten und das ge— 
ſchah in einfacher Weiſe. Das Opern— 
haus daſelbſt war prächtig decorirt, eine 
bolle Regierungsmufif-Rapelle war an- 
mejend, die einflußreichiten Bürger und 
Bürgerinnen waren fpeciell eingeladen, 
hinzufommen und Diaz zu endofiiren, 
und dann beitieg Sr. Don Dapila die 
Zribine und pries in den überfchwäng- 
lichiten Worten die Tugenden des PBrü- 
fiventen Diaz. Unter Anderem meinte 
er 3. B., daß es der Bevölkerung von 
Nueva Leon nicht möglich fei, den er- 
lauten Präfidenten in den Himmel 
zu tragen und ihm die Stelle neben 
Chriito anzumeiien, die ihm längſt 
xejervirt jei, aber dafür fünne man ihn 
menigitens Präfident vou Mexico für 
die Dauer jeiner irdiihen Laufbahn 
jein lajien. Und jedesmal, wenn des 
göttlihen Diaz’ Namen nur erwähnt 
wurde, blies: die Muſik Tufh, und 
alles jauchzte und fhrie. So wird 
dort eine Präfidentenwahl betrieben. 
Die Wahl ift längit vorbei, ehe fie be— 
ginnt. (Texas Vorwärts.) 


CME BLACKING is cheaper 
at 20 centsa bottle than any 
other Dressing at 5 cents. 


A LITTLE GOES A LONG WAYS 


because shoes once blackened with it can 
be kept clean by washing them with water. 
People in moderate circumstances find it 
profitable to buy it at 20c. a bottle, because 
what they spend for Blacking they save in 
shoe leather. 

It is the cheapest blacking considering 
its quality, and yet we want to sell it 
cheaper if it can be done. We will pay 


510,000 Reward 


for a recipe that will enable us to make 
WOoLFF’s ACME BLACKING at such a price 
that a retailer can profitably sell it at 10c. a 
bottle. This ofier is open until Jan.1st, 1893, 


WOLFF&RANDOLPH, Philadelphia, 
Old furniture painted with 


PIK-RON 


(this is the name of the paint), looks like 
stained and varnished new furniture. One 
coat willdo it. A child can apply it. You 
can change a pine to a walnut, or a cherry 
to mahogany; there is no limit to your 
tancies. All retailers sell it. 


de Blattdütfche Gilde 
“ Chicago No. 1. 


Sondag, den 28. Februar 1892, 
4 grote 


Geijtig = gemüthliche Verfamminng, 
verbunden mit Danztränzgen, 
in Uhlichs füdlicher Balle, 
EIN. Elarf Str., 
moto du, dine Familie, Frün'n und Bekannte herzlich 
inladen find. tor gode Unnerholung iS Sorge dra« 
gen. Antritt frie Anfang Soc 3 Namiddags. 


Mit Gruß, Dat Eovmite 
N. B. Na Klod 7 betahl'n Gremde Sc Intritt. dfa 
en Nod) nie dagewefen! 
Paſſageſcheine von Deutichland i 
s 8.50. Union Ticket Office. ng — 
IS. HUMBOLD, 
„171 E. Harrison Str. 

(Gegenüber dem neuen Grand Central ·Bahnhof.) 
Offen taglich b.s Uhr Abds. Sonntags ð. 12uhrMittag 
Theater und Ball 
arrangirt vom Jugendverein „Freiheit“ zum Beſten 
der Sonntagſchule am Sonniag, den 28.8.81. 
in der Freiheit:Turnhalle, 3609 &, Halfted Str. 


Ynfang Abends 7 Uhr. — Eintritt 25e für Herr und 
Dame. doſas 


, Schjiller-Park, 


Kolze Station. 

Allen Logen, Vereinen, Gefelfcpaften und Kirchen 
zur Nacrigt, daß mein neu eingerichteter Grove jept 
sur Verfügung steht für Sommerfeftlichkeiten, Picnics 
u.‘f. w., dia Wisconfin Central Railroad, unter fehr 

änftigen Bedingungen. Zu erkundigen bet Herru 
da m. Brauter, meinem Agenten, 686 ©. Haljteb 
Str. — Pienic-Züge laufen Direct in den Grove, 


dofrfa? Wm. Kolze. 
Gaden? Grove, Sarlem. 


Allen Bogen, Vereinen und Geſellſchaften zur Nach · 
richt, —J neueingerichteter Grove jest zur Der 
kisung gr Vicnied ufw. Die Eleftrriche, jowie 
bie MS. Gentral Bahn fahren am Plahe vorber. 
Vobrgeld fehr gering. Fohm Baden. 16jelms 

Die „„Ubendpoft‘ bemüht id, Tür Dem 
beutbar niedrigften Preis ein möglihft gutes 
Biatt gu liefern. Died ik von Anfang au 

Concurr eua w 


base einzige alle geweien- 


Iinreines In 


umfaßt thatſächlich faſt alle „die Uebel, welche 
Grbtheil des Fleiides find“, denn Blutitau: 
ung in den Adern in Folge von Uxreinigkeit 
oder Entartung it in allen Krankheiten vor: 
handen, nııa es giebt unmöglich ehre Kranf- 
heit, bei weldher daS Dlut rein und die Cirku— 
lation unbehindert ift. Die weilen alten 
Mönche, die Aerite des Mittelalters, erfann: 
ten die Wahrheit des bibfiichen Wortes: „Das 
Blut ijt das Leben des Tleiiches“, und ihre 
genaue Befanntichaft mit den Kräften der 
mebiciniichen Kräuter und Wurzelu der Alpen 
verichafite ihnen bei der Behandlung von 
Krankheiten einen Erfolg, der in umnferer Neu 
zeit mit ihren neumodiichen Theorien und 
bochtrabenden Iateinifchen Bezeichnungen fait 
unglaublich ericheint. Die Bernard 
Krauterpillen haben ohne Zweifel mehr Hei: 
lungen zu Stande gebraht und ich einer 
längeren Beliebtheit erfreut, al3 irgend ein 
einziges anderes Präparat, und das fommt 
daher, das; ihre Kuren einfacd) durch Negulien 
der Yeberthätigfeit, Entfernen Der GDinder: 
nilie und Neinigen des Blutes bewerkfiielligt 
werden. Geit ihr Origmalrecept in dieſem 
Sande eingeführt it, miehrt ich die Zahl 
ihrer Kreunde um Taujende und Taufende, 

Alle Apotheken verfaufen fie zu 25 Gents 


>) 
per Schadtel. 2 


Et. 


Deutſches Theater 
in HOOLEV'S. 


Sonntag, den 28. Februar 1892: 
20. Abonnements-Vorſtellung: 
Henrik Ibſens 


Geſpenſter 


in 3 Aufzügen aus dem Norwegiſchen von M. v. Borch. 

Sisbbe ſind von Donnerſtag, den 25. 
Februar, an der Cafje von Hooley’3 Theater zu 
haben. modoja8 


Madijon Str. nahe State Str. 


Letzte Woche °° iin 
Kiliputaner! 
Die Zwergenhochzei! 


Große Ausftattungd-Operette in 4 Atten nit Ballet. 
Coloſſaler Erfolg! 


Herr FRANZ EBERD als Ballettänzerin. 
Letzte Vorſtellung: Samſtag Abend, 27. Febr. 
Matinees: Mittwochs und Samſtags. 


Grand Opera House. 
Deutfhes Theater. — 
Heute Beainn des Vorverfaufs für das Gaftfpiel 
der weltberühmten Schaujpieler-Geiellihaft 


DIE „MEININCER“ 


vom Herzogl. Sahjen- Meiningen Softheater, 
Shatesipceares Meifterwert: 


JULIUS OZESAR. 


Reguläre Preiſe. 


Aurora Turnhalle, 
Wieder-Auftreten von Frau Marie Shaumberg. 
2 Das Mädel ohne Geld, 
Müllers Halle. 
Gaſtſpiel von Frl. Stolle und Fr. Lube. 
Der Bettelſtudent. dfria6 
ORITERION THEATRE. 
Heden Abend diefer Woche: Orion Elifjord in 
dem amerifanifhen Gomödien-Prama *Avenged’” 
mit einer New Yorl⸗Kaſte. bıv6 


Vorwürts⸗ 
Turnhalle, 


251-255 MW. 12.Str. 


Samitag, 
ben 27. Februar 
1892, 


askendall, 


Turu = Berein Vorwärts, 


Saal:Tidet3 50 6t3. Gallerie 25 Ct3. Refervirte 
Sie 35 Et3. Kinder unter 14 Jahren in 
Begleitung von Eltern 25 CEts. 
Folgende Preife Rommen zurBertheilung: 

1. Gruppenprei® $L5. 2. GruppenpreiS 810. 

3. Gruppenpre 83 85. 4. Gruppenpreis Geheimniß. 
NB. Gruppen müfjen aus wenigitens fünf Perjonen 
beiteben. 

EB für die befte Damen-Charaktermaöäfe, 

So tür die beſte Herren⸗Charaktermaske. 

s> für dıe Ihönite Damenmasfe, 
$5 für die Ihönite Herrenmasfe, 
Ein Gomitepreis tür ben beiten Clomit. 
Auf allgemeines Verlangen: Wiederaufführung de3 
o 





veranitaltet 
vom 


Siliputauer-⸗Menuets. 
Jungss holt fast! 
De-— 
Plattdütſche Gilde Fritz Reuter No.4 
v. d. B. St. v. N. A., hollt ehren tweten 
2 — 
Groten Raskenball 
am Sönnabend, den 27. Febr. 1892, in 
Schönhofens grote Hall 


f, woto dat Publikum und alle Mitglieder fründlich | } 2 
af, moto bat P ar Ian | Nadmıttags um 2 Uhr, in ihrer Berfammlungshalte, 


inladen find. ber da will under de Piattdütichen 
gabı, de mot ei beten Eva veritahn. 


Anfang Klod 8. Tiders im Vorverfauf23c | y 


„ an der Kufie 50c 


20,25,26fe8 Dat Eomite. 





Sehster Krofer Maskendal 


arrangirt vom 


Unterftügungss Verein der Iuftigen 
Brüder, 
in Müller Salle, North Ave. und Sedgmwid Str. 
am Faltnadi-Samjtag, Den 27. Febr. 
Große Straßen: Parade Abends 8 Uhr. 
Tidet3 250 @ Perion. Un der Kafie 50c. 
Alle freundlichit eingeladen Das Comite. 


Vierter großer Masken: Ball, 


veranstaltet vom 


Cleveland Aranen-Berein 


am Samijtag, Den 27. Februar 1892, in 


BAERS HALLE, 
Ede Chicago und Ntılwanfee Ylpe. 
ME I RE. En ee 
Veunles Sliſlungsſeſ 
— der —ñ— 


Richurd Wagner Loge 631 


Knights and Ladies of Honor, 


abgebalten am Sonnabend, den 5. Mär; 1892, 
in Columbia Salle, Ede Lake und Desplaiues Str. 


Eintritt Z5e für Herr und Dame, 
Das Comite. 





dfrs 


Abends an der Caſſe 81. 


25femz8 


Großer Maskenball 


arrangirt vom 


Lintracht Hain No.46,V.4.0.D. 


Samflag Abend, den 27, Febr. 92, 


in der Garfleldä Turn -Hoalle, 
Larrabee und MWisconfin Str. 


Zidets 25 Gent$ @ Berion. mdfr 


Reihte Abzahlungd:Emporium. 

Bargains gegen Credit „und leichte Abzablungen“ gu 
Baarpreiien. Ein feines Bager von Mänteln, Ja: 
dets, Wrappers und SHleiderjtoffen, in den 
neueiten Moden und Schattirungen. Gerrenanzüge 
und Winsterröde in großer Auswahl dauerhaft und 
billig. Uhren, Jewelry, Roger Silberwaaren. Tyeines 
Lager don Vorhäugen. Sehr billig. Yeder Artilel ga« 
tantirt. Waaren bei 1. Hahlung abgeliefert. Kommt u, 
unterfucht unfere Waaren. bevor Ahr anderswo kauft. 

: E MANUFACTURERS’ DEPOT, 
Bimmer 43, 175 La Sale Str. — Nehint den Elevator. 


Anftitut für Kleidermaden, 


Maßnchmen, Zujchneiden Anpaſſen. Draperiren, 
Näben und Anfertigen van Damen- und Kinder-Gam 
derobe aller Art. Keine Dame follte e8 verfehlen, 
feine Mutter jolte e8 verfäumen, ihre Toter in unfer 
— zu ſchicken, wir garantiren —— Leichte 

singen leichte Methode. Unterriht Tags und 
Adends Harıfer. Berliner, New Yorker und Ehicagoer 
Kukmeits und Borladieß arbeiten nad unierer 
thobde. Sojalm? 


212 ©. Sallte» Sir., Chicago. 
Bader: undGonditorUrbeitänahweilungss 
r VBereins de · 


8 deö üdermeifte 
findet A in No. Bo ae 


| denjenigen anderer Logen aleich. 


„Abendpoit“, Chicago, Donneritag, den 25. Februar 1892. 


Begrabniß⸗ Slumen und Slumenſtücke ge⸗ 
liefert innerhalb einer Stunde. Gallaghers. 
Wabafh Ave. und Monroe Str 23fbv1j17 


Todes: Anzeige, 
Freunden und Belannten die traurige Nadde 
richt, da mein geliebter Gatte 
Zr ... ® ” 
Ghriitian Kilian, 
am Donneritag, den 25. Febr., SUhr Morgens 
im Alter von 58 Jahren und 2 Monaten, nad 
langem Leiden fanit entichlaien ift. Die Bes 
erdigung findet Sonntag, den 28. Febr., Nadje 
mittags 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 34222. Str. 
nah Wunder Kirchhof jtatt. Die betrübte 
Gattin Gertrude Kilian, 
Seinvrih, Ghriftine und Friedrid, 
Kinder. 
Guſtav Bohnekamp, Schwiegerſohn. 
Minnie Kilian, Schwiegertochter. 
Juſtus H. Kilian, Bruder. 
Katharine Kilian, Schwägerin. 


zn” 





Todes-⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte Carl Rumpf um Alter von 
4: jahren durch einen Unglücksfall plötzlich um's Le— 
ben gefommien ift. Die Beerdigung findet am San» 
tag, Nachmittags 1 ihr, vom Lrauerhaufe, 1677 Ro= 
bey Str., na) Braceland jtatt. Han jtille Theitnahme 
bitten die Hinterbliebenen i 

Gtijabeth Rumpf, Gattin. 
4 25m. Rumpf, Seife. 


Allen Freunden, Verwandten und Belannten bie 
traurige Nachrıdıt, dal meinte liebe Battin und unfere 
liebe Iohter Ya Maria Ernit heute Morgen 
154 Uhr fanft im Herrn entiglafen tit. Die Beerdigung 
findet Freitag. den 26. Febr, Vorm. 11 Uhr, vom 
Zrauerhaufe, 2322 Portland Ave., nad St. Antoniuss 
Kirche und von da per Grand Trund FR. R. nad) Et. 
Diaviens Friedhof ftatt. 

Wendelin Ernit, Gatte, 6 
Kohn und Enjanna Gartner, Eltern, 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
Martina Hofmann, im Alter von 65 Jahren, am 
Donneritag, den 25., Morgens um 414 Uhr, nad) fırrs 
zen, aber ichwerem Leiden, jeltg im Herrn entjchlafen 
tt. Die Beerdigung findet ftatt am Samijtag, den 27., 
um 10 Uhr, vom Trauerhaufe, 11 Gedar Str, nad) 
der St. Sojeph3 Kirche, und von da nad) dem St. Bus 
nifacius Gottesader. Um ftille® Beileid bitien Die 
trauernden Hinterbliebenen 
Elijabeth M. Hofmann, Schwieger: 

tochter. 
Pius und Anna Jobſt, Anverwandte. 


Todes⸗Anzeige. 


Geſtorben, am 24. Februar, Wilhelm Weis, im 
Alter von 81 Jahren, IMonaten und v Tagen. Die 
Beerdigung findet Sanıftag, den 27. Februar, Mors 
gens um halb 10 Uhr, vom Trauerhaufe, 1255 61. 
Sır., und dann don der St. Martinus Kirche in 
Englewood nad Oakwoods ſtatt. 

7 Die trauernden Kinder, 


dofr7 


Gejtorben: Senry Beit, Sr., am 21. ehr. 
1892, im Alter von S8 Jahren. NAıter Chicagoer Ans 
fiedler non 1833. Beerdigung Sonntag, den 28. Febr. 
um 11Uhr vom Trauerhauie, 11 Bejt Ave, und um 
1.30 von der Kırde, Ecke Sheffield und Marianna 
Ade3. per Garriages nah Waldheim. doja6 





Leichenbeſtatter, 
Telephon 3340. 695 N. Halſted Str. 


Lebensweisheit für die Jugend. 
Bon Paul Mantegazza. 


Motto: Süct deen, 
So werden Thaten entitehn. 


Koelling & Klappenbach, 
Telephone 2116. 48 Dearborn Str. 





Soeben in verbejlerter Auflage erichtenen: Offene 
Moltsiprade und Ei Menſchenverſtand 
von E. B. Foote, M. D., New Yort. Duodez 820 
Seiten, mit 200 Aluftrationen, fowıe 6 in prachtvollem 
SFarbendrucd ausgeführten chromo » lityograpbiigen 
anatomijhen Karten, Preiß $1.50. Agenten verlangt. 
Udrejjire ©. Feiuberg & Go., 314 ©. Halited Str. 
23febdidojfalme 


Aufgeſchaut! 
Aroße Maſen-betſammlung 


ſämmtlicher 


Bierbrau-Arbeiter 


von Chicago. 


Am Sonntag, 28. Februar, Nachmittags 2 
Uhr, findet in Jungs Halle, 106 E. Randolph 
Str., eine Verſammlung der Bierbrau-Arbeiter 
von CEhicago ftatt. Rich. Braunſchweig wird über die 
Frage: „Iſt es nothwendig, daß die Bierbrauer⸗-Ar⸗ 
beiter ſich organiſiren?“ ſprechen. 

P.S. In dieſer Berſaumlung können Diejenigen, 
welche es bis jegt verjäumten, ſich der Union anzu— 
schliegen, zu ermäßigtem Eintrittsgeld Mitglieder dere 
jelben werden. 

Darum herand au euren Boardinghäuiern und 
foınınt zur Verfammling am Sountag nad) Jungs 
Halle. dofrſas 


Oeffentliche 
Asilalions : Werfammtung 


der — 


Schiller Loge No.7 


Orden der Hermanns-Söhne. 
Obige Loge wird am Sonntag, den 28. Febr., 


GEADI 


Str., eine difentliche Agitattonde 
buna des Ordens abhalten. Die 
3 Ordens nebit deren freunden Werden 
rau Freumdlichit eingeladen. Das Programm ıt 
Auch werden ante 
Das Eomite. 


»o. 45 3%. Clart 


zur 


N 


Redner anweſend ſein. dia 


An die Sienerzahfer von Wert Chicago. 
hr part der Stadt 2 Prozent, wenn Ahr Eure 
Grundergenthums « Steuern in der Office des Werft 
Sown«Goilectord, 161 W. Madifon Str, (Haymarfet 
Iıheatse Building,) bezahlt. 
bws H. O. Hanſen, Collector. 
International Bau-Verein 
eröffnet eine neue Serie den erften Mittwod 
im März Wctien fünnen jest Pe in 
der Difice deß Sefretärd, 533 ©. SBalited Etr. 
Verjammlung ie der Nocpeiter Halle, 222 WW. 12. Str 
4ibim? Das Directorium,. 


Bolt Ihr Euer Geld zurük Haben? 


Ale Diejenigen, welche 


Enropälfche Staats : Papiere 


in ihrem Befig haben, oder jemals Anazahlungen an 
folche madten, ohne die Papiere zu befonimen, werden 
eriudht, ihre Adreile unter &. 26 an die Erpedition 
diefer Heitung einzuienden, da fie Etwas von aroger 
Wichtigteit erfahren können. 2öfeblw6 


W rd . . 
Kohlen find jet billig. 
Auch 12400. Hartholz zu SZ die Ladung; Ranges 

und CheftnutsKoblen zu 3G die Tonne und unjere bes 
rühmten Pana-Kohlen zu 83. 

E# Orders werden prompt geliefert. 
Indiana Wood & Coal Co., 
Main Ofüce: 915—917 Blue Island Ave, 

Zelephon No. 9294. 20fb3wjdidol 


EDUARD REINK 


* 


North Ave. und 
! Sedgwick Str. 
Kein Umzug! Nur 
Ausverkauf des gelamms» 
ten Vorraths zum Selbſt⸗ 
koſten preis wegen Ze 
ftaltung bed Geihäits. 
Sehen Sie meine Preife 
Erite Slaffe Reparatur, 
wie immer. Neinigen 
756, fyeder $1. ujw., 1 
Jahr Garantie. x 
Bweiggeihäft, 459 N. Clark Str., nabe Dipifion. 


Nüenmalismus etc. heilbarl 


Der „Echte Baunfcherdt’iche Lebenswecer und Oel“, 
curirt die jchwerften Krankheiten, naddem alle Mittel 
fehlten. Adreifire: ©. Schweinfurth, 147 Gen: 
ter Str., Flat 7. 25fbimtdodijas 


Verſchiedenes. 

Verlaufen: Eine ſchwarze Stute von 102 Maud 
Ave. Belohnung wenn naͤch 5 Maud Ave. zurückge⸗ 
bracht. 4 

Unterricht. 

Gründlichen englifhen Unterricht, nad neuer, lei@t 
faßliher Diethode ertheilt ein erfahrener Lehrer > 
ten und Damen; Gprivatitunden 50 Gents, Klafien- 


umterricht 25 Gent. Moeller, 614 Larrabee Etr., 3. 
Stod. dofa6 


Berlangt: Männer und Frauen, 


Verlangt: Ein perfekter Lehrer oder Lehrerin fürein 
Melodion, Gefl, Adr. Broeg, 291 8. Monroe —* 


Kleine Anzeigen. 


1 Cent das Wort 


Verlangt: Manner und Knaben. 


für alle Anzeigen 
unter dieſer Ruͤbrit. 


„zerlangt: 2 gnte Buhhagenten können $3—$5 den 
Zag verdienen. 125 Milwaufee Ave. 1 Treppe lintg. 


erlangt: Ein zuverläffiger deuticher Mann mit 
etwas Kapital kann fich an einem altetablirten, leichten 
profitablen Geichäft, Down Town, betheiligen. Enge 
iich nicht unbedingt nöthig, befte Referenzen. Adreſſe 
4 


9.71, „Abendpojt“, 


Terlangt: Schneider, die einen Shop kaufen wollen 
mit 7 Majcinen und alem Zubehör. Jch habe 2 Ge: 
Ichäfte, ehr billig. 378 Wafhburne Ave. 25fe 1w4 


Vexlangt: Ein guter Bäder, jelbitftändig an Brod 
und Cafes, nur ein guter braucht fich zu melden. Di 
we. Empfehlungen haben. 189 €. Xafe Str. Baje: 
ment. 4 





erlangt: Ein Junge, der Quft hat, die Bäderei zu 
erlernen. 584 Onden Ave. 2 

Verlangt: Gin älterer Manır, um Pferd zu beforgen. 
Nachzufragen 217 Eiybourn Ave. ’ . 2 


Verlangt: Ein Maum, 


t: um ein Pierd zu treiben. 
Greene & Son, 3403 und 


3405 Lowe Ave. dofrja2 





DVerlangt: Gin junger Diann al3 Porter im Saloon 
und Keftaurant. 880 Milwaukee Ave, 2 





2erlangt: Ein Junge von 15 Jahren. Muß bei jeie 
nen Gltern und auf der Sidweitjeite wohnen, 473 W. 
DI 


15. Str. 

Derlangt: DVertrauenswürdiger Manı um Gtod 
don einem Bauverein unterzubringen. Guter Lohn 
für Abend» und Sonntagsarbeit. Nachzufragen oder 
zu abreifiren Building Afjociation, Zimmer 17, 184 
Dearborn Str. 4 


Derlangt: Woodfinifherd in Möbelfabrit. 862 
Alport Str., nahe Ede 21. Str. 4 
Verlangt: Ein junger Manı, der fhon in einer 
Eafebäderet gearbeitet hat. Schweinfurth Bros. 
2618 South Park Ave. 2 


Verlangt; Ein ſauberer deutſcher Anſtreicher. 1283 
— a ’ 8 


erlangt: Ein flinfer Porter. 
ei. 
erlanat: 100 Mann für das Grand Opera Houfe 
Kos Diorgen 10 Ugr. Zu melden an der Bühnen 
ür. 4 


192—194 ©. Glarf 
3 


erlangt: Ein ältliher Mann, um 2 Pferde zu be- 
Sorgen und fi) Sonft nüglich zu madyen. Kohn 3 ver 
Wode und Board, 783 Henry Str., nahe ©. Pau: 
lina Str, 4 

Verlangt: Guter Mann an Tenoner und Buh 
YJointer. Furniture Specialtied Eo., Superior Str. 
und Wafhtenam Ave. 7 


Verlangt: Ein ‚guter Mann, der feine Arbeit 
deut. Saloon reinmaden und Bartenden. Nadzus 
fragen 173 Milmautee Ave. 4 


Berlangt: Ein Schloffer oder Injtrumentenmacer, 
ein junger Mann der fein Fach verftebt, kann dauernde 
Beſchaftigung erhalten. Nachzufragen 70 Madiſon 
Etr., Ede State, Zimmer 6 und 7. 6 

Derlangt: Ein Wagenmader. 139 Wels Str. 8 
227 North Ave. 


1535 Milmaufee 
dofr3 








Verlangt: Eine 3. Hand an Gafe3. 





Derlangt: Ein lediger Barbier. 
Ave. 


Terlangt: Junger fräftiger Mann, um aufs Land 
an gehen. 720 Ogbeu Place. 8 


Derlangt: 20 Tyarmarbeiter für SYlinots. Guter 
RZobn und jtetige Arbeit. Rob Labor Agency, 2 ©. 
Martet Str, oben. 23/bliv2 


Verlangt: Noch einige Bücher-Agenten für Stadt 
und Country, feites Gehalt und Gommiljion. ©. 
Seinberg & Eo., 314 ©. Halfted Str. 23felm4 





Derlangt: Leute für einen leicht verkäuflichen 
Straßen: und Haufier-Artilel. Guter Derdienft. 89 
Elybourn Ave, 24feblm6 

Derlangt: Ein junger Mann, der im Reftaurant aufs 
warten fan. 233 €. Randolph Str. mibo2 





Verlangt: Ein Mann für Saloon reinmachen und 
Hausarbeit. G. €. Echwarg, 30 Fulleston Uve., 
Weſtſeite. mibdofr13 


_ Perlangt: Bauverein» und Ipnfurance-Agenten. Wir 
bezahlen die hödyfte Commillion, Nur ehrliche Leute 
angenommen. 175 8a Galle Str., Zimmer 42. bofrja6 
Verlangt: Erſte Klaffe Pleater an Kinderjaden. 
555 W. 15. Str. midofr4 


Derlangt: Ein junger Mann für Saloouarbeit. 
526 ©. Ganal Str. midojr4 


Verlangt: Ein erfter Klajfe Schneider, muß engliich 
Iprechen, kann Arbeitözimmer frei haben in feinem 
Office-Building. Nachzufragen nah 7 Uhr Abends. 
Zimmer 10, 465 Milwaufee Ane. mido6 


‚ erlangt: Vertrauendwürdiger Dan, um Antheile 
in ‚einem etablirten Bauperein zu verfaufen. Kine 
Stunde Arbeit jeden Abend verdoppelt Euren Lohn. 
Nachzufragen oder zu adreifiren Building Affociation 
Zimmer 17, 184 Dearborn Str. bıv4 

Verlangt: Operator, Finifhers und Bügler an 
Hoſen. TEEN. Halited Str. mido4 


‚ Verlangt: Wir können fünfzig nüchternen, ehr« 

fleißigen Männern profitable und ftetige 
geben.. Unjere Verkäufer verdienen 
b recht dor zwifchen 10 Uhr Vorm. und 
4 Uhr Nadhm. The Singer Dianufacturing Go., No. 
81 ©. Water Str. 25janlng 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


— 








Eäden und Fabriken. 


Verlangt: Gute Maſchinenmädchen an Kniehoſen. 
45 MecReynelds Str., nahe Paulina. mıdo4 
 Perlangt: Mafdinenmädhen, an Ehopröden y 
nähen, Singer-Majchinen, bei Theo. Roft, 791 N. 
Salited, hinten. 19fbıwl 
243 Tine 


Verlangt: Hand⸗ und Maſchinenmädchen. 
Str. 2ufbLw5 





DVerlangt: Junge Mädchen zur Erlernung ber Da- 
menjchneideret, fofort. Frau Yasty, 244 ©. Halſted 
Etr., Eingang von 59 MW. Kongreß Str, 18fb2w2 
Verlangt: Erfahrene Hemdenmader, um in unjes 
rer Fabrıt oder zu Hauje zu arbeiten. Kahır Bros. & 
Co. 238 & 240 Adams Str. 3 


Derlangt: Erfahrene Hände an Damen-Bloufen, 
MWoecler & Wilfon Mafchinen, fowie Hände, nm Ars 
beit nan Haufe zu nehmen. Stetige Arbeit. Novelty 
Mfg. Eo., 125 Elybourn Nve. 7 


—— 





Verlangt: Gute Flannel-Hemden Näherinnen. 
In und auber der yactory. 152 Filth Ave B. Kron⸗ 
tbal. 





Derlangt: Damen und Mädihen um Zuichneiden, 
Draperiren, Anpaffen, Nähen bei Hand und Mas 
ſchine, ſowie Fertigmachen von Kleidern, Jackets ıc. 
au lernen. Gzarras Inſtitut, 212 S. Hallted Str. 

l5äfeblm6 


Sausarbeit. 


Nerlangt: Frauen und Mädchen für außerhalb der 
Etadt. 587 Sarrabee Str. mıdo4 
Derlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche Haus» 
arbeit. 137 Pearfon Str., gegenuber den Wailer: 
o 


Terlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. TUN. Clark Str., oben. doir? 
Verlangt: Ein älteres Mädchen oder junge Wittme 
ohne Kinder für allgemeine Hausarbeit. 147 €. North 
Ave. 2 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
arbeit. Referenzen verlangt. 860 Fremont Str. 





Haus⸗ 


Verlangt: Gutes ruhiges Mädchen. Muß zu Hauſe 
clafen. Antritt ſofort. 664 W. North Ave., 2. 
Floorx. Lueſing. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 


Haus 
arbeit. 455 North Ave, nahe La Salle Ave. 2 





‚Verlangt: Erfahrenes deutſches Kindermädchen, 16 
bis 17 Jahre alt; gute Referenzen verlangt. 621 Cleve⸗ 
land Abe. dofria2 


Derlangt: Ein junges Mädchen von 14—16 Jahren 
findet Stelle al3 Stüge der Hausfrau und gute Heis 
matb, 163 Ontario Str, 1 Treppe hod. midofr2 


erlangt: Ein deutiches Mädchen. 290 N. Wells 
Etr., Top Floor. i midoS 

Verlangt: Ein junges Mäddhen für allgemeine 
Hausarbeit. 1130 School Str. midofrd 


Verlangt: Gin tücdhtiges Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit in einer Bäckerei. 295 Lincoln Ave. 2 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Zu erfragen 1352 Diverfey Str. 2 


Verlangt: Gin ſauberes Mädchen, das waſchen und 
bügeln kann, in kleiner Familie, Lohn 83. 499 Gedg- 
wid Str., 3. Floor. bmw4 


„Berlangt: Ein junges Mädchen von 16—17 Jahren 
für gewöhnliche Hausarbeit, muß, wenn möglıd, bei 
den Eltern jchlafen. 329 Milmwaufce Ave. 4 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Meiner Familie. 4240 St. Lawrence Ave. dofr2 


DVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 3529 
Grand Boulevard. 2 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit und 
ein Kind aufzupaffen. Guter Plag. Nachaufragen 
421 Webiter Ave. bofr2 


Verlangt: Ein gutes ordentliches Mädchen für all» 
gemeine Hausarbeit. 8402 Galumet Ave. dofr8 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Suter Lohn. Nadhzufragen 546 Zulton Str., zwiſchen 
Aihland Ave. uud Baulina Str. mido9 


Verlangt: Ein gutes M 
uter Lohn. 686. ©. Halited Str. 


Verlangt: 100 Madchen 
en Hersigaften 
Stelen frei, 


en für usarbeit. 
— dimidos 


Berlangt: Frauen und Madchen. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Eine gute Köhin und ein zuderläffiges 
aweites Weädchen, auter Lohn. Gmpfehlung verlangt. 
132 Eentre Str., Edle Sheffield Ave. dimido2 


Derlangt: 200 Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
beit. 518 Welld Str. Mr3. Apel. 22felw4 


Berlangt: 100 Mädchen für Pridatfamilien. Frau 
22fbiw5 


Koeller, 507 Sedgwid Str. 


DVerlange: 100 Mädden für Kr Herr» 
Ihaften werben gut bedient bei jsrau Scholl, 187 ©. 
Balfted Str. 20felws 


DVerlangt: Gute Mädden für Privatfamilien und 
Boardinghäufer in Stadt und Sand. Herrihaften 
belieben vorzujprecpen. Duste, 43 Diiiwaufee Ave. 

22jeb1w5 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, guter Lohn. 4437 Wentworth Ave. 2 


gu helfen. SON. Clart Str. Büderei & Cafe. 4 





Verlangt: Eine Perion mittleren Alters als 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haugarbeit. 
Nahzufragen 115 Meils Str. dofrja2 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
kleiner Faͤmilie. S 


für Hausarbeit in 
166 Locuſt Str. 2 





erlangt: Guted deutiches Mädchen für allgemeine 
Baußarbeit. Waldvogel, 64 Elybourn Ave. 2 





Derlangt: Ein tüchtiges Kügenmädgen, guter Lohn. 
7 





Verlangt: Zühtige Mädden an Mafchinen und | 
BEER an Bloufer. GuterLohn. 639 Shober | & 
tr. 2 





Verlangt: Ein gutes deutiche® Mädchen für gewöhns | : 
| Geigäft. Adr. Di. 34 Abendpoft. 


Ihe Hausarbeit in amerifaniiher yamılie von 4. 
Ding Engliich jpreden. Nachzufragen yergus Print: 
ing &o., 246—248 linois Str. dofr6 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen zum Geidirr- 
waichen. 336 €. North Ave. 3 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Peine Fantilie, 
214 Schiller Str. 


Verlangt: Eine gute Ködin. 


107 5. Ave. 
Verlangt: Eiu Mädchen. 139 Einbourn Ave, 





Derlangt: Mädchen, 14—16 Jahre alt. 540 ©. 
Halited Str., hinten. doird 


DVerlangt: Ein Mädchen für Küche in Reftauration. 
880 Dilwanfer Ave. 8 


Verlangt: Ein tüddtiged Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Eine gute Stelle und guter Cohn für ein 
fleißiged und reinlicies Mädchen. ine. die ein wenig 
engliich verjieht. Zu erfragen bei J. Manz & Eo., 
107 Madifon Str. 7 


Berlangt: Ein Dienitmädden, welhes waichen und 
bügeln fann für kleine Familıe. 
Milmaufee Ade., im Store. 





Teerlangt: Ein Älteres Mädchen oder Frau al® Haus» 
Hälterin für Farm. 61 W. Stinzie Str. 23fbst5 
_ Verlangt: Kbochinnen, Mädchen für allgemeine 
ag fofort bei hohem Lohn beforgt Frau 9. 

eiier, 2725 Eottage Grove Ave, 24felw4 


erlangt: Ein ſtarkes, deutſches Mädchen für ge» 
wöhnlide Hausarbeit. Guter Lohn. Nachzufragen 
172 Due Jeland. mido? 
DQerlangt: Ein deutihes Mädchen, guter Lohn wird 
bezahlt. 175 W. Xafe Str., im Saloon. mido4 


Derlangt: Ein gutes beutiches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 202 W, 12, Gtr., 3. Floor. modfr5 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen, muß gut waichen 
und bügeln und alle andere Hausarbeit gründlid) vers 
ftehen, bei zwei Perionen, Lohn 4. 421 Garfield 
Boulevard (55. Str.) Sübdjeite. midofr6 
Derlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 59014 N. Elarf Str, mıdo4 


Verlangt: Ein Mädchen für Saloon reinzuhalten 
und Hausarbeit. &. Schwarg, 30 Fullerton Ave., 
Wertfeite dimibod 


Derlangt: Ein qute8 Mädchen jür gewöhnliche 
Hausarbeit, gutes Heim. 67 Waller Str. dimidos 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien, Ho— 
tels und Reſtaurants, Herrſchaften werden ſchnell bes 
dient. Frau Alvensleben, 482 Milwaukee es : 

ı m 


Verlangt: Gute Ködinnen, Mädchen für zmeite 
Arbeit, Hausarbeit und Kindermädchen. Herricafs 
ten belieben vorgufprechen bei Frau Schleiß, 157 W. 
18. Str. 18fbwius 


Verlaugt: Mädchen für alle Hausarbeit bei hohem 
Lohn. Mrs. Kuhn, 64 25. Str. Ecke Cottage Grove 
Uve. bfbimts 

erlangt: Oute Mädchen für Hausarbeit. Nord⸗ 
fette Familien. Guter Lohn, 427 6. u 

eblm12 


Rerlangt: Sofort, Köhinnen, Hausarbeit zweite 
Arbeit, Kindbermübden und eingewanderte Mädchen 
Ds die beften Pläge in den feinften Yamilien bei hohem 

obn, immer zu haben am übdfeite bei Eu 
Orion 2837 Wabaih Ave 017 





Stellungen fuden: Männer. 





Geſucht: Gelernter Zeichner fucht en bei 
einem Architekten; am liebften am Bau dr. 9. 11 
„Abendpoft“. mido2 

Gefudt: Ein erjt eingewwanderter Butcher fucht Bes 
fhäftigung. Adr. 119 W. 22. Str. mido3 


Geluht: Ein tüchtiger, nüchterner Bäder, verbeira- 
thet, fucht Stelle als dritte Hand. Wbdr. O. 85, Aben d⸗ 
poſt. mbdoirs 

Geindht von einem jungen Mann Stellung als Gafs 
firer, Verkäufer oder deuticher Gorreipondent. Yrima 


Referenzen und cautionsfähig. Udreſſe H. 81, Ubend- 
poit. mbdo5 


Gefudht: Sunger, anftändiger Diant, 25 Jahre alt, 
Deutfcher, erit eingewandert, jucht Stellung, ale 
welder Branche. Terjelbe tft mılitäriich ausgebildeter 
Krankenpfleger. 2948 Butler Str., 2 Treppen. 4 


Gefudt: Ein Monteur, in allen größeren Feue— 
runas-Anlagen vertraut, Deuticher, erit eingewanbert, 
fucht Stellung. Adr. Franz Höhne, 2948 Butler Str., 
hinten, 2 Treppen. 4 


Sefudt: Ein junger Mann fudht Etellung al8 Bars 
tender und Waiter im Saloon. &, 2637 Cottage Grove 
Ude. dotrla2 


Geſucht: 
der Färberei gearbeitet hat, ſucht Stelle. 
Str. dofr4 


Geſucht: Ein Mann, welcher waſchen und kochen 
kann und keine Arbeit ſcheut, ſucht einen Platz in einem 
Reſtaurant oder Laundry. Adr. H. 56, ———— 

ofr 


Gefugt: Ein Klempner, welder auch Bauarbeit ver« 
ftent, jucht Beihäftigung. 13 Xeifing Str. 2 


Geſucht: 
als 2. oder 3. Hand. %. Kroc, 378 18. Str. 





Ein Junge, 16 Jahre alt, der ein Jahr in 
12 Town 


Ein junger Gakebäcder fucht Beihäftigung 
3 dofrja4 





Sefuht: Ein junger Mann mit guter Handichrift, 
der engliichen mud deutlichen Sprade mädtig, weiß 
gut mit Pferden umzugehen nıd ift auf allen Fracht- 
bahııhöfen der Stadt befaumt, fucht foiort eine paf- 
fende und dauernde Stelle. Adrejie: 5 Frey Etr.. 
nahe Milwaukee und Center Ave. 9 

Gefudt: Ein junger Mann fucht Stellung als Rut- 
fher in einem Geihäft®- oder Brivathaus. Derjelbe 


| ijt der deutichen und böhmiicgen Spradye mädhtig. F 


Kidard, 502 ©. Union Etr. 





Stellungen fuden: Frauen. 


Geiuht: Stelle von einer Dame in feiner Familie. 
225 Eiwing Str. dimidos 


Geſucht: Kleidermacherin ſucht Arbeit in und außer 
dem Hauſe. 183 Orchard Str. dos 


Stellegefuß: Tüchtiges Madchen, das teine Arbeit 
ſcheut, 300 Stellung. 587 Larrabee Str. mdo5 


Gefudt: Ein Älteres erfahrenes Mädchen, noh nicht 
Yange von Deutichland, fucht einen guten Play. Nüs 
beres 658 Belmont Ude. 2 


Geludt: Ein Mädchen, weiches deutid und engliid 
fpridt, wünigt eine Stelle als Verläuferin in einer 
Bäderei. 15 TZwomey Str. 4 


Gefudt: ine tühtige Frau fuht Pläge zum 
Waihen oder NReinmaden. 360 N. Martet Etr., 
unten hinten. doir4 

Stellegeiuh. Cine Frau don 40 Jahren jucht Stelle 
als Haushälterin, jowie 2 tüchtige zuperläifige Diäd» 
hen juchen Stellen, fehen mehr auf Heimath als auf 
Kohn. Näheres 587 Larrabee Str., zwijhen Genter 
und Wisconfin Str. 25feblm6 


Pferde, Wagen, Sunde, Bögel 1. 


Zu verfaufen: 2 gute Pferde, billig. 979 Mil- 
mwaufee Ave. 22iblw5 


Zu verfaufen: Gin gutes ftarked Arbeits» 
pferd, 1200 Pfund jhiwer. 624 ©. Halited Str. 
midofria4 


—S 


DAN Zu verkaufen: Gin guied Pferd, billig. 4805 
Frazier Gtr. frjaz 
— Zu verfaufen: Für 850 Schimmelpony, 7 
Jahre alt, mit Buggy und Geldhirr. Nehme 

1529 45. Str. 4 


aud Eigarren mit in Taufd. 

DEN Zu verkaufen: Ein feines Rennpferd für 
8300, ift das Doppelte werth, Chad. Pogage, 

610 Elfton Ave, Ecke Redfield Str. 23felm4 


Saijon-Eröffnung! Große Auswahl importirter 
Singvögel, Harzer und Andreadberger Stamm und 
uchtweibden, Tapageien und feinfte Tauben, billige 
veije. 104 Blue land Ave, Sonntags offen. 161m 


Gine gute Auswahl Andreaßberger, und 
En Sinupbgri” Rafs and Samen 8119 Ment- 
or d en. 
worth m en Hianimid 


verkaufen: Ein der zu vertaus 
— auf ein outeh Slerae Uib Gent Sir." _bofre 


e Haus- 
halterin. Zu erfragen 495 W. 19. Str., hinten. 2 | 





' 85000 öthig. 


67 €. Randolph Str. 2 | 35, 175 Waibington Str. 





Nadhzufragen 439 
* 


Geſchäftsgelegenheiten. 


Zu verkaufen: Ein 


utgehender B 
SW. 13. &ır gutgeh utderihop, billig. 


dimıdo2 


Zu verfaufen oder gu vertaufden: Ein Saloon mit 
4 Wohnzimmern. Billige Diiethe. 589 Larrabee Str. 


22jb2Ww2 


a a a 
Zu verfaufen: Gute Stantszeitungsroute. 666 Henry | 


Str. 2 


Zu verkaufen: Ein jehr gutgehender Bladimith- und 
Wagonihop, billig. Belmont Ave., nahe Weitern Ave. 
doir? 


Zu verlaufen: Ein Schuhgeihäft mit Einrichtung 
und guter Kundicaft in befter Lage, an der Nordieite, 
wegen Abreije fehr billig. Zu eriragen 5464 W. Mas 

5 


diion Str. 





Candy» und 
dofrias 


357 Wella 
8 


Zu verkaufen: Billig. Eigarren«, 
Stationery Store. 667 Wels Str. 





— verkauſen: Ein gutes Reſtaurant. 
tv. 


NRudowsty & Fuchs offeriren Hoteld, Sample 


—— — m — Bu —— ° 8 nf H#hänf s g 
Berlangt: Ein ordentlides Mädhen in der Küde | Rooms, Saloond, Kofthäufer, Yäcereien, Groceries, 


Häufer und Xotten in allen Iheilen der Stadt. Käufer 
und Verfäufer werden erfucht vorzuiprechen. Zimmer 
3. 179 Waihington Etr. dofrja9 


Zu verfaufen: Eine jeltene Gelegenheit, der beitzah- 


lende Schreibiaterialiene und Schulbüder-Store mit | 
| Wohnung. 


Stock bringt $900 bei der InventarsAufs 
nahme. Yur Baar. 803 Yarrabee Str. 5 


Zu verfauien- Muß unbedingt jofort verkaufen. 


| Ein gutgehender Grocerditore für nur 8200, bilig für 
| #40. Kommt fofort 540 29. Str. 4 





Zu verfaufen: Saloon mit Pooltiich, billige Miethe. 
Nordiert:. Rudowsiy & Fuchs. Zimmer 





Zu verfaufen: Market und fFirtured. 327 Wells 
tr. 


Zu verkaufen: Ein gutgehendes Damenſchneider- 


gu verkaufen oder gegen Stadt-Eigenthum zu ber 
taujchen: Ein gutgehender Saloon, mweil der Beiiter 
andere Geichäfte hat. & F 
2lods weitlih von Halſt 


Zu verfaufen: 


mıdos 


ö mido4 

Zu verkaufen: Ein gutes Coffee Houfe und Lund» 
room, Yofort und jehr billig, oder ein guter Koh aid 
Partner. 32W. Madiion Str., Bafement. mido4 





Zu verfaufen: Gute Butcherroute mit 2 Wagen und 
2 Pferdeu. 210—12 täglich gemadt. Muß verkaufen. 
Dr u de 860. Ads. K. 57 „AUdendpoft“. mido4a 
Zu verkauſen: Erſter Claſſe Eck⸗-Saloon. Suter 
Etod von Kiguors. Preis $1800. Guter Verkaufss 
grund. Nadazufragen 85 Eaft Indiana Str. midofrs 

Zu verkaufen: Ein guter Saloon, an einer guten 
Geihäftsftrane, nur 8250 nothiwendig. Zu erfahren 
1318 W. Lafe Str. mıdofre 





Zu verfaufen: Ein gutgehender Saloon mıt Barber» 
fbop. 345 €. Jullerton Ave. mdfr5 
———— an 


Zu verfaufen: Bilig, eine'gute Reftauration. Kranke 
Beitöhalber. ZEN. Clark Str. Keine Agenten. 
1fbſadidoewd 


Zu verkaufen: Ausgezeichnetes Reitaurant an Weite 
feite, mit guter Einridtung und Fixtures. Bargain. 
8300. Näheres bei Guftand Mayer & Go., 137 W. 
Raudolph Str. mibdofrö 

zu verfaufen: Gandys, Tabak, Eigarren:, Nations. 
und Groceried-Store. 49 Nedder Str. midoir4 


Geſchäftstheilhaber. 





Verlangt: Ein Partner mit 3250 bis 8800 in einem 
fehr qut gehenden Saloon. Habe andere Geichäfte 
und will daher Partner, um das Geihäft zu führen. 
Gute — für einen Deutfcen. Adr. M. 54, 
„Abendpoit“. dimido4 


‚Partner gefudt: Ein jtadtlundiger Mann mit 8100 
Einlage für Delikateiien-Diivery-Gejchäft gefſucht. 
Näheres 212 Laflin, nahe Polt Str. dofr4 

Verlangt: Partner, Iediger Mann, mit $150, in gute 
zablendes Gejchäft, Butyer vorgezogen. Zu erfragen 
Mr. Heidend Saloon, 29. und Emerald Ave. dimido? 





Partner gefucht: In einem gutgehenden Gteinge- 
Ihält (Stone Yard), mit ungefähr 500 oder 1000 Doll. 
Capital, Adreſſe 9. 21, Ubendpoft. mbdoS 


— —— — ———— 
Zu vermiethen und Board. 
eo — 


Zu vermiethen: lat, 5 Bimmer und Badezimmer, 
1 Elcine Wohnung und Gefhäftsteler mit Wohnung. 
Billig. 837 WM. Dıpifion Str. 23felm4 


Zu vermiethen: Zwei fihöne heigbare Frontzimmer, 
mit Benügung don Gas und Bad, di2 Weis Str: 
imi 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. $1.00 biß $1.25. 
135 Milwaufee Ave. 20fellv6 


Zu vermiethen: 2 möblirte Zimmer bei einer Beinen 
Familie. 681 &. Halfted Str., 1 Xreppe hoch. dofr2 


Zu vermiethen: Ein Store, pafjend für irgend ein 
Geidhäft. 5229 ©. Aſhland Ave. dofrjag 


Zu vermietben: 3 belle Zimmer. 824 N. Weſiern 
Ade., nahe North Ave. friaz 


130 Weit Ran» 


u vermietben: Möblirte Zimmer. 
bofrfa2 


dolpg Str., 2 Treppen body. 


Ein oder zwei Herren finden gute Board unb warınes 
Heim. Frau Abendroth, 3IZIN. May Str. dofa2 





Für Grundeigentbümer! Wer hat ein helles, großes 
Bafenıent oder Store mit 4—5 Ihönen Zimmern zu 
vermiethen, oder hätte auch Luft, jelbiges zu bauen ım 
Umgegend von Aihland Ape., nahe Diilmautee Ape., 
auf $75 monatliche Abzahlung, von einem ftrebianen, 
ehrlichen Geihäftsmann? Adreffe: 9. 51, Abendpoft. 

dofr9 


Zu vermiethen: 2 leere immer, 85 monatlich. Nad» 
aufragen nah 4 Uhr Rahm. 1418 Indiana Ave., 3. 
Stod, 3. Thüre. 5 
Zu vermiethen: Ein freundlicheß, großes möblirtes 
Srontzimmer. 395 W. Raudolph Sir. —A 


84.50 Board für 2 anſtändige Leute bei deutſcher 
Frau. 175 Wells Str. 2afe Iws 

Verlangt: Boarders. 48 Orchard Str. 
Zu vermiethen: Ein freundliches Zimmer fuür zwei 
Herren. 144 Mohawk Str., 1 Floor, nahe North 
Ave. miboz 

Zu vermiethen: Möblirtes Front- und Frontbett⸗ 
zinımer. 490 Chicago Ude., 2. Floor. mdos 


nıidofr2 





Su vermiethen: 


Saus und Garten für $12. Nadzus 
fragen 1116 Nelion Str., 


Lake View. midofrja4 
Zu miethen gefudht. 


Geſucht: Ein junger Mann fuht Koft und Rogis in 
einer jüdiichen Privatfamılie mwomöglihft auf ber 
Weſtſeite. Offerten H. 66, „Abendpoit“. 4 





Zu miethben gefudt: Sofort. 1 reip. 2 möblirte 
Zimmer mit theilweije Board bei ce. nüthlier ya- 
milie in der Näbe von Butler und W. Str. Offerten 
Barberihop, Cor. Yutler und 30. Str. 4 

Gefudt: Ein junger Iediger Mann mwünit in einem 
reipectablen Haufe, Süd» oder Weitjeite, ein gut möb» 
lirtes Zinimer, wo fonit feine Boarder jind, amliebiten 
bei einer alleinftehenden Perfon. Offerten unter 8. 37, 
„Abendpojt.“ 6 


Aerztliches. 

Hutters Antiſeptiſche Pomade, das beſte 
Heilmittel für Hautausfchläge, wieg. B. Grind:Ropf, 
lebten, Eiter-Blädchen an Etirn und Kinn, alte Ge 
ihwüre u. f. w. Wiütter, deren Kinder die Schule bes 
fuden, halten deren Köpfe rein und frei, de den 
zeitweiligen Gebrauch diefer Pomade. Bu haben bei 
Lg. 4. Druchl, Apotheker, Ede Harriion und Halfted 
Str.; Kloy’3 Apotheke, 471 N. Aihland Ave, und 
R. Hutter, Apotbefer, 620 Larrabee Str., Chicago. 
Gegen Einfendung pon 25c frei veriandt. 16fblm2 





rauen» und 
e.Rdil, 
Don 1 bis 

lMapıj? 


uthinfon in feiner Privat-Difpenfary, 
125 ©. Elarf Etr., gibt brieflih oder mündlich freien 
Rath in allen fpeciellen Blut- oder Nervenkranfheiten. 
Dr. Hutdinfond Mittel heilen fchnell, dauernd und 
mit geringen KRoften. Sprechftunden: 9 Borm. bis s Uhr 
Rahm. Sonntags 10 Bid 2 Zimmer 43 644. 2imzlj 


% für m Fall von Haut 
frantheit, granulirten Wugenlidern, Außihlag odes 
Sömorrboiden, den Golliver® SHermit-Salbe nicht 
beilt. 50c die Schadtel. 144 Ba Galle Str, Zimmer 9 


Ertfolgreide Behandlung ber 

Kinderfrankbeiten. S6jährige Erfahrung. 
immer 20, 113 Adams ©tr., Ede Glark, 
; Sonntags von 1 bis 2 


Dr. 





s50 Belohnun 


Dr. Emmy Hellwig Frauenarzt, behandelt allg 
Srauenkfrantheiten mit fiherem Erfolge ohne Oper» 
tionen. DVertraulide Gonfultationen frei. 168 Min« 
coln Ave, Ede Barfield. Spreditunden: 9-11 und 
2. 12felm6 


Frau Dr. Loutfa Hagenow, M. D., 221 Weft 
Sipifion Etr. Eriter Klaffe Privatheim. Krebs, Ge 
{hwüre, Unregelmäßigfeiten nah der neuen Methode 
ohne Operation geheilt, eine Spezialität, ährige 
Erfahrung. jabrv2 


€. Sramaifer, auf der Univerfität in Wien au 
zeichnete Geburtöhelferin. 175 Glybourn Ave. &j 


Geihhlehtd«, Haute, Blut, Nieren- und Unterleib 
krankheiten —— ſchnell und dauernd geheilt. Dr 
Ehlers, 112 4lb3ın? 


ells Str., nabe Obio, 


Privat-Inftitut in der beften Gegend der Stadt für 
Damen vor und während ber tbindung. ul 
MWunih wird ein Heim für Babies bejorgt), Rath und 
Hülfe in allen fprauenangelegenheiten. Unfruchtbare 
werden grümblih Furirt. ute und gewifſendafte 
Blege wird — Auskunft brieflicd oder münd 
ich frei. erihwiegenheit augefihert. Mrd. Dr. 
Bara, 497 W. Monroe Gtr., nahe Bosmis Etr., Chi. 
cago. Il. Djanlumd 

für Damen, die ihre 


t·Hei Niedertunft ei» 
—* nahme don Babies vermittelt. Behan 


——eä — 


beit, 


| Boäte, 


bofrjas | 
23felmws 


23jelwä | 
| und Betten. 
55 Yaurel Str., Sübdfeite, 2 | 
Boardinghaus mit guten Leuten bes | 


fest, gute Gegend, Aeitte billig. 99 Jefferjon Sts. | f 
wind es für halben Preis verkauft. Adrefſe H. 46 





Orundeigenthum und Häuſer. 


Zu derkaufen: Nahde Waldheim an 12. Str. 52FuR 
Süd Front, Hälfte Baar, Reit auf Zeit zu 6 Prozent 
Zinien. %. Orloff, 1580 Filluore Str. mi—icO 

Au verfaufen: GEd-Lot, 50x125, mit jhönem 2itödi- 
gem Store und Wohnhaus mit 7 Zimmern und 2ftddi« 
gem Stall. Nur S1500 baar nöthig. Wlaria Baus 
mann, 1489 North California Ave. dofrſa⸗ 


Zu verkaufen: Billig. Schöne Kot an Lincoln 
ve., nahe Auguſta. Fritz Keller. 280 W. Divifion 
Str., Ecke Paulina. 


dofr 4 


Zu verkaufen: Lot an Weſtern Ade, nördlich von 
und nahe Diviſion Str., $1000, 8300 Baar, Heft fang 
ftehen bleiben. M. Markow, 1242 Milmwaufes Upe., 
Ede Ytorth Upe., Zimmer 4 6 


Zu verfaufen: Ein großer Bargain! 25 Fuh Oft 
Front, nahe Humboldt Park, für 8800. Kleine Darre 
Unzahlung. Grnejt Kppieton, 910 Tacoma Building. 

dofrd 

„Zu verkaufen: 2 Lotten an Aijhland Ave, 32200, 
2itöcdiges Haus an Melrofe Str, Südfront. $2200, 
Thas, Rafoth, S. Dft-Ete Aıyland und Noble oApe. 

En dofr ſas 


Zu verkaufen: 200 Acker Farınland, Wi3., 81200. 
Günftige Zahlungen. Iſt eine gute Farın..; Müngberg, 
282 Milmaufee Ave. 5 








825 für eine Baulot in Gicago, Spring Bluffs 
Addition. Keine weiteren Ausgaben. WDiehr als 1709 
Kotten verlauft. J. U. Webod, 151 Elar! Str. bwis 


Zu verfaufen: Billig, —X x immer am. To 
De 





gegen Kleine Anzahlung und teichte X edingungen, 
wie ein | reinen Bridbaus mit Bajement. T. 
genthümer, 2955 Emerald Ave, BagbwiT 


Kauf: und Berfaufs- Angebote, 


Große Bargains! 


—— 
—— ten 


3! Bund»GCounter, ſechs Tiſche. 
feiner Portable Cfen. Muß verfaufen. 108 2. 
Adams Str. mido9 


Zu verkaufen: Wegen Abreife Möbel, Dsfen, Garpet 
u Sigel Str, Top Floor. kdofrja2 


Zu verfaufen: Billig, volftändige Haushaltung mes 
gen Abreiie. 61 Eleveland Ave, Zop (Floor. 2 


Zu verfaufen: Wurfteinrichtung mit Pferd und 
Mayen. Wenn genommen bi8 Wiontag Morgen, 


„Abendpoit". 


Zu verkaufen: Eın Earauffel, gut im Stande Zu 
erfragen in Stoders Saloon, Whiting, Ind. 23f6112 


Zu verkaufen: Ehneider-Handiverfzeug Diaihine 
u. dal. 40 Dean Str. 22jblung 


‚gu verfaufen: Billig, die volftändige Dampf-Eins 
rigtung für 20 Sınger-Mafhhineu, fo gut wie neu, 
edenfo 8 Singer und 1 Wheeler & Wilſon Knopfloch⸗ 
mafchiue. 332. North Ave. mdos 





‚Zu verfaufen: Sämintlihe Bäderet und Store-Fins 
ritung, alles in beiter Ordnung, nebit 2 Pferden und 
2 Wagen, einiclieglich aller Bäcdertool® und guter 
DBücderrunde. Bargaiı. Näheres bei Guftad Viayer 
& &o., 137 W. Randoiph Str. midofrd 


Su verfaufen: Show Cafes, alte und meue, au 
werden alte gefauft. 110 Sigel Etr., Norbdjeite, 
17fbaml 


820 kaufen gute neue High Arm Nahmaſchine mit 
fünf Ehubladen, fünf Jahre Garantie. Domeftic 825, 
New Home 325, Singer 510, Wheeler & Wilfon $1Q, 
Eldredge 815, White $15. Domeftic Office, 216 ©. Hale 
fted Str. Ubends offen. bwit 


Alle Sorten Nähmafdinen garantirt für fünf Jahre, 
Brei von $10 biß 885. 246 E. Halfted Gir., Goutenes 
hier & Sperbel, 15bea1j17 


Seirathsgefuche. 


Heirathsgeſuch: Ein gutſituirter Mann, Han dwer⸗ 
ker, in mittleren Jahren, welcher ſein eigenes Heim 
hat, wünſcht die Bekanntſchaft eines anſtändigen 
Madchens oder Wittwe mit etwas Vermögen zu 
machen. Adrrejje erbeten unter 8. 52, „Abenopoii“, 

dofr⸗4 

Heirathsgeſuch. Ein Mann in Blue Asländ, der 
ein eigenes Heim hat, wünſcht fich mit einer Frau von 
8 Jahren zu verheirathen. Adr. J. Spangehl, 
Blue Island, Il. ee 

Heirathögefud. Ein junger Butcher fucht die Bes 
Kanntihaft eines Mäddens. Etwas Vermögen era 
wünjcht. Adrefje H. 41, Abendpoft. dirs 


Perfonliches. 


* 


The Spamton Go., Redt3anwälte, Simmer SL” Y 


5 Mafhinaton Str. Wir übernehmen da$ Einzieben 
—— aller Art, namentlih Dienftboten-, Ar» 
beiter- und Handierler-Lohnforderungen. Keine Ges 
bühdren im Voraus. Hfbim? 

Ediv. U. King, Anwalt, 184 Wafhington Str., Fime 
mer 1119. —— — 85 und daruder. Maßige 
Preiſe fur Proceſſe. Rath gratis. 15ja1j0 


Eine Waſchmaſchine umſonſt. Um dieſelde in Chi— 
tago einzufuhren. werde ich 1000 ſelbſtthatige Waſch ⸗ 
maſchinen weggeben; eine wunderbare Erfindung; 
wout Ihr eine ſo ſendet per Poſt Curen Namen und 


Wn. Gratywohl, 225 Deardorn Str. 
Ubdrefie. hwoh D fuel 





— 


Ulerander8 beutide Geheimpoli 
ei-Agentur, 181 W. Madilon Gtr., Side Hals 
ed, Zimmer 21, bringt irgend etiwa® in Erfahrung 
auf privatem Wege, 3. B. fuht VBerfhwundene ober 
Berlorene. Ale Eheitanddfälle unterfudt und Bes 
weile gefammelt, Schtwindeleien auf Verlangen aufe 
eipürt. Die einzige richtige deutiche Polizei-Agentug 
h der Stadt. jeder, der in irgend welche Unannehme 
lichkeiten verwidelt ift, möge voripredhen. Geiehliher 
Rath frei Offen Sonntags bis Mittag, 16malj17 


Löhne, Noten, Boards, Galoons, Grocery«, Rente 
Bis und fhledte Schulden aller Art jofort collectirt. 
Sonftabler immer an Hand, die Arbeit zu tbun. 76 
bi3 785. Upe.. Zimmer S. Offen Sonntags bi3 11 Ihr 
Morgens. Gchneidet died aus. 25janimid 


Ebiv. U. Ring. Anwalt, 134 Wafhingtom — 
mer 1119. Abſtracte geprüft 30 und datuber. Maßig 
Preiſe für Proceſſe. Rath gratis. — 
Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Cramer, Damen⸗ 
friſeur und Perrückenmacher. 884 North Ave. 28fe Iwa 

Bangdihneiden oder Loden, nmeuefte yacon, 10% 
Shampoing und Frifiren lange3 Haar, 50c. Haarket⸗ 
ten und alle Haararbeiten tunjtvol gefertigt. Brof. 
uHl, 380 €. North Ave. 23felm4 


Berlangt: andwerfer und Dienftleute, melde 
Löhne zum Einkaffiren haben. Bohn gratis einkaiftrt, 
1860 W. Yale Str. 1febw4 

Geld. 
z Geld an leihen wänigt, auf 
ge dröber 
Bianod, Pierde, Wagen, 
Rutiden I » 
tdorin der ice der 
m. Fidelity Mortgage Boan 6a, 
153 Monroe ns —⸗ 
eld geliehen in Beträgen von 8 1,000, 38 
Rt Raten, prompte Bedienung, ohne Defe 
entlichfeit und mit dem Borrecht, daß Euer Eigenthum 
Eurem Befig verbleibt. 
Sidelity Mortgage Soan Es, 
Incorporirt. 

158 Monroe Str., nahe Sa Galle 28 

Braucht Ihr Geld? Yc Ieihe Geld gegen leichte Des 
dingungen auf Möbel Pianos, Lagerdhausideine, 
Fuhrwerte zc. ohne felbe zu entfernen. ferner a 
Diamianten, Uhren, Gold» und Silberwaaren, 1. um 
2. Grundeigenthbums-Hypothelen. ch leide mein eigen 
neß Geld der Rinfen wegen und will Euer Eigenthum 
nicht, hr braucht nicht zu befürchten, felbeß zu verliss 
ren. Zurüchzahlung monatlich oder nad Belieben, 
Sprecht bei mir dor. 

Alphbeus M. Smitb, Inveftment-Bantier, 
Bimmer 716, Chamber of Gommerce, Ede Wafbington 
und la Salle Str. Gchneidet Died auf. 15feb18 


Gine Wohlthat für Jedermann, 

Ehrlihen Leuten leihen wir Geld von 825 biß 8509 

auf Möbel, Pianos, Bferde, Wagen, Sagerfcheine obes 

ahnliche Sicherheit, ohne Deffentlihkeit oder Verzug 

und ohne die Sahen zu entfernen Prüfe unjene 
Bedingungen bevor ihr anberäto dingeht. 

Shimeall & Miller, 
Binimer 17, Major Blod, Güdoft-Ede La Sallı Ste. 
und DMabdifon Str. Sfebdidojasın® 


Spart Euer Geld! Kauft Aftien im International 
Bau-Berein, 75 Gent3 die Aktie per Monat, fpart 8100 
in 72 Monaten. Wer borgt, bezahlt für $100 pro Vios 
nat $1.58 für 72 Monate, für Kapital und Sinfen. Für 
deponirteß Geld bezahlen wir 6 Prozent. Aktien ind 
zu verkaufen in der Office, 445 W. Chicago Ave. Offices 
Stunden 8-8. Sonntags geihloffen. Henry C. Peo 
Spezial-Agent. 18jfabwı8 


Shneidet daB auß. — Ehrlide Beute 
können Geld auf Möbel leihen und fie tm Haufe bes 
halten. Perleihe mein eigenes Geld. Jh made 
meilten Darlehen beim geringften Anzeigen. 

eigt, wie ih Runden behandle. Wer ehrliche Behand» 
ung will, fpreche vor bei ©. Riazdjon, 128 Da 
©tr., Zimmer & l4janljs 


250,000 Dollars zu verleihen auf Grundeigenthum 
gu 5 und 546 Procent Sınjen. NR. Smith & Co., 629 
N. ARobey Etr., gegenüber Wider Park. 10f8bwi 


Geld zu verleihen auf aute8 Grundeigentbum am 
Pripatperfsnen zu niedbrieen Zinjen vom 31000 aufs 
warta. Udx. DO. 15, „Abenbpoji“. Zutelmd 


Geld geliehen auf Möbdel, Pianss, Haushaltum 
waaren, Waarenlager -» Ouittungen Comm 
apier, Mortgages, Diamanten vber gegen gu 
ierheit; beliebige Summen; lange oder furze 


8.9. 8. Ihomfon, deutider Advolat. 1009 Shamber 4 
Eommerxce, LaGalle u. Waihington Str. 

an ebrlide Beute if badber biligfte und Dem 
Mölichite Blag in Chicago, Fleine Beträge von 320 biß 
1100 zu borgen. SKlerne Darlehen unjere Gperialität, 
Rommt mit euren Frauen zur Office. Rommt gewiß, 


i d anders 
Pr 


Hritgen Beuten wird Gelb ben auf 
Möbel x. ablichen Koſten Mo 
Soon Go, Dearborn Str, Zimmer 10, 





* . 





Im Höchften Grabe. VIL 
&. Bergen von Benton, Laf. Co., Wis,, era 
‚ daß I. Rooney, welcher 134 Jahre lang mit St. 
eitstam im böditen Grade behaftet war, von wels 
ae a —— — — * 
uch ben taub vom zwei Flaihen Kön 
RervensStärker vollftändig ——— musbe. ’ 


Sreeport, =. Dit, "9. 

Wir haben etwa 12 Flaihen „Paftor König’s Nere 

ven« Gtärker" gegen Nervofität gebraudt, und im 

edem einzelnen Falle hatten wir ben gewünjchten 

olg. \ zen 

Dominiflaner Shweftern. 
Morton, U., Yuli’90, 

muß beriten, a mir „Paftor König’3 Nerven« 

Stärler" gegen mei« Nervenleiden gut gethan hat. fo 

daß ich einen mehr —— Ih fage taujendmal 
Dant dafür. hrift. Kaufmann. 


» ein werthbolle® Buch für Nervenleidende: 


Frei wird Jedem der es derlangt, zugeſandt. 


Arme erhalten auch die ———— umfonft, 
Dieje Medizin wurde jeit dem Jahre 1876 von dem 
Sodhiw. Raftor — Fort Wahyne, Ind. zubereitet 
und jest unter feiner Antweifung don der 


KOENIG MEDICINE CO.,, 
938 Kandolph St., CHICAGO, ILL. 
61.00 ie —— 

e a e, a en jur . 

grobe $1.75, 6 für 39.00. . 


Eine Warnung, 


@s giebt wenige Dinge, bie von einem 
peatifchen Arzt jo leicht entbedt werben, 
wie bie Yor- Symptome der 


Schwindfucht 


und bennod ift eß übers 
rafhend, wenn man bes 
denft, wie viele Taujenbe 
täglich getäufcht werben in 
Folge der verftohlenen 
Weiſe, im welcher biejer 


gefürchtete Zerſtörer 


ſich im Syſtem feſtſetzt. 
Wir beklagen uns, daß 
wir uns unwohl fühlen. 
Wir denlen, wir müſſen 
uns eine leichte Erkäl · 
fung zugezogen haben. 
Daun Rommt ein Suflen. 
Das ifi der Anfang. 


Da: Ende 


it nidt weit entfernt. 
Seshzalb follte man fih 
nicht rechtzeitig warnen 
faffen und fofort allen 
Angriffen auf die £un- 
gen Einhalt thun durch 
die rechtzeitige Auwen · 
dung von 


habs huſt 


— C AND 143 


einem abſolut ſicheren Heilmittel für 


Huſten, Erkältungen und die vielen 
Formen von Sungen-Seiden, welde zur 


Shwindjudt führen. 


Wird von allen Apothekern verkauft, 
2 bw 


geheilt werden kann durch 
ben Gebraͤuch von Sieben 
Huſten⸗Baiſam. —— 
Ein Huſten, welcher zuerſt nur unbedeutend 
iſt, wird oft vernachläſſigt, da viele denken, 
ob en an ohne Mebizin beifer 
‚obgleich erleider nur ti inds 
ſucht ausartet. — 


Sieben Kräuler Huflen-Balfam 


{RR der Natur eigenftes Mittel nur aus Kräns 
tern verfertigt, und ohne Zweifel das bejte bes 
kannte Mittel gegen Huflen, Erkältungen, 
zen: und Zungenleiden, heilend, wo andere 
ittel nicht geholfen. VBerfäumt e8 nicht, 
fondern Holt eine Flafhe von Sieben 
Kräuter Suften-Balfamı von euerem 
Apotheker und vermeidet jede Gefahr. 


Breis 25 Cents. 


Snodofadismtig 


— —— — — ———— — 


Frei-Kliniks 


im Deutſchen Nedicin Colleg, 512 Noble 
Euir., an Milwaukee Ave. weiche alle von 11 biß 
12 Uhr abgehalten werden: 

Montag: Allgemeine medizinifche Klinit. Dienftag: 
Rinderfrankheiten. BDonnerftag: Wundarznei un 
Geihlehtötrankheiten. Freitag: yrauenfrankheiten. 
Böcnerinnen werden unentgeltlid) aufgenommen und 
Gtudirende für Medizin oder nur für Geburtäbilfe 
Können fi melden. — Dafelbit werden jeden Nahmit« 

aBe Krankheiten, wo eine Heilung dentbar, gegen 
igeß Honorar, ohne Beijein ber Studenten, ho: 

—— ——— — it befonders 
Perbentrant ten. neide diejed aus! 

v0 — 20feb3m, jadido2 


Silfe für Stotternde. 2 

d Spraßkrantheiten hei 
—* ————— vang e 120 
* Peoria er. Shicago. 


ns et Bene au 
i utſchen Kai 
— ee und: DusB von Ehweden. ro· 
Tpect gratid. SOjalm? 
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AmMeeresitrande. 


Novelle von A. ©. v. Suttner. 


(1. Fortjegung.) 

Als Waltersberg am folgenden Tage 
von feiner Morgenpromenade nah Haufe 
fam, murde ihm eine eingebogene 
Karte überreiht: „Karl v. Blanstko.“ 
Da blieb wohl nichts übrig, als den 


Befuh zu erwidern, und er mußte fich | 


geitehen, daß er es nicht ungern that, 
denn das Shidjal der „Kleinen“ be 
gann ihn zu intereffiren. Heute jhon, 
als er auf der gewohnten Bank gejeilen, 
hatte ihm etwas gefehlt; was, Das 


mußte er eigentlich erit jest, da er diefe  »' 
B ai cherin, Fräulein Sibel?“ 


Karte gelefen. Ja, warum war fie 
heute nicht erjchienen? Hatte fie viel- 
leicht die Nacht in Thränen zugebradt, 
oder war etwa die Neihe des Erfran- 
fens an die Mutter ‚gefommen? ‘es 
denfalls mußte er nachfragen und gleid) 
zeitig dem Befucher von heute Morgen 
für feine Aufmerffamteit danten. 

Er wartete eine angemejjene Stunde 
ab und machte fi) dann auf den Weg 
nach dem Gajthofe, der auf der Starte 
angegeben war. An feinem Ziel ans 
gelangt, erwiderte auf jein Befragen der 
Portier, daß der Gejuchte abwejend jet. 

„Und die gnädige Frau?” frug er. 

„it zu Haufe, 
melben lajjen. “ 

Waltersberg übergab dem Manne 
feine Karte, und nad wenigen Minuten 
wurde er gebeten, ſich hinaufzubemühen. 
Man geleitete ihn in ein Fleines Em: 
pfangszimmer, wo er die Dame auf 
einer Chaifelongue ruhend fand. 

Mit jhmerzlihem Ausdrud jtredte fie 
ihm die Hand entgegen. „Sie haben 
uns, die wir Jhnen ganz fremd find, 
jo viel Güte erwiefen, Herr v. Walterö- 
berg, nehmen Sie meinen warın gefühl- 
ten Dank dafür. “ 

„it es wohl der Rede werth, gnädige 
Grau? * 

„D gewiß, und doppelt fühlbar, 
wenn man fern von der Heimath ift! 
Wenn fie wüßten, wie mein armes, 
todtes Kind von hrer Freundlichkeit 
gerührt war —* Gie ftodte und uns 
terdrüdte uur mit Mühe ihre Thränen, 

„IH fürchte, Ihren Schmerz von 
Neuem aufzufrifhen, * jagte ev in bes 
dauerndem Tone. „Vielleicht hätte ich 
bejjer gethan, Sie heute nicht mit meis 
nem Bejuche zu beläjtigen. “ 

„Slauben Sie, wir fpräcdhen fonit 
nit von ihr? Seit gejtern find wohl 
nur wenige Minuten vergangen, wo 
nicht von ihr die Rede gemwejen wäre, 
Sie war ein fo gutes, liebevolles We: 
fen, jo dankbar für Alles, was man ihr 
erwies! Das Cinzige, was mir Die 
Kraft gibt, meinen Schmerz zu tragen, 
ift daS Bemwußtfein, daß mir noch ein 
theures Kind erhalten bleibt.“ Cine 
Thür Enarrte in den Angeln und die 
Erzieherin erfhien auf der Schwelle. 
„Ab, Fräulein Sibel, bitte, jagen Sie 
Hanni, daß Herr v. Walterberg bier 
m” 

„Sogleih, gnädige Frau — Wie 
freundli von Ihnen!“ wandte fie fi 
dann an den DBefucher, „dad wird für 
Hanni eine große Freude fein. “ 

Wieder beijchlih Waltersberg jenes 
unangenehme Gefühl bei diejen Worten, 
Warum follte e3 für das junge Mädchen 
eine jo bejondere freude fein, daß er 
den Beſuch des Vaters erwiderte? 
Warum bemühte ſich dieſe Perſon, ihm 
das junge Mädchen bei jeder Gelegenheit 
aufzudrängen? Faſt ſchien es, als habe 
ſich Fräulein Sibel da etwas in den 
Kopf geſetzt, das er nicht anders als 
närriſch nennen konnte. 

„Ich muß leider meinen Beſuch ab— 
brechen,“ ſagte er haſtig, „man erwartet 
mich.“ 

Aber [don war die Erzieherin vers 
Ihmwunden und gerade, als er fich erhob, 
trat Hanni in’s Zimmer. 

Sie ging mit freundlichem Gruße auf 
ihn zu und frug in einem Tone, dem 
eine leihte Enttäufhung anzumerken 
war. „Wie, Sie gehen fon?“ 

„SH jollte eigentlich,“ verjegte er, 
„aber wennes Nhre Frau Mutter nicht 
ermüdet, Tann ih fon noch ein paar 
Minuten bleiben. “ 

„shre Gegenwart ermüdet mich nicht 
nur feincswegs, jondern ijt mir vielmehr 
eine Beruhigung. Wir find ja Lands- 
leute; meine Jamilie war in Mähren 
anfäffig. * 

„Und meine Wiege hat an der Donau 
gejtanden, gnädige yrau. * 

„Sie leben in Wien?“ 

„Don Zeit zu Zeit. Den größeren 
Theil des Jahres bringe ich auf meinem 
Gute und außerdem in der Regel meh: 
vere Monate auf Reifen zu.“ 

Fräulein Sibel war eben bei Ddiefen 
Worten wieder erjchienen. 

„Sie bejigen aljo eine Herrichaft, 
Herr dv. Waltersberg?“ frug fie, fi 
mit einer Handarbeit an's Fenſter 
ſetzend. 

— „Ein Gut“, verſetzte er einigermaßen 
kühl. „Es gibt heutzutage keine Herr— 
ſchaften mehr. Wundert Sie das übri— 
gens, daß ich ein Beſitzthum mein eigen 
nenne?“ 

„Wundern? Im Gegentheil, ich ſah 
es Ihnen auf den erſten Blick an, daß 
Sie ein — ein wohlſituirter Mann ſchei— 
nen und ein Kavalier obendrein.“ 

„Sie ſind ſehr gütig, Fräulein Si— 
bel, aber ich wüßte nicht, wieſo ſich ein 
ſogenannter Kavalier von anderen 
Sterblichen unterſcheide, die irgend eine 
gute Erziehung genoſſen haben.“ 

„O doch, doch! Ein Kenner weiß 
dieſen Unterſchied augenblicklich heraus— 
zufinden.“ 

„Fräulein Sibel iſt eine eingefleiſchte 
Ariſtokratin,“ erklärte die Frau vom 
Hauſe. „Sie ſchwört auf das blaue 
Blut und ſchwärmt dafür.“ 

„So? Das kann ich von mir nicht 
ſagen; wenn ich wähleriſch und miß— 
trauiſch bin, ſo iſt es gerade meinen 


Standesgenoſſen gegenüber der Fall. 
Ich habe auf meinen Wanderungen ganz 


merkwürdige Exemplare unter ihnen 
kennen gelernt.“ 


„Ach, Sie ſcherzen!“ rief die Erziehe⸗ 
i Str. beſindet, ſtellte geſtern ſeine Zah— 


rin. 

„Nein, ich ſpreche in vollem Ernſte, 
denn mir iſt oft Gelegenheit geworden, 
hinter die Couliſſen zu ſchauen und den 
Goldflimmer, ſtatt beim Lampenſchein, 
beim viel intenſiveren Tageslicht zu 
ſehen, und da nahm ſich das Zeug viel 
weniger vornehm aus.“ 








Sch werde ſogleich 





„Da ſind Sie wohl ein — Demo— 
krat,“ führte das Fräulein das Geplän— 
kel fort. 

„Falls Sie darunter einen Freiheit 
und Aufklärung liebenden Menſchen 
verſtehen, gewiß. Als Anhänger der 
Volksherrſchaft kann ich mich jedoch 
nicht bekennen, weil ich eben der Maſſe 
die beiden vorhin genannten Be— 
ſtrebungen leider abſprechen muß; die 
Welt will am geiſtigen und moraliſchen 
Gängelbande geführt werden. Doch, 
wir kommen da auf ein Thema, das 
hier nicht am Orte iſt.“ 

„Warum nicht? Ich finde dieſe Fra— 
gen höchſt intereſſant.“ 

„Sie ſind wohl auch eine Oeſterrei— 


„Und ob! Ein echtes Wiener Kind.“ 

„Das dachte ich mir; wenn zwei Wie— 
ner zuſammenkommen, dauert es kaum 
fünf Minuten, ſo verfallen ſie auf das 
ſo beliebte Gebiet der politiſch-ſozialen 
Diskuſſion. Aber ſehen Sie, beſtes 
Fräulein, eben 
baren Diskuſſionen wenigſtens theil— 
weiſe zu entgehen, flüchte ich alljährlich 


auf ein paar Monate in's Ausland. Da 


treiben die Leute wohl auch Politik, 
aber mit Maß, und ſie finden an ande— 
ren Dingen, wie Kunſt, Literatur, 
Wiſſenſchaft doch immer noch mehr 
Intereſſe.“ 

„Sind Sie vielleicht ſelbſt Künſtler?“ 
frug Frau v. Blansko, die dem Ge— 
ſpräche eine andere Richtung geben 
wollte. 

„Dilettant hier und da, weiter nichts. 
Und Sie?“ wandte er ſich an Hanni, 
die ſchweigend neben der Mutter 
geſeſſen hatte. „Sie betreiben wohl 
eine Kunſt? Muſik oder Malerei?“ 

„Ich bewundere die Kunſt,“ verſetzte 
die Befragte etwas ſchüchtern. „Aber 
ih wage mich nur zaghaft an fie heran 
und muthe Niemanden zu, mein Sla= 
vierfpiel anzuhören oder meine Zeich- 
nungen in Augenjchein zu nehmen, * 

„Sie [chreibt auch recht hübfche Fleine 
Auffäge,“ ergänzte die Grzieherin 
eifrig. „So hat jie von Mentone eine 
jehr nette Bejchreibung gemacht; auch 
ein Tagebuch führt fie, allein das ift 
ein Buh mit Sieben Giegeln; fein 
profanes Auge hat ed noch) zu jehen bes 
fommen, * 

„Es wäre auch für einen Anderen von 
gar feinem Interefje”“, verlicherte Hanni. 
„Mir dient es bier und da zur Zer- 
ftreuung, wenn ich die Erinnerung an 
vergangene Zeiten auf ein paar Minuten 
erweden fann. * 

„Das tit eine fehr gute Gewohnheit“, 
fagte Wultersberg. „Im Lauf der 
Sabre fommt jo ein Kleiner Lebenöro- 
man zujammen, der fi) oft unterhal- 
tender liejt, al3 viele Bücher, die für 
unjeren Zeitvertreib gedrudt werden. 
Auch ich führe gemwilfenhaft mein Tages 
buch und verichließe dajjelbe forgfältig 
vor den Augen Anderer, * 

„Hanni trägt e3 fogar wie einen Ta- 
liöman bei fih“, bemerkte das Fräulein 
lachend. 

„Das hat feinen guten Grund, * ver- 
feßte das junge Mädchen. „Ach fand 
es unbequem, ben ziemlih umfangs 
reihen Band mit auf Reifen zu nehmen, 
und da zeichne ich die Tagesereignifje in 
einem Notizbuch auf, um den Inhalt 
dann, nah der Heimkehr, zu über: 
tragen. * 

Waltersberg wollte feinen Bejud 
nicht zu ungebührlider Yänge ausdeh- 
nen; er benußte fomit die eingetretene 
Pauſe, um ſich zu erheben. 

Frau v, Blansko ſagte wohl „auf 
Wiederſehen,“ aber ſie betonte dieſe 
Worte nicht ausdrücklich, und ſo meinte 
denn Waltersberg, daß es mit dieſem 
einen Male abgethan ſei. Eben wollte 
er die Vorzimmerthür öffnen, als ihm 
Fräulein Sibel nachgeeilt kam. 

„Bitte, Herr v. Waltersberg, beſuchen 
Sie uns recht oft; Ihre Gegenwart hat 
auf Frau v. Blansko eine ſichtlich gute 
Wirkung ausgeübt, und Sie glauben 
gar nicht, wie Hanni von Ihnen mit 
Sympathie ſpricht!“ 

Das wurde ihm jetzt doch zu arg. 
„Fräulein Sibel,“ hob er ſcharf an, 
„ich muß Ihnen unumwunden geſtehen, 
daß mich Ihre allzu freundlichen Auf— 
munterungen unangenehm berühren. 
Faſt ſcheint es mir, als ſuchten Sie 
meine Perfon mit der Yhrer Schuß: 
befohlenen in Verbindung zu bringen. 
Wo hinaus fol das? Ah zähle zwei- 
undvierzig Jahre, das junge Mädchen 
böchitens fiebzehn. Welche Role muthen 
Sie da mir und ihr zu?“ 

„Aber, Herr v. Walteröberg, Sie 
mißdeuten meine guten Abjichten, Sie 
mißverſtehen mich gänzlich, ich —ich —“ 

„Wem gelten dieſe guten Abſichten? 
Ich bin ſowohl Ihnen fremd, wie auch 
der Familie, mit der Sie mich um 
jeden Preis in Verkehr bringen wollen. 
Wem ſoll alſo da ein Dienſt erwieſen 
werden, und worin beſtände dieſer 
Dienſt?“ 


„Ich weiß wirklich nicht —“ verſetzte 


ſie ſtockend. „Sie haben vielleicht recht, 
es war zudringlich von mir; nehmen Sie 
es mir nicht übel, bitte, die Abſicht war, 
wie geſagt, die beſte. Natürlich, wenn 
Ihnen der Umgang nicht gefällt, dann —“ 

„Das habe ich nicht geſagt, allein ich 


liebe e8, meine eigenen Wege zu gehen | 
und mi in der Wahl meiner Freunde | 


nicht beeinflujjen zu lalien. — Nichts 
für ungut, Fräulein GSibel, ich bin ein 
Freund der Aufrichtigfeit und es drängte 
mich jhon jeit einigen Tagen, mid in 
diefer Sache auszujpredhen. “ 


(Fortjegung folgt.) 


Kerns Reftaurant und 
Bault, 108 LaSatte Str. Heute an 
Zapf: 


29jHljl 
——- 


Falliſſement. 


Friedrich Schumacher, ein Grocer 


und Spirituoſenhändler, deſſen Geſchäft 


fih im Haufe 746—750 N. Pauline 


lungen ein und übertrug jein Gejchäft 
an Henry Kopp. VBermögensbeitände 
und Berbindlihfeiten jind mit je 
835,000 angegeben. Schlechter Ge: 
ihäftsgang und große Spefen follen, 
wie e3 beißt, die Urjachen des Yallijie: 
ments jein. 


um Diejen unfrudts 





Biere | 


Auhenjer-Bufh Bilfener, | 
Dudweifer, Blaks Private Stod, | 
| importirtes Pitjener, Münchener, 
| VBürzburger, Culurbacher. 


Dollars nicht aufgewosn w 


Hum Wafhen un) Reinmachen it ı 


und Ihr erhaltet ein Packet Pyle's 
Pearline — das 


erden 


Nickel 


in Eures Grocer’s Band, 


’ 
a. 


ache und 


kann. 


ſchneller als Seife, wenn dies nicht wahr wärs, was wäre austı 
vielen,vielen Millionen Padcten, die jährlich vurtani wer 
den, entitehen ? Was vermögen die Hunderte von Nachahmungen ? 
Kommt es Eudy felbft nicht Fomifh vor, daß faft jede diefer Tach: 
ahmungen von Pearline mit INE endigt? Ein „Wolf in Schafs- 
pelz;” Kniff; verlafjet Euch darauf, deren Kniffe halten nicht Stich. 
Haufirer und unglaubwürdige, falfhunterrichtete Grocer mögen 
Eudy fagen, diefs (eine Nachahmung) ift fo „gut wie Pearline”, 
„ebenfo wie Pearline” u.f.w, u.f.w. Es ift falfih — es giebt 
nichts wie Pearline — nichts ift fo gut wie Pearline. Weghalb ? — 
Dies ift unfer Geheimniß. Aber hr werdet die Dortheile jenss 
Geheimniffes anerkennen und theilen, wenn hr Pearline ge 
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James Pyle, Hew Dorf. 


für Auerwachſene und Kinder. 


„KCaſtoria eignet ſich far Kinder ſo gut daß HT Caſtoria heilt Aollt, Stuhlgangskla 
«8 empfehle als worzägliher wie alle mir ‚befaunten | Wuffiopen, Diarrhde und fauren Magen, 


Becczte,# b · A. Arder, A. D. 
Al ©, Difod ©t., Broofiyn. R, B.; 


Ein aufgeflärtes Geheimniß. 


Der vermißte Otto Hoepner taudht 
in der Bridemwell auf. 


Der zwölf Jahre alte Dtto Hoepner 
von No. 146 Wajhburne Ave. wurde 
am Montag von feiner Mutter der 
Polizei alö vermißt gemeldet. Die bes 
bördlichen Schritte zur Auffindung des 
Knaben waren indeß vergeblich, da e38 
von der Frau unterlafjen worden war, 
eine genaue ‘Perfonalbejhreibung zu 
binterlajjen, bis geitern Otto Schweiter 
auf der Bolizeijtation an der Deds 
plaines Str. erjchien, um die Beamten 
in ihren Bemühungen anzujpornen. 

„Er war ein guter Junge, hielt fi 
aber in letter Zeit gerne im fchlechter 
Gefellfhaft auf,” begann das junge 
Mädchen dem dienftthuenden Stationds 
jchreiber zu erzählen. „Es ift möglich, 
daß feine nichtösnußigen Freunde ihn 
zur Flut aus dem Elternhauje verleis 
tet haben, Wielleicht ıft ihm auch ein 
Unglüd zugeftoßen. * 

„Er hat alfo jchledten Upgang ges 
habt?“ forfchte der Beamte und nahm, 
al3 feine rage bejaht wurde, da3 Ber: 
baftetenregifter zur Hand. Nachdem er 
einige Seiten des Buches durhblättert 
hatte, fragte er: „War des Vermißten 
Vorname Otto?“ 

„Sa, gewiß! Dito Hoepner von No. 
146 Wajhburne Ave. * 

„Das ift er! Der wurde am verfloj: 
fenen Donnerftag zur Abbüßung einer 
zweimonatlichen Arbeitshausftrafe nad 
der Bridewell gefandt. * 

Mit einem Auffchrei brach die bes 
dauernöwerthe Schmweiter zufammen. 
Capt. Mahoney gab ihr fpäter über 
ihres Bruders Schidjal folgende Eins 
zelheiten: 

Der Junge war in Gefelljdaft einer 
Bande Eleiner Qaugenichtfe abgefapt 
und auf die Anklage hin, einen Einbruch 
verübt und DBleiröhren gejtohlen zu 
haben, zu ber oben angedeuteten Strafe 
verurtheilt worden. 

Otto Hatte während des Nroceiies 
fortwährend feine Unfhuld betheuert 
und erklärt, daß er lediglich mit den an- 
deren Jungen gejpielt, aber nichts von 
dem Einbruche gewußt habe. Da er fi 
außerdem hartnädig weigerte, feine oder 
feiner Eltern Wohnung anzugeben, 
wurde er kurzer Hand nad der Bride: 
well gefandt. 

Das junge Mädchen erklärte, nach der 
Unterredung, daß fie den Bürgermeiiter 
um die Begnadigung des Bruders bit: 
ten wolle. 


* In Richter Kohlſaats Nachlaß— 
Gericht wurde geſtern das Teſtament 
des veritorbenen Benjamin Scoene- 
mann eröfinet. Der Nahlag ift auf 
8150,000 gejhägt. Die Wittme des 
Berftorbenen, Frau Eleonore Schöne: 
mann, erbt das Haus No. 41 25. Str. 
Der Reit ift für die Kinder Elife, 


Simon, Fred und Leo Schoenemann | 


beitimmt. Zu Zejtamentsvolljtredern 


wurden Benjamin D. Eijendrath und | 


Eleonore Schoenemann ernannt. 
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Sus FleitheErzeuger ficbt e8 ganz außer 
Frage, def 


SCOFFS 


von reinen Leberthran mit 
Hupophosphaten von Kalk 
und Sod 


a 
ohne Risalen Daficht. Biele haben ein 
Bund pro Tag durch Sebrauch zuge · 
nommen. Sie kurirt 


Schwindſucht, 


Strofeln, Vronchiten. Huſten und Erfältung 


ten zchrender Krankbeiten. So 
und alle en zeh! Seid vorfitig, dat 


= ee befommt, da e8 erbärmliche Nach» 
ahmungen giebt. 


ze 


| aufwärts. Beite Arbei 


| Belt: Gediffe %5 bis $10. 


Madt Würmer tobt, giabt Schlaf, Hilftzum Berdauen 
DH’ jeden Schaden Fannft du ihm vertrauen, 


Tee CENnTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N.Y. 


Eine Wajh:Seife, rein n. geſund. 
Belle für 
Allgemeinen Haus-Gebrand; 


Nähmajfchinen- 
Geichäft 


bon 


N r J u 
a |. A, Ali 
aa a # y 

. 855 Milwaukee Ave. 


Etablirt 1867. 
Agentur für die Singer-Nähmafchine, fowie erfler 
Rlafje Maichinen anderer Firmen ftetd an Hand. 
Befte Schneiderfcjeeren 
zu niedrigften Preifen. ofbſdidolje 


Alle Arten Maſchinen reparirt. 


Bett-Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Jadfon Str. 


Beim Einfauf vom Federn außerhalb unjere® Dans 
feß bitten wir auf die Merfe C. E. & Co. zu achten, 
welche die von und fommenden Sädcen tragen. 


85.00 baar, 85.00 monatlid. 
EI” Rauft 350 wertb Möbeln, Teppiche und Defen 
zum billigen Baarpreife. ilbwa 
ring Furniture Co., 
v0 & 92 Madifon Str., nabe Jefferion Str 
Dffen Abends bis 9 Uhr und Gonutag Vormittag, 
Bean 





Da8 Lungen:Bud). 


eden, ber Heilung jucht. 
geben von der „Deutihen Heilanftalt“ 
stehen gegen Ginfendung von 25 Gent® o 


Merth in Voftmarten. Man — 2 
— Medical a e Street, 
0. 


Trunkenheit 


und Gewohrheits-Trinfen.| 
Sn der ganzen Welt giebt e8 nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specifie. 


€3 kann aud) in einer Tafle Kaffee oder Thee, oder | 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne | 
daß der Patient biefe3 weiß, wenn et Es | 
wirkt ftets. &in 48 Seiten enthaltende® Buch ſrei zu 
baben bei Dale & Sempill, Druggiften, Clark und 
Madifon Str., Chicago, Js. 2 


| Dr. C. SCHROEDER, 
413 Milwaukee Ave. 


' @de Garpenter Str. 


Beite Gebifie 5—8 Dolark, 


ähn merzlo3 gezogen, feine Yüllung don 50m 
Ss i 1 it garantirt. Sonntags offen. 


i OODMAN 
at 1. 2,3 und’4, 
82 B. MRadiion Str., Ede Hal» 
Zahne —— ausgezogen. 
ine Füllung 50.c. u. @ufs 
wärts. Die größte u. vollft — ————— Orſice 
Thicagos. Keine Schüler, nurgeprüfte Zabnärzt:. 13mt 


Dr. MH. EHRLICH’S 
Augen: und Chren:-Slinit, 
842 Lincoln Ave. 
Augen, Obhrenfranfheiten erfolgreih behandelt. 
Kugengläjer angepaßt. Stunden 1—3 und 67 Nadhs 
— Sountag 1v—12. Gonfultation frei. 30dIm 


ICALINSTITUTF (non. 
NY ne Inern 


Goldene Brillen, Au 
— —— — ꝛc.· 
Banterna Mugicas n. Bilder: Det 
Größte Huswahl. — Billigjte Breiie. 


Die beiten und billiaften Brudpe 
 Bänper fauitman beimiyabritans 
ten Otto Kelteich, Room L 
235 Glarf Sır., Ede Madilym 


| 


bmwidbß | 


| 


i oder deren Berireter im Anlarbde. 





Ueber Balfimore I 


Norddenticher Ployd. 
Regelmäßige Boit-Dampfigiiifahrt zwiichen 
Baltimore und Bremen 
Direct, 
durch die neıfen und erprobten Schnelldampfer 

Darmitadt, Dreöden,  Starlörube, 
München, Olbenburg, Weimar, 
von Bremen jeden Donneritog, 
Litmoxe jeden Mittwoch, 2 Uhr Nahmittag. 
zimöglichſte Sicherheit. Billige Preiſe. 
zügliche Verpflegung. 


don B 


Vor 


| 


| 


stpierit de3 Norddeutichen LIogd wurden | 


2,509,090 Bafingiere 
er See berdrdert. 
immer anf Det. 
t cheudedspaſſagier; 
t und im zweiten 
:.F 


lusknaft ertgeilen die weneral-Agenten 


A. Schumacher & Go., Ballimore, Md., 


* 


x. ur. Eſchenburg, Chicago, Ills, 


——— 
Schnelldanfer Lue 


un 
5 } 
Bi > N 


/Ng 


Orfrıcns eo 2 
ti, 
):5 tw New Weck ERS 


FR en & Eo,, 
valsAgenten fürden We 
80 Fin Ylve.. Chicago. en. 


6.B.Rihard & 6o 


62 Elark Str. (Sherman Hauß), 
594 Süd Kanal Str. 


Das ülteite und größte beutiche Banks und 
Vaſſage⸗Gefchäft in Amerika. 


Zahlen Zinſen auf Devoſiten. 
Berleihen Seld auf Grundeigenthum. 
Erbſchaften und Vollmachen beſorgt. 
Poſtauszahlungen und Wechſel auf alle Plätze 
Pacetbeförderung nach allen Ländern. 
Paſſage-Scheine zu billigſten Preiſen über 
alle Linien. 2jalj3 
Sonntagd offen von 10—12 Upr. 


—— 


SET 


Ba we e 
BEA enter 
Ten RE 9% 

BKOTATSIWIRHUR LET 
ERS RL LEE Eee Eat arr 
es J 

EIN 


I Ta TE Ze PT 





JULIUS DE HORVATH, 
— Architect — 
Baupläne ausgearbeitet, Bauten geleitet. 


Difie: Jones Block, 119 Dearborn Str. 
Zelephbon 594. 6iasınd 


Scheuner&Sohn, 
Käfe-Sandlung, 
Speziell Schweizer, Limburger u. Brid-Käfe, 
CHAS. C. BILLETERS 

California⸗, Miſſsuri⸗ uud 


—— Odio⸗Weine, 
856 Cts. die Gallone 


und aufiwärt3, frei in’ Haus geliefert. 
180—182 O. Randolph Str., Oindidofl) 
awijchen 5. Ape. und Ba Sale Str. 





Brauereien. 





McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz-Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident. 

Adam Ortseifen, Bice-Präfident. 

.H.I. Bellamy, Gelretär und Schagmeifter. 
Iljaljmodidofa9 


WACKER & BIRK 


BREWING & MALTING CO. 


Sins: 171 ng &tr. Ede Indiana Gtr. 
rauerei: No. 171-181 N. Desplained Str. 
Malzdaus: No. 185192 N. Jefferion Str. 


Gievator: No. 16—22 MW. Indiana Str. 15ag1j 





Rechtsanwälte. 








Louis Kistler & Son, =suwuiun® 
No. 36 LASALLE STR. | Erſte Mortgages 


— Advokaten. — 


©uite 408. 


Adolph 2. Benner, 
Deutfcher Advofat, 


Bimmer 508, Chamber of Eommerce Building, 


140 Washington Str. 


Kelepbon 5238. Mocjadidolj 


JULIUS GOLDZIER, JouNn L. RODGERS. 


Coldzier & Rodgers, 
Bechtsanmälte, 


Biumer 39 &41MetropolitandBlod,ühicage 
NW. Ecke Randolpp und La Salle Str. 


MAZ EBERHARDT, 


riedendricdter, 
Mord: EDER: de MRadifon und Ganal Str. 


ohnung: 486 Aſhland Blod. 12ja1j0 


Darlehen auf perfönt. Eigenthum. 








Gebrauqt Ihr Geld} 
Mir verleihen Geld zu irgend einem Betrage don 


| 825 bis 810,000 zu den möglicft niedrigen Raten umd 


in fürzefier Zeit. Wenn FHr Geld zu leiheu wünicgt 
auf Möbeln, Pianos, Tferde, Wagen, Kutihen, Las 
gerhausfcheine oder dperiönliches Gigenthum irgend 
welcher Art, fo verfäumt nicht. nach unjeren Raten zu 
fragen, bevor Jhr eine Anleihe macht. 

Wir verleihen Geld,ohne daß e3 in die Oeffentlichfeit 


ı kommt und beftreben uns. unjere Kunden fo zu bedies 


nen, daß fie wieder zu und fommen, wenn fie eine at» 
dere Anleihe zu machen wünfjchen. Anleihen fünnen 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder 
voH oder theiliweije zu irgend einer Zeit gemadht wers 
den,nach dem Belieben derkeihenden und jede gemanpte 
Zahlung vermindert die Koften der Anleihe im Vers 
bältniß zum Betrage der Zahlung. G8 werden feine 
Gebühren im®oraus abgezogen, jondern Ihr befommt 
ben vollen Betrag des Darlehend. 

Sm Falle hr einen Reitbetrag auf Möbeln, Pianos 


Art ihulden jolltet, werden wir denjelben abbezahlen 
und Euch jo lange fyrift geben, als ihr wünidt. 
Wir laflen das Eigenthbum in Eurem Befig, fo da 
br den Gebraud de3 Geldes jomohl als aud bei 
igenthumß habt. Bedentet, dag hr zu jeder Zeit 
Abzahlungen mahen und dadurd) die Koften der Aue 
leide vermindern fönnt. 
Wenn Zhr Geld gebrauden folltet, jo wird e8 zw 


Iſaae M. Camp 
| Robert Lindblom 


| Sames 3. Wilbur. .. 


| 


| Albert 8. Goe............. 
James B. Wilbur 


ROYAL TRUST CO 
BANK. 


Royal Insurance Building, 
167 Jadion Str, 
Unter Aufficht und Jurisdiction deg Aubitorf 
des Staates \llinois, 
Eingezahltes Kapital 500,000 


Bezahlt Zinfen auf Pepofiten. 


Spezielle Zinjenrate, wenn Depofiten-Gertificaie 
genommen werden. 


4 Procent Zinfen für Spareinlagen 


bar i en⸗VDovartement wird durch den 
aIn Eraminer unterſucht und ſtehdt unter des 
e des Staats⸗Auditors. 


Die ſchönſten und grötßzten 


icherheits— Gewölbe, 
Storage und Silber Baults, 


—— 


Er” 


87 Spezielles Departement fuer Damen 


Beuante, 


mersnnnen.. Präfidenk, 


Ufifent-Gajfizen, 
Directoren, 
Glarenee I De. ..ncnuccneneseeccsn., Kapttalifk, 
Jerome ®. Stcever Sommilfios. 
DVice-Präfident der Handelsbörfe, 


| Albert ©. Spalding..von X. ©. Spalding Bro, 


| Nldert 2. Goe 


don Mead & Coe. 


| Seo. #. Thorne...von Montgomery Ward & 6 | 


| @epäd frei an Bord des Dampiers. 


von &jtey & Sam, - 
Commifflom, ! 
B.DO. Goodman. Shayım., Samyper-Boodman Ga, 


.. .... .... Calñxex. A 


== Finanzielles. 


GE 


j 


——— u 


— 


WEW YORK. — BALTIMORE. — HAMBURG. | P@tt, wer bei mir Bafagejgeine, Cajüte ode® 


| st befürdere Baflagiere 
| Bremen ver 


wiichended, nad) oder — Deutſchland kauft. 
q nad und von Hamburg, 
= pantwerpen, Rotterdam, Am erdbam, 
— gris Settin ic via New Mork oder 

more. Ballaniere mad Gurova liefere miR 
er reunde 
der Berwandte von Guropa kommen en will, : 


| ann ed nur in jeinem Intereife finden, bei mir geets 


| Sarten zu löfen. 
' Chicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. 


Ankunft der Pafiagiere in 
Nähere in de 


GenerulsAgentur von 


ANTON BOENERT 


92 2a Sale Str. 


Bollmadıid: und Erbſchafto ſachen in 
Suropa, Collektionen, — oe, 
drompt bejorgt. Sonntags offen big 12 Uber 


Household Loan Association, 

85 Dearborn Str., Zimmer 30% ! 
Geld auf Möbel. 

Keine Wegnahme, Feine Deffentlichfeit oder Verzbges 


| zung. Da wir unter allen Gefellfchaften in den Ber. 


Staaten das aröhte Kapital beigen, jo Fönnen wie 


| Eu niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 


irgend Jemand in der Stadt. Uniere Geielichaft ik 


| arganifirt und macht Geihäfte nad dein Baugeielle 


| Ihafts-Plane. 


194 8. Randolph Str. (Heumarft). dvojabw | 


} 


I 
I 





| FHiypotheken 2z. 








| 


Darleden gegen leichte wöchentliche 
oder monatlihe Nüdzablung nach Bequemlichteik 
Gpreät ung, bevor br eine Anleiye made. VBrings 
Eure MöbdelsReceipts mit Euch. 
EHE: wird deutfh gefprodem 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str, Zimmer 302. — Gegründet 1854, 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigiten Sinfen, ohne York 

Ihaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Piano& 

Pierde, Wagen, Wirthichafts» und Laden-Einrichtungen 

Ragerhausicheine und eriter Alaffe Wertpapiere. 

IF Das einzige dDeutfhe Gefhäfs 
in Diefer Art. 


gimmer?2, 

Zwiſchen Madiſon und Walhington Str. 
——— — — — 
Schuhvberein der Hausheſiher 

gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
WBin. Sievert, 3220 4 WentworthAv. 
Beier 2beber, 525 Dilwanfee Ave. 


DM. Bei, 614 Dacitte Ave. 
Ynt.$.Stolte.355493.HaljitevSts, 


Geld zu verleiten 


auf Möbel, Pianos, Pferde und Adagen, forie auf 
andere Sigerheiten. Keine Eutfernung der Gegene 
ſtäude. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO., LARE VIEW, 


Simmer 1, 503 Lincoln Uve., Coofs Halle, 
Abends ofien Bis 9 Ahr. bwo 


Braneh — 
Offices: ! 


Geld zu verleihen 


in beliebigen Beträgen. 
Verkau£ß 
E. GC. PAULINC, 
(rüber von der yirma 4. Loeb & Bro) 
15 Major Block, 
La Salle und Diadijon Str Tieimoß 


auf Ehicago Grundeigentyum zu verkaufen. — 4 Pros 
zent Zinfen. — vierteljährlich berechnet — Werden auf 
Spar-Einlagen bezahlt. Mecjiel auf Deutilands 


Milwaukee Ave. State Bank, 


Ede Milwaufce Uve. u. Carpenter Str. 


Montag und Sonnabend Ab:nditunden von 7—9 Uhr. 
__20feb3md 


- Sichere Geldanlagen. 


Erfte Hypothefen zum Verkauf an Hand. 
Gelder zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum. 


6 b von 
Ben 
2 ei 3 bo ıb na 
Baflage-Scheine zinda 
Billige Preife, gute Bedienung garantirt burg 


Wasmansdorff & lieinemann, 


145—146 €. Randolph Str. 
Gonntag3 offen von 10—12 Uhr. 2lapljbdie 


. [ | rleil en. 
Heid zu verleihen. 
auf Grundeigenthum zum billigiten Zinsfuß, 


Rohde, Staab & Fleischer, 


fadido 78 Dearborn Skr., Zimmer 15. 
u — — = = — 


0 . — 

u 

Division St.Bank 
319 &, Divifion ir. 

Binfen auf Spareinlagen, 4 Prom 

BRaufti nnd verkauft 1. Dupotliekene 

Wechfel auf Europa. Tiasmdid 

EI” Paflage von und nah Europa. _A | 


iu, ©. Stoushton, Bantier. 


Anleihen gemadjt 


oder anderes perjönliches Eigenthum irgend welder | 


| auf Chicago Grundeigenthbum zu den niedrigften 


aten auf Binfen. 


| BausAnleihen zu beaunemen Bedingungen, 


Beiondere Facilitäten. 
Bejondere Privilegien bei Vorausbezahlaung. 


| Peabody, Houghteling & Co. 


Eurem Bortheil jein, zuerit bei uns vorzuipredem, 


bevor Zhr eine Anleihe macht. 
Chicago Mortgage Loan Co., 
86 La Salle Str., erſter Flur über der Straße. 


815.00 bis S5,000.00. 


Braudt Ihr Geld?! ihrffönntes betom 
men. Am billigiien. Amidhmelliten 





und ohne dakYhr oder Euere Familie beläftigt werdet, 


Meibiuen, ohne Entfernung derielben. 
Lagericheine, Belzwerf, Shmadiahen 
oder irgend ein gutes Piand, gu dei 
und Yutereien. Zahlt e$ zurn 
Ednn t und ftellt die Zinfergaglung ein. 


28% Balter&6o 
182 Weldinston Sir Bimmar 61 und 62 


lemzijll | j 
| Bon 8 Uhr Morgens dis 7 Uhr Udendk Uedeladieeh 


| gewünicht und Zinien dei 
I Ibäfte unter Verſowiegen he 
|: den Sie mich oder ichreiber < 


59 Dearborn6&ter. 6junsmtjabidoll 


Geld zu verleihen 
in größeren und Meineren Summen auf irgend mei 
ute Sicherheit, wie La gerhaus ſe — — 
daftspapiere und bewegliches Ei um, Bierde 
eigenthum, Sppothelen, Bauvercın 2. 
Wagen, YPianos, Möbel 2 
eigenes Geld. Yetrag und E he 
aahibar ratenweile, auf momatlide —— — 
ıdeli. Bitte befu« 
wegen näherer Auße 
Y ihiden. 2 


tunft oder werden Jeinand zu Ihnen 8 
Wir leihen irgend einen Betrag auf Möbel Pianos. 


Ebenſo auf 


94 SaSalleStr. Zimmer 835. Telebdon 1205 


Der Cook Connty Ban- und Leih-Vereit 


| verborgt Geld auf Grundeigentfum zu 5 Prog. Zinfem 


Office: 227 €. Rorih Ape., Ehicage, Täglich) offer 





